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Die Internationale .
Der Internationale Kongreß in Paris hat am Donnerstagabend

seine Arbeiten vollendet . Es war nicht das erste Mal , daß Paris ,
die Mutterstadt der Revolution , die Vertreter deS internationalen

Proletariats in seinen Mauern versammelt sah .
tSSS wurde der erste internationale socialistische Srbeiterlongreß

ebenfalls in Paris abgehalten . In Deutschland neigte die Herr -
schaft Bismarcks , der die Socialdemokratie durch brutale Ausnahme

gesetze niederzuschlagen gedachte , seinem Ende zu . Trotz der Vcr -

folgungen , denen die deutschen Socialisten ausgesetzt , waren gerade
sie neben den Franzosen am stärksten vertreten , um dem Proletariat
aller Länder ihre Solidarität zu bezeugen .

Die Bourgeoisie Frankreichs feierte den Hundertjahr - Gedenktag
ihrer Revolution , den Tag des Siegs der bürgerlichen Gesellschaft
über die feudale . Aber die bürgerliche Freiheit und Gerechtigkeit ist
nicht d i e Freiheit , nicht d i e Gerechtigkeit ; erst das klasscnbewiißtc
Proletariat wird diese erkämpfen müsien für die g a n z e M e n s ch
h e i t. Für dieses erhabene Ziel bildete der 1889er Kongreß eine
imposante Demonstration . Es war der Beginn einer neuen Acra ,
das organisierte Proletariat war bereits im politischen Leben der

fortgeschrittenen Kulturländer ein Faktor geworden , mit dem zu
rechnen war . Nicht mehr verhöhnt wurde eS . nein gefürchtet und

gehaßt von seinen Gegnern . 1339 trat der SocialisinuS in eine
neue Phase ein . die Kongreste von Brüssel , Zürich und
London bildenten weitere Etappen in seinem Siegeslauf .

Die internationalen Kongresse bieten große Schivicrigkeiten .
Die übergroße Mehrheit der Teilnehmer beherrschen nur eine Sprache ,
jede Rede , jede GeschäftSordnungS « Debatte muß in drei Sprachen
übersetzt werden , desgleichen die Anträge und Resolutionen .
DaS erfordert nicht nur viel Zeit und Mühe , sondern eS genügt
auch bei der Ueberfetznng die kleinste Ungennuigkeit , das geringste
Mißverständnis , um die größte Berwirrung herbeizuführen . Zu
der Sprachenverwirrung kommt die Verschiedenheit der politischen
und socialen Verhältnisse der vertretenen Staaten .

Auf allen früheren Kongressen kamen außerdem noch hinzu
die unliebsamen und unfruchtbaren Debatten mit den An
archisten , die sich de » Zugang zu erzwingen versuchten und

jedesmal tagelange nutzlose Debatten heraufbeschworen . Durch die
in London 1396 beschlossenen ZuIastungSbedingnugen war diese
Störung bei dem jetzigen Kongreß von vornherein ausgeschlossen .

Trotzdem mußte man dem Kongreß doch mit eiuigem Bangen
entgegensehen . Der . Fall Millerand " hatte einen tiefen Riß in die
Reihen der französischen Parteigenossen gebracht und sie in zwei
Lager gespalten . Wie vorauszusehen war , platzten denn auch die
Geister bei dem Punkt : . Eroberung der politischen Macht und die
Bündnisse mit den bürgerlichen Parteieu " am stärksten auf einander .
Mit 29 gegen 9 Stimmen gelangte die Resolution KantSkh zur
Annahme . Es war nach Nationen , denen hierbei je zwei
S timmen zugestände » waren , abgestimmt worden , um für die -
jenigen Nationen , deren Vertreter geteilter Ansicht sind , die Mög -
lichkeit zu geben , daß beide Ansichten zum Ausdruck gelangen können .

Die Anschauung G u e S d e S , dessen Resolution „ jede socialistische
Teilnahnie an den bürgerlichen Regierungen " verbietet , ist also von
der überwältigenden Mehrheit verworfen . Mit dieser Abstimmung
bekundete die Mehrheit der Vertreter , daß sie die Frage deS Eintritts
eines Socialisten in ein bürgerliches Ministerium nicht als eine solche
der Tattik auffaßt . Die Taktik aber , die eine politische Partei in
einem gegebenen Augenblick zu befolgen hat , kann nur bestimmt
werden von den politischen und socialen Verhältuisten , die nach Zeit
und Ländern ganz verschiedene sein können . Mit Recht wies ein
deutscher Delegierter darauf hin , daß in Deutschland ein
»Fall Millerand " wohl noch für lange Zeit nicht zu erwarten sei .

Der erbitterte Kampf , den die Franzosen mit dem ganzen Feuer
ihres Temperaments , zum Teil fast mit der Leidenschaftlichkeit von
Fanatikern auf dem Kongreß geführt , war gewiß nicht geeignet , nach
außen «inen besonders günstigen Eindruck hervorzurufen . Jedoch :
welche andre Partei könnte sich denn ein Gleiches leisten, ' ohne
Gefahr zu laufen , vollständig auseinander zu fallen ? Und die
Debatten und Beschlüsse der Vertreter des mteniatioualcn Proletariats
in einer Frage , die eigentlich nur eine französische Frage ist ,
werden auf die Dauer gewiß nicht ohne Einfluß auf unsre
französischen Parteigenosten sein . Von mehr als einem Redner
ist den Franzosen in eindringlicher und kerniger Sprache ans Herz
gelegt werden , kleine Meinungsverschiedenheiten hintanzusetzen , das
große Gemeinsame im Auge zu behalten — sich zu einigen .

Von dieser Streitfrage abgesehen , hat der Kongreß fast alle
Beschlüsse einstimmig gefaßt . Einstimmige Verurteilung fand
vor allem die von allen Großmächten betriebene Weltpolitik
und der mit ihr zusamnienhängende Militarismus und
MariniSmuS .

Der Arbeitcrkongreß hat sich so als ein Friedenskongreß
der T h a t bewährt . Zur selbe » Zeit , da die Kapitalisten der

europäischen . Kulturnationen " in den fremden Erdteilen Raubkriege
führen , treten hier die Vertreter der arbeitenden Klaste zusammen ,
um gegen diese Bcntepolitik zu protestieren . Unter rauschendem
Beifall bekunden Hyndman , B u r r o w und Curran , drei
Engländer hintereinander , daß die organisierten Arbeiter Englands
keinen Teil haben an der Politik der Chamberlain , daß sie
protestieren gegen die Vernichtung fremder Volksstämme . AlS eine

ständige Gefahr für den Frieden und ein Hemmnis fiir die

ruhige Weitcreiitwickluiig der heutigen Gesellschaft wird der Mili -
tarismuS erklärt und die Abschaffmig der stehende » Heere gefordert .

Nur geringe Schwierigkeiten bereiteten die Punkte Maifeier
und Verkürzung der Arbeitszeit ; hier brauchte man sich
nur an die Beschlüsse der früheren Kongresse zu halten . Die Mai -

fcicr wird in der gewohnten Weise unter den früher beschlossenen

Voraussetzungen degangen , der A chtstundenta g ist daS vor¬

läufige Ziel des Kampfes um die Verkürzung der Arbeitszeit .
Der General st reik wurde mit großer Majorität abgelehnt ,

als erstrebenswertes Ziel die Organisierung der Massen hingestellt ;
nach deren Umfang und Festigkeit richten sich die Erfolge im

Kampfe .
Die Trusts , Kartelle usw . hat der Kongreß , gemäß den

national ökonomischen Anschanungen der Socialdemokratie als die

höhere Organisaiionsform der kapitalistischen Betriebe und deren Eni -

Wicklung für notwendig erklärt . Die principielle Bekämpfung dieser wirt¬

schaftlichen Gebilde durch die Gesetzgebung hat derKongreß . obwohlerdie
schädlichen Tendenzen ihrer derzeitigen kapitalistischen Formen durch -
aus nicht verkannte , doch nicht zu empfehlen vermocht .

Zu den Voraussetzungen der Befreiung der
Arbeit gehört nach den Beschlüssen des Kongresses vor allem ,

daß sich das Proletariat zum Klassenkampfe organisiert .
Als die anwendbaren Mittel bezeichnet der Kongreß die politische
Aktion , daS allgemeine Stimmrecht und die Organisation der Ar -

beiterkasse in politische » Gruppen , Gewerkschaften . Genossenschaften ,
Hilfskassen , ErziehnngS - und BildungSvereineu .

Das allgenieine Stimmrecht muß ein gleiches ,
geheimes und direktes sein und auch für die Frauen
Geltung haben . Wo das allgemeine gleiche Wahlrecht bereits er -

reicht ist , soll das Proportional - Wahlsystem angestrebt werden .
Einen besonderen Punkt der Tagesordnung bildete der G e -

m e i n d e s o c i a l i L m n s. Ter Kongreß verflpichtcte� die

Parteigenosse » aller Länder , an den Gcmcindelvahlcn teil zu
nehmen , nationale Bureaus zu gründe » , welche die Berichte und

Erfahrungen sammeln und austauschen solle ».
Ferner wurde den Delegierten zur Pflicht gemacht , in ihren

Heimatländern für die Organisierung der Seelente zu wirken .
Von besonderer Wichtigkeit ist der Beschluß , der zum ersten Punkt

der Tagesordnung gefaßt ivordeu ist . Dieser beschäftigte

sich mit der Aufsuchung und Anwendung praktischer
Methoden für die internationale Verständigung ,

Organisation und Aktion der Arbeiter und
S o c i a l i st e n,

Auch auf früheren Kongressen sind ähnliche Beschlüsse gefaßt ,
wie die oben bezeichneten , aber sie blieben doch vielfach nur

Demonstrationen . Denn die Schwierigkeiten, ! die auf den intcr -
nationalen Kongressen infolge Vielsprachigkcit und andrer Umstände
obwalten , vcnnehrcu sich natürlich nach dem Auseinandergehen der

Delegierten noch um vieles . Eine Verständigung über die Art . Iv i e
die gefaßten Beschlüsse zur AuSführmig gelangen können , ist un¬

geheuer schlver und so nnterbleibt sie häufig ganz .
ES ist daher sehr zu begrüßen , daß der Kongreß den Beschluß

faßte , ein Internationales Sekretariat und ein I n t e r -

parlamentarisches Komitee zu begründen .
National ist die Socialdemokratie längst dazu berufen ,

praktisch mitwirkend in die Geschicke der Völker einzugreifen , sie will

sich auch international nicht mehr beschränken auf D e m o n -

strationen , sondern sie wird durch international gc -
leitete , gleichmäßig und gleichzeitig in Sceuc gesetzte
politische Aktionen m i t b e st i m m e n d auf die Maß -

» ahmen der herrschenden Klassen einwirken . DaS
internationale Sekretariat wird nach dieser Richtimg hin arbeiten .

In dieser Schöpfung internationaler Organe erblicken ivir , so

schlicht und unscheinbar sie ins Leben treten , den wertvollsten Ertrag
des Kongresses . Der den Verhältnissen vorausgeeilte Gedanke , der

die Marxschc Internationale Arbcitcrassociation schuf , ist jetzt zu
neuem und reicherem Leben erwacht . Der internationalen Anarchie
der Bourgeoisie wird durch diesen ersten tastenden Versuch einer

intentationalen Verwaltung und Exekutive der Anfang einer frucht -
baren Organisation entgegengesetzt . In diesem einstweilen ja sehr

bescheidenen Versuch der Bcrwirklichnng eines höheren Völkerrechts

birgt sich die Keimzelle eines Bundesrats der civilisierten Welt .

Es wäre thöricht , sich durch die üblen Begleiterscheinungen , ivclche
die zerreißenden Wehen der Einigung der französischen Socialdemokraten

veranlaßteu , verstimmen zu lassen und den Wert gerade dieses

Internationalen Kongresses zu imterschätzeii . ' Ganz im Gegenteil , trotz

jenes französischen Bruderkriegs , hat sich noch niemals mit solcher

Klarheit ergeben , wie einig die Socialdemokratie aller Länder nicht
nur in den Grundsätzen , sondern auch in der Taktik ist . Die innige

Verbindung von principieller Festigkeit , taktischer Schmiegsamkeit und

praktischer Arbeit — diese Vereinigung , in der die unbesiegbare Kraft

der Socialdemokratie liegt — sie herrscht bereits jetzt fast in

allen nationalen Abzweigungen der einen großen , untrennbaren

Socialdemokratie der Welt , sie wird über kurz oder lang das g e «

s a m t e Proletariat aller Völker durchdringen .
Die Internationale ist einig , nicht nur im Endziel , nicht nur in

ihren Kämpfen gegen alle Formen des kapitalistischen Systems , gegen
Militarismus , Kolonial - und Weltraubpolitik , sie wendet auch überall

die gleichen Mittel an , die zur Erringnng von Vorteilen sür daS

Proletariat , zur Eroberung der politischen Macht und letzten Ends

zur Umgestaltung der Gesellschaft von Gnmd aus tauglich sind .

Die gleichen Ideale , die gleiche Schulung , der gleiche Weg —

das ist schließlich doch der tiefste und wahrste Eindruck , den der

Internationale Kongreß zu Paris hinterläßt . Und diesen Eindruck

vermögen weder die mancherlei notwendigen nationalen Bc -

onderhciten noch die sehr wenig notwendigen persön -

lichen und unpersönlichen Zwistigkeiten einzelner hadernder Gruppen

abzuschwächen .
Die Einheit der internationalen Socialdemokratie ist kein Traum

mehr , sie ist heute bereits eine beginnende Wirklichkeit und sie wird

bald eine erfüllte Thatsache sein . Und diese Einheit verbürgt den

Sieg der größten Kulturbewegung der Menschengeschichte .

Fackelzug und Zapfenstreich !
Am Montagmorgen brachte ein Bülow - offiziöseS Organ des Khaki -

Liberalismus auf Grund einer Aeußerung . des Pariser „ Matin " die

Nachricht , daß die deutsche Regierung ihr letztes Rundschreiben in

aller Form zurückgezogen habe . Natürlich teilte der diplo -

matische Rechercheur diese Thatsache in einer ziemlich komplizierten

Form mit ; er sprach von einer deutsch - russisch - französischen Ver -

ständignng , die darin beruhen sollte , daß Deutschland sich zu der

„Konzession " verstanden habe , auf die Vorbedingung der gesättigten

Rache Verzicht zu leisten .
Als die Börse die Kunde vernahm , Graf Biilow mache nicht

mehr die AiiSlieferung der „ Schuldigen " zur Vorbedingung jeglicher

Friedensverhandlung , beantwortete sie diese Selbstdesavouierung deS

China - Grafen mit einer — fröhlichen Hausse : die Kurse stiegeul
Dem Grafen Bülow mag dies Verhalten der Börse ein Zeichen sein , daß er

den nicisten Erfolg damit erzielen würde , Iven » er . seine gesamte

China - Politik samt seinem berühmten Rundschreiben , so weit es noch

möglich , rückgängig zu machen versuchen würde . Wir würden die

letzten sein , die darüber spotteten , wenn die deutsche Regierung sich
der Belehrung zugänglich erwiese . Hoffen wir l

Am Nachmittag freilich widerrief das Blatt seine Morgen -

meldtmg , die der Börse so viel Freude gemacht hatte . Judcsien der

Verzicht auf den Grundsatz deS Rundschreibens ist nicht mehr ab -

zuleugnen . Alle Mächte teilen mehr oder minder entschieden die

Auffassung Amerikas , und England — hat noch immer nicht ge -
antwortet . Graf Biilow , der von einem Urlaub zurückgekehrt ist ,

hat in Friedrichsruh bei Bismarcks Sohn einen Besuch abgestattet .

Inzwischen hat sich auf dem Kriegsschauplatz ein gewaltiges

Ereignis vollzogen . Der WeltgcitcralisjimuS , Waldcrsce , ist in

Tientsin angekommen und hat sofort nach seiner Ankunft , wie der

Telegraph verkündet , seine „militärische Thätigkeit " begonnen . Worin

diese militärische Thätigkeit besteht , erfahren wir ebenfalls : in

der Entgegennahme von einem wohlgelungcnen Zapfenstreich und

Fackelzug . — Möge Graf Waldcrsce auch sein ferneres Wirken

darauf beschränken , Zapfenstreiche und Fackelzüge entgegenzunehmen —

aber nicht auf Reichskostcn I

In jener Abivechslnng , die in den China - Telegrammen seit

jeher angestrebt wird , hören wir heute wieder einmal von großer

Nachgiebigkeit Chinas , nachdem in den letzten Tagen allerlei Scharf -

machcreien verbreitet worden . Bald so, bald so, die Berichterstatter

sorgen fiir die Unterhaltung des Publikums . Von irgend welcher

Bedeutung sind diese Nachrichten der sanften Stimmung nicht .

Rusiland zieht sich zurück .

Während an den russischen Annexionen in der Mandschurei

kaum noch zu zweifeln , ist Rußland in Peking die Versöhnlichkeit

selber . Der russische Gesandte v. Gicrs geht auf Befehl des Zaren
mit der ganzen Gesandtschaft von Peking nach Tientsin . hat also

anscheinend keine Lust , den Rächer an den „ Hauptschuldigen " zu

spielen .
Chincsischc Chamadeu .

Nach den Alarmsignalen der letzten Tage wird heute Ver -

söhnung geblasen . Es wird ein angebliches Edikt des chinesischen

Kaisers vom 25. September verbreitet , das besagt :
Der Thron sei an der Lage unschuldig , sic sei vielmehr

dadurch hervorgerufen , daß Prinzen und Großwürdenträgcr die

Boxer begünstigt hätten . Jene müßten daher bestraft werden .
Unter den Schuldigen werden die Prinzen ersten Rangs
Chnang , Tsai Hsün und Tpo Ching aufgeführt und ihrcS Rangs
und ihres Amts für verlustig erklärt . Der Prinz zweiten
RangS Tuan soll ebenfalls alle Acmter und Gehälter
verlieren und dem Hofgcricht zur strengen Bestrafung
überwiesen werden . Ferner sollen der Herzog zlvcitcn
RangS Tsai Lan und der Vicepräsident deS Censorats g) ">fl ' »iin
bestraft werden . Für den assistierenden Großsekretär . Präsidenten
deS Justizministeriums Chaoschnchiao sollen daS Ccnsorat und die

Minister eine Strafe als Warnung vorschlagen .
Ferner soll der Kaiser in einem Dekret seinem ttefcn Bedauern

über den Tod deS Freiherrn v. Kctteler AnSdrnck gegeben und an¬

geordnet haben , daß in Peking und in der chinesischen Gesandt

schaft zu Berlin eine Trauerfcicr zum Gedächtnis des Ermordeten

veranstaltet werde .

Eine offizielle Enlschuldignng enthielt übrigens schon jenes

chinesische Rundschreiben , daS seiner Zeit Graf Biilow dem deutschen

Kaiser nicht unterbreiten wollte . Entschuldigt China den Mord und

verspricht Bestrafung deS Mörders , so entfällt für Deutschland —

im Sinne des Völkerrechts — jeder Anlaß zu kriegerischen
Aktionen .

Ein Brief des chinesischen Kaisers an Wilhelm II .

Der chinesische Kaiser soll nach dem „ Standard " folgcndcu Brief
an Wilhelm ll . gerichtet haben :

Der chinesische Kaiser sendet dem deutschen Kaiser Grüße I

Dieser plötzliche Aufstand in China hat die Ermordung Ihres Gc -

sandten zur Folge gehabt , meine Untergebenen haben schünd -
lich gehandelt und freundliche Beziehungen abgebrochen , was mich
tief betrübte . Ich habe heute dem Großrat Knnkang anbefohlen ,
ein Opfer am Grabe deS toten Gesandten darzu¬

bringen , ferner habe ich Li und Linkunyi befohlen , die Uebersührung
des Sargs nach Deutschland möglichst zu erleichtern . und wenn

dieserin Deutschlandanlangt . hatmein Gesandter in Berlin
d e n B e f e h l , wiederum e i n O p f c r d a r z u b r i n g e n . so

wünsche ich mein tiefes Bedauern zu bethätigcn . Früher lvaren

unsre zwei Länder friedlich ; ich beschwöre Sie nun auS Rücksicht
auf unsre gemeinsamen Jntereffeu . baldige FriedenSnntcrhandlungcn
zu gestatten , damit beständiger Frieden gesichert werde .

Wird Graf Bülow diesen Brief an die Adresse expedieren ?

Möglicherweise dienen übrigens die jetzigen auS englischer Quelle

stammenden Nachrichten über die angebliche Unterlvürfigkeit Chinas
demselben Zivcck wie die früheren Scharfmachcreien . Deutschland soll zu
neuen Aktionen provoziert werden ; darauf wird hingearbcitct , indem



man bald aufreizend die Gefahren des chinesischen Nebennuts
schildert , bald die deutsche Unternehmungslust durch den Hinweis
stachelt , wie gewaltige Angst China vor der kriegerischen Macht
Deutschlands habe .

Der Oberbefehl .
Der Pariser „ Matiu " versieht die Nachricht von Waldersees An -

ftruft in China mit folgender Erläuterung : Der deutsche Feldmarschall ,
rangboher und älter als die übrigen verbündeten Generale , wird
natürlich bei den Beratungen der Trupp enführcr den Vorsitz einnehmen ,
aber er wird keine nnmittelbarcn Vcfehlbhabcrrechtc Uber die
nichtdcutschcn Truppen und ihre Führer ansznnbci » haben ,
nur bei Stimmengleichheit im Kriegsrnt wird seine Stimme aus¬
schlaggebend sein . Zugleich lägt die Loudoucr „ Dmlh Mail " sich
aus Shanghai melden , daß die französischen , russischen
und amerikanischen Offiziere sich weigerten ,
sich unter den Oberbefehl des Grafen von
Walder see zu stellen , so lange noch keine kriege -
ri scheu Operationen begonnen hätten .

A) olilische Aebevstchk .
Berlin , den 1. Oktober .

8 Mark - Getrcidezoll !

Als die „ Deutsche Tageszeitung " neulich sichtlich befriedigt
erklärte , es sei nicht wahr , daß die landwirtschaftliche Äom -
Mission des wirtschaftlichen Ausschusses zur Vorbereiwug der

HnndelSvcrtpäge ciuen Gctrcidezoll von , ü M. beschlossen habe .
sie sei sich aber vollständig einig über die Frage / war daraus
zu folgern , daß mau sich über einen noch höhereil Zoll einig
geworden sei.

Jetzt erfährt die „ National - Zeitung " , daß sich die Kom -
missioir geeinigt habe , in dem Ausschuß die Erhöhung des
Weizen - und Roggettzolls von 3,5 M. ans 8 M . iil einem
Gcneraltarif und auf 6 . 5 M. in einem Min' nialtarif zu be -
antragen , d. h. der Zoll soll 8 M. denjenigen Ländern gegen -
über betragen , niit denen keine Handelsverträge zu stände
kommen , und mindestens 6,5 M. auf Grund solcher Verträge ,
Auch eine entsprechende Steigerung des Gerstenzolls wurde
beschlossen .

Da nun auch ein Zoll von 6,5 M. aus ' , " ' chcnd sein dürfte ,
mit den Gctreide - Exportländern keine Handelsverträge zu
stände konnncn zu lassen , so bedeutet solch ein Beschluß einen
allgemeinen Zoll von acht Mark , und man kann nur
sich wundern . warum die Agrarier sich damit begnügt haben
und nicht gleich 10 , 15 oder 50 M. Zoll beantragen .

Ein Zoll von 8 M. würde bei einem durchschnittlichen
Derbrauch von 13 Millionen Tonnen Weizen und Roggen einen

jährlichen Tribut von 108 Millionen Mark
bedeuten , den die arbeitende Bevölkerung an eine kleine Anzahl
großer und mittlerer Grundbesitzer zu zahlen hätte .

Es ist vorauszusehen , daß sich der wirtschaftliche Ausschuß
auf einen Zollsatz einigen wird , der zwischen 8 M. und 6,50 M.
liegt . Uni so energischer wird sich das Volt gegen diese
Handelspolitik des Hungers auflehnen .

Völlige Aufhebung der Getreidczölle ist die Kampfparole
gegenüber den Großwucherern des immobilen Kapitals . —

National - socialcr Vertretertcg .
Man schreibt uns aus Leipzig , den 30 . Septeuiber :
Noch in den letzten Tagen ist an den Plakatsäulen , in der Presie

und sogar in den Arbeiterorganisationen eine ricscnhafte Reklame
gemacht worden . Außer den Mitgliedern des national - socialen
Vereins , der evangelischen Arbeitervereine und der Gcwcrkvcreine
haben auch die Mitglieder der Gcivcrkschaftcn freien Zutritt . Alle
andren Personen können den Vorstellungen gegen Lösung einer
Tageskarte zu 20 Pf . oder einer für alle 3 Tage gültigen Daner -
karte zu S0 Ps. beiivohnen . Aber bereits in der heute abend
abgehaltenen BegrüßtingSversanunlung hat es sich gezeigt , daß
die organisierten Arbeiter der an sie ergangenen Einladung
keine Beachtung schenken und die nationak - socialcn Arbeiterfrennde
werden sich auch an den übrigen Tagen damit abfinden müssen , daß
man sie hübsch allein läßt und auf ihre Belehrungen verzichtet .

Professor S o h in hielt heute die Begrüßungsrede . Er schildert
Leipzig als einen wichtigen Ort in der Geschichte des National -
Socialen Vereins , als den Mittelpunkt eines geistigen und lvirt -
schaftlichen Lebens sowohl , als auch einer ständigen socialen Be -
Ivegung . Auf der einen Seite eine zielbewußte Arbeiter -
schnft , auf der andern Seite ein von vaterländischer Gc -
sinnnng und nationalem Geiste erfülltes Bürgertum . Das
Industrieland Sachsen stehe unter dem Einfluß eines agrarischen
NordostivindS , der von Berlin herüber weht . Die Aufnahme der
Arbeiterschaft als berechtigtes Glied dcS Bolls wird bewußt oder
nnbetvnßt abgelehnt und diese Arbeiterschaft sei vollständig in den
Händen der Socialdcntokratic . Da der nationalsociale Gedanke auf
keiner Seite Aufnahme findet , so bleibe für ihn in Leipzig und
Sachsen noch ein hartes Stück Arbeit zu verrichten . Die Hebung
des Arbeiterstands sei nur durch die Hebung der Nation möglich .
deshalb müsse der nationalsociale Gedanke siegen .

Pfarrer N a u m a n n zeigt sich als der Tröster in schweren
Zeiten : Wir sehen erst jetzt , wie schwer die Arbeit ist , aber laßt
uns nicht verzagen , Freunde . Die Bewegung hat in den letzten vier
Jahren nicht abgenommen , aber untereinander haben wir viel ge¬
wonnen . Deutschlands Zukunft ist gebaut aus der Stärke seines
Staats . die nationalsociale Entwicklung ist ein Gedanke in Deutsch -
lauds Zukunft hinein .

Von dem , Frankfurter Vertreter wird bedauert , daß die Leipziger
und Berliner die besten Kräfte weggenommen haben . In Frankfurt
fühlt man sich jetzt wie Kinder ohne Vater .

Von Jnteresst sind noch die Aeußernngen eines Berliner De -
legierten , Graveur Schaal , der sich als gewerkschaftlich organisierter
Arbeiter und als Vertreter des 6, Berliner ReichstagS - WahlkreiseS
vorstellt . Er glaubt znnächst dagegen Verwahrung einlegen zu müssen ,
daß der „ Vorwärts " die Natioiinlsocialcn als Hunnenpartei bezeichnet
habe und ist im übrige » der Weltmachtspolitik freundlich gesinnt .
Singers Raferat in Mainz sei nicht vom Standpunkt eines
Arbeiters , sondern von dem eines Feinds des Militarismus gehalten
worden . Wir haben , so führt er weiter ans , als Gewerkschaftler
von den Engländern gelernt , die Macht auf dem Weltmarkt zu er -

ringen . Wenn nur Brot und Arbeit brauchen , so ziehen wir nicht
demonstrativ vor das Rathaus , sondern gehen hin zum Staat mid

verlangen Schutz unter deutscher Flagge , um den Weltmarkt zu er -
obern . Der Herr beteuert am Schluß seiner Ausführungen noch «

mnlS , als Vertreter der organisierten Arbeiter zu sprechen . Ein

Delegierter aus Württemberg niacht noch die Mitteilung , daß man

sich daselbst entschlossen habe , zu der nächsten Landtagswahl einen

eignen Kandidaten aufzustellen .
Die Anssührungcn der übrigen Redner find ohne Bedeutung . —

Deutsches Weich .
DaS GermanisationS - Theater . In Posen soll zur Hebung

dcS Deutschtums ein - Theater gegründet werde » . DaS Gc -

bände soll 1200 000 M, losten , davon will der Staat 800 00 » lit ,

beitragen Wir stehen damit vor einer Wendung der preußischen

Thcatergeschichte ; denn zum erstenmal soll hier in Preußen eine

Bühne mit Staats mittein geschaffen werden , während sonst nur

Höfe , Kommunen und Privatleute Theater unterhalten .
- Ein Zweifel plagt uns außerdem : Germanisierend könnte

eine Bühne doch nur dann wirken , wenn sie die künstlerisch -

littcrarische Kraft des Deutschtums anschaulich machte : unter dieser

Voraussetzung würden auch selbst die Pole » willige Zuschauer werden .

Da nun aber die in Preußen herrschende Censur alle ernstere Kunst

zu unterdrücken bestrebt ist , so bleiben nur schale Minderwertigkeiten
und byzantinische Lanffereicn für das Poscncr Stndtthcatcr übrig .

Dann wird es dahin kommen , daß in das Germanisicrungs - Thcatcr
niemand mehr hineingeht und die Kassennot wird bald dazu führen ,

daß man zu germanisierenden französischen Tänzerinnen , englischen

Mnsikakrobaten und russischen Schtveine - Dresseuren seine Zuflucht
nimmt .

Daß übrigens Miguel zum Direktor der neuen dcutsch - völkischcn
Bühne ernannt werden soll , ist ein unbeglanbigteS Gerücht , das wohl

dem allgemeinen Gefühl entstammt , daß niemand sich so trefflich

auf die
'

Jnscenirung von nationalen Komödien versteht , wie der

preußische Finanzminister . —

Schcrl ' s Neiscuder . Für den „ Lokal - Anzeiger ' reist ein

Dr . Georg Wegener , der sich jetzt in der Umgegend des Walderseeschen

Asbesthaufcs befindet / gciverbsninßig um die Welt . Er war u. a,

auch beim König Matäafa auf Samoa , und berichtet darüber

wie folgt :
. /Ich war eben im Begriff , mich in großer Behaglichkeit um -

zusehe » , als der Kapitän ( des Schiffs „ C o r m o r ä n ") mir

eröffnete . jetzt würde mir Mataafa eine Rede halte ». Er habe

ihm vorhin gesagt . daß der Kaiser ihm einen Brief

geschrieben hätte , ivorin ihm meine An . kunft

angekündigt sei ; ich sei beauftragt , zu sehen , wie sich

Sainoa unter den neuen friedlichen Zustanden unter deutscher

Schntzhcrrschaft entwickle , und davon zu berichten . „ Sie wundern

sich etwas , daß ich Sie mit dem Kaiser in Zusammenhang bringe .

Das muß ich thu » ; Ausdrücke wie A d m i r a l st a b oder Aus¬

wärtiges A m t würden die Leute gar nicht verstehen . Was

hier behördlich von Deutschland kommt, , das ist
immer d e r „ K a i s s, ".

Man sieht , Scherl macht alles , er ist der geheime Oberkaiser der

Welt , und seine Leute sind die Oberminister ! —

Dic - BeichStagS - Ersatzwahl in Raiidotv - Grcifciihagen findet

. am Freitag , den 9, November , statt . Seitens der Socialdcmokratcu

s kandidiert wieder wie in frühereu Jahren Genosse Alwin K ö r st e n.

Die Konservativen haben den Rittmeister a. D, Prätori us ,
der auch seit mehreren Jahnen den Wahlkreis im Landtag
vertritt , aufgestellt . Ob die Freisinnigen , die ja kaum in

Betracht kommen , eine » Zählkandidaten ausstellen , ist inigewiß . Bei

der Wahl von 1898 fielen auf Körsten 10 552 Stunnicn , während
der Konservative mit 15 020 S�nmeii gewählt Ivnrde . Der Kau -

didnt der Freisinnige n V o l ! s p ä r t e i erhielt . 1242 Stimmen .

Der Krcis Randoiv - Greife n' . h a g e n Ivird immer / mehr zu
einem rein ind ' istricllc », die Aussichten des socialdcmolratische » Kail -
didateu sind deshalb keine schlecht ' ' . —

Gesampelte Schweine . Der letzte schlesische Fleischertag in

Jan er bcklagie sich über die Abstempelung des nach Ober¬

schlesien importierten rnssischen�Schivcinefleisches . Dort wurde

berichtet , daß häufig Schweine mit 124 A n i l i n st c m p e l n bedeckt

waren , so daß sie geradezu ekelerregend aussahen . Ans
eine di - scrhalb vom Fleischcrtag an die Regierung gc -

richtete Beschwerde hat der Regierungspräsident
in Oppeln der „Schlcsischcn Volkszeitimg " zufolge dahin
entschieden , daß er nicht in der Lage sei . das gegen -
ivärtigc Verfahre » der Abstempelung des russischen Schweine -
flcischcs nn Sinne des Fleischcrtags anderweit z n regeln ;
ans veterinärpolizeilichen Gründen sei es geboten ,
den Ursprung des eingeführten russischen Schweinefleisches derart
kenntlich zu machen , daß eine Verwechslung ! mit dem einheimischen

nicht stattfinden könne , und das könne nur durch reichliche Ab -

stempelmig mit Anilinfarben geschehen , weil bei dem früheren Ab -

stcmpclungsvcrfahren die Stempelung entfcrut und dann das Fleisch
vcrbotcuerwcise über die GreNze

'
des Industriegebiets hinaus -

geschafft worden sei . Daß durch die jetzige Stempelung das Fleisch
dem Käufer verekelt werde , habe sich bisher nach den gemachtcu Er -

fahnmgen nicht bestätigt gefunden .
Es wäre sicherlich weniger mühevoll , wenn die Schweine nicht

abgestempelt , sondern direkt in Anilinfarbe hineingctmicht würden .
Anilinblaue Schweine und himmelblaue Margarine , wie sie uns vor

Jahre » die lieben Agrarier zugedacht hatten , das würde trefflich zu -
sanimen paffen . —

Znr Lcutenot . Das Mittel , die L a n d f l u ch t der Arbeiter

und Arbeiterinnen zu bannen , glaubt der Vorstand der Landwirtschafts -
kcmuner für Westfalen gefunden zu haben . Um den Wechsel der

Arbeitsstellen bei den industrielle » Arbeitern möglichst zu behindern ,
wurde in der letzten Gcueralvcrsammluug des Vereins deutscher Eisen -

gictzercieu augeregt , an Arbeiter und Arbeiterinnen für lange Dienst -

zeit in einem Betriebe , nach verschiedenen Abstufungen , Diplome ,

Medaillen , Broschen mit Kreuzen und ähnliche Dekorationen zu
verteile ». Mir diesem Mittel würde man die Arbeiter , so

gab ein Redner seiner Hoffnung Ausdruck , an die ein -

zelnen Betriebe fesseln — und eine Armee von dekorierten

Arbeitern erziehen . Zu welchen » Zweck die Unternehmer
für langjährige Dienstverhältnisse schwärmen , leuchtet ivohl

jedem ein . Den an die Scholle gefesselten Arbeiter kann man

besser ausnutzen , er ist widerstandsloser gegen alle Anmaßungen und
mit Aufhören der Fluktuation ist für die ' Unternehmer eine micm -

genehmc Konkurrenz beseitigt , die sie untereinander behufs Anziehung
der besten Arbeitsträste betreiben . Ten Arbeiterwcchscl durcki an -

ständige Behandlung der Ardeiter und Zahlung , angemessener Löhne

zu beheben , fällt den Herreu allerdings nicht ein . Um den eignen
Egoismus besser , befriedigen zu können , will mau den Arbeiter durch

„ ideale " Belohnung , durch Dekoration zum willenlosen Ausbcutuugs -

objckt zwingen . Der erwähnte Vorstand hat die von industrieller
Seite gegebene Anregung beachtet . Man glaubt , was für industrielle
Arbeiter als Erfolg versprechend in dieser Beziehung gepriesen wird ,

kann für Dienstboten und landwirtschaftliche Arbeiter sicher nicht

schädlich , sein . Und so sollen denn sür die Folge , nach Arbeits «

kategorien und Dienstzeiten verschieden , an die betreffenden Arbeiter

und Arbeiterinnen für „ langjährige treue Pflicht -
e r f ü l l u n g " — sichtbare Zeichen der Anerkemumg verliehen
werden . Die aus bereits geschilderten Zieraten bestcheuden Zeichen

sollen dcS größeren Effekts wegen in den Versammlungen der Vereine

unter entsprechenden Ansprachen überreicht werden . Die bannnelnden

Anhängsel werden nun wohl bald sehr im Kurse sinken — wenn sich

genug Dumme finden . —

Zur Kohlemiot hat kürzlich der Vorstand der sch lesischen
Landwirts ch a f t S k a m m e r Stellung genommen und folgenden

Beschluß gefaßt :
„ Die Verfügung des Herrn Ministers für Landwirtschast , Do -

mänen und Forsten vom 4. August , d. I . betreffend Kohlemiot mit

Beigabe des hierzu geeigneten Akteumaterials dahin zu beantworten ,

daß ' auch im Bezirk der schlesische » Landwirtschastskammcr eine

Ä ohleimot herrscht , und daß , wie aus zahlreichen Zuschriften schlesischer
Landwirte und privaten Mitteilungen derselben hervorgeht , die

Landwirte schon während des Sommers die bestellten Kohlen

vielfach nicht erhalten haben und airch bei rechtzeitiger Bestellung

nicht in der Lage gewesen sind , sich den erforderlichen Vorrat für
den Herbst - und Winterbetrieb sicher zu stellen .

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer erhofft eine Abhilfe
dieses noch nicht dagewesenen Notstands im all -

gemeinen durch Tarifmaßregeln , welche geeignet sind , die

Einfuhr ausländischer 5r o h I e n zu begünstigen
und die A u s f u h r inländischer e i n z u s ch r ä n k e N. '

Die Agrarier beklagen sich hier mit Recht über die Kohlemiot
und verlangen Maßregeln , tvclche die Einfuhr ausländischer Kohle

begünstigen . Sie selbst aber sind bestrebt , ebenfalls einen Not -

stand zu schaffen , wie er noch „ nie dagewesen ist ' ; vcr -

langen sie doch einen Getreidezoll von acht Mark . Ein Zoll von

dieser . Höhe bedeutet für die Bevölkerung einen Notstand von »linde -

stenS ebenso großer schädigender Wirkung als die gegenwärtigen
Kohlenprcise . Koiiseqiicnz ist aber nie Sache der Junker geivcsen ,

sonst müßten sie alle Maßnahmen , die geeignet sind , das notwendigste

Lebensmittel , das Brot , im Preis in die Höhe zu treiben , weit von

sich weisen . —

Sie wittern Morgcnlnft . Seit einiger Zeit ist davon die

Rede , daß beabsichtigt werde , die BnndesratS - Verordnung vom

4. März 1390 abzuändern und statt dcS Maxi malarbeitStags

in den Bäckereien eine M i n d c st - R u h e z e i t einzuführen . Der

gcschäftsführcndc Vorstand des Verbands deutscher Bäckermnungeir

„ Gerinania ' hat . ivie die „Vossische Zeitimg " zu melden

weiß , im Hinblick hierauf eine Eingabe an den Bundesrat

gerichtet , worin darauf hingewiesen wird , daß die Einhaltung der

Bestimmungen über die Sonntagsruhe fast in allen Bäckereien

umfangreiche Vorarbeiten an den Sonnabenden nötig mache . ES

wird daher in der Eingabe gebeten , daß , wciin eine Mindestruhezeit

von mehr als acht Stunden festgesetzt werden sollte , an allen

5 2 S o n n a b c » d c n des Jahres und außerdem an

mindestens 12 Tagen vor - den Hauptfesten Ausnahmen zu -

gelassen werden mögen . —

Tic neue MilitärgcrichtSbnrkeit . Mir dem 1. Ostober , an

dem die MilitärsträfgerichtS - Ordimng in Kraft getreten , ist Berlin

der Sitz des obersten Rcichs - Militärgcrichtshofs geworden . Das

Dienstgcbände defindet sich in dem für fünf Jahre gemieteten Hause

Markgiafeiistr , 65, in welchem zwei große Sitzungssäle für öffentliche

Verhändlnnge » cingerrchtet sind .

Zu Mitgliedern des Reichs - Militärgerichts -

Hofes sind ernannt : Präsident Generallientcnant Freiherr von

Gemmingen , Adjutanten des Präsidenten� Major Freiherr von

Esebeck . Major Elsternlann bon Elster . Militärische Mitglieder :

Generalmajor v. Knltenborn - Stachau . Oberst Bralidau , Oberst Ritter

v. Gerneth , letzterer bisher Abteilungschef in » bayrischen

KriegSntinisterium . Senatspräsideiiten : Professor Dr . Weiffenbach

( bisher Abteilnngs - Chcf im preußischen KriegSministcrinm ) , Dr . Herz

( bisher Geh . Admiralitätsrat im Neichs - Marme - Amt) , Ritter v. Kopp -

mnnn ( bisher bayr . General - Auditenr ) , Ober - Militärnnwalt v. Pech -

mann ( bisher Geh . Jnstizrat und Mitglied des Gcneral - Anditoriatsi .

Für den Militärgerichtshof des Gouvernements Berlin sind als

ständige Mitglieder Obcr - Kriegsgerichtsrat Dr . Anlhonr und Justiz -

rat Häuser ernannt Wörde « . .. . .
Die Mitglieder des Rcichs - MilitärgerichtS versammelten sich am

Montagmittag .
Die gleichzeitig ins Leben getretenen K r. r e g S g e ri ch t e des

Gardccorps , des Gouvernements von Berlin und des III . Armee -

corps haben die ihnen ini früheren Militärarrcstlokal in der Linden -

straße eingerichteten Dienstränme ani Montag Übernommen . Zwei
große Sitzungssäle sind sür die öffentlicheil Verhandlungen gc -

schaffen worden .
Dem Gerichtshof des Gardecorps ivird als juristische Person

Obercorps - Auditeur Bcver vorstehen . —

SchulanSfliige als socialdeinokratischeS VgitationSmittr ' .
Man schreibt uns aus Halle : D i e „ U m st u r z b e st r e b u n g e n "

der Schule hatten es dem Rentier mid frühere » Stadtverordneien

H ä d i ck e von Bitterfeld angethan , einen „kräftigen Artikel " im

„ Allgemeinen Anzeiger für Bittcrfeld " gegen das Lehrerkollegium
der Realschule » nd den Magistrat losznlaffen . Er hatte aber die

Bekämpfung der Socialdemokratie ohne den Staatsanwalt gemacht

und stand nun heute vor der Straslaninier� wegen Beleidigung des

Lehrerkollegiums angeklagt. Direktor Franke hätte Strafantrag ge -

stellt , weil Hädicke m dem unter Eingesandt veröffentlichten Artikel

geschrieben hatte , die S ch « l an s f l üg e seien gceiAiret ,
die Socialdemokratie groß zzi zrehen , und wenn

d a s ni ch t g a nz d e r F a ll s c i . so waren dieAnSflüge

asber min bestens der Nährboden für die Social¬

demokratie . Der Angeklagte stellte im Gerrchtssaal folgendes

Exenipcl auf : Die Hälfte der Kinder stammt von social -

demokratischen Eltern und die großen 13 —14jährigen Jungen

lesen auch schon socialdemolratische Blätter und erzählen

dann dieses und jenes , lvas sie von den Eltern gehört und

gelesen haben , mit , wodurch die uichtsocialdemokratischen Kinder

inspiriert werden . Die nnangesteckten Kinder nehmen soctaldemo -

kralische Meinungen in sich auf , da sich einLehrer bei einem Ausflug

unmöglich um ca . 30 Schüler genügend kümmern löime . Man möge

an Stelle der Ausflüge lieber Kinderfeste abhalten . Dadurch würden

die Lehrer viel mehr verpflichtet , sich unausgesetzt bei Spielen zc. den

Kindern zu widmen . Das Lchrepkollcgium hatte den Artikel auf sich

bezogen , weil ein Lehrer der Realschule , der zugleich Stadtvcrord -

netcr ist , als der Bilterfelder Magistrat zu den Schulausflügen
1000 M. zur Verfügung gestellt halte , für die Ausflüge eingetreten

war . Darüber ivar der Äugeklagte ärgerlich geworden . Der Staats -

anwalt beantragte 15 M. cbenl . 3 Tage Gefängnis . Das Gericht

sprach den Angeklagte » aber frei , da er in Wahrnehmung bercchiigler

Interessen gehandelt habe und nicht die Lehrer , sondern den Magistrat

treffen wollte . —

BezirkStagswahle » in Elsaft - Lothringeu . Ans Straßburg

wird uns vom 30 . September geschrieben : Bei den heute statt -

gehabten teilweise » Erneue ruugswahleu zum Bezirks -

rag des Uuterelsaß erhielten im Kauton Straßburg - West

Hoffmant « ( Socialdem . ) 820 . Bürgermeister Back ( gouveniemeiitalj
2301 Stimmen . Letzterer ist somit gewählt . Da die socialdcmolratische
Partei hier zum ersteninal in die Wahl eintrat , ist ihr Erfolg als ein

guter zu bezeichnen .
Die Wahl im Kanton Nord ergab für PeiroteS ( Socialdem . )

855 , fiir Jnstizrat Riff , ReichstagS - Abgeordncter ( veremigre

Ordunngsparteienj 2070 Stimmen . Im Jahre 1894 hatte der

socialistische Kandidat 735 Stimmen erhalten . Dabei ist zu berück -

sichtigen . daß inzwischen das Wahlrecht zum Bezirkstag durch Ver -

längerung der AnsässigkcitSfrist von 6 Monaten auf 3 Jahre und

Ausschluß der Armciuinterftntzte » eine erhebliche Verschlechterung

erfahren hat . Von insgesamt Nind 13 400 eingeschriebenen Wählern
in beiden Kantonen gaben nur etwa 0200 ihre Stimme ab .

In M ii l h a n s e » - S ü d erhielt Nütz baumer ( Soc ) 2200 ,

Ruft ( llerilal ) 3350 Stinuncii .

Chronik der MajestätSbelcidigungS - Prozcsse .
Wegen Majestätsbclcidigung , Mißhandlung und Vcrübung groben

Unfugs verurteilte die Kölner Strafkniuiuer ciiicu als Trmlcr be -

kannten Tagelöhner zu sechs Mpnnteir Gefängnis und einer Woche

Haft . Der ' Verurteilte hatte ans der Straße gelärmt und einen

Knaben geschlagen ; am 12. August soll er den deutschen Kaiser be -

Icidigt haben . Der Mann war bei dieser Gelegenheit offenbar
wieder betrunken . Die Verhandlung fand . unter Ausschluß der

Oeffcntlichkeit statt , —

Ausland .
Ungarn .

Rektifizierte Polizei . Die ungrische Polizei geht , wie noch

kürzlich auf dem internationalen Kongreß in Paris von den

nngrischen Delegierten berichtet wurde , in der brutalsten Weise gegen
die Socialdemokralen vor . Die als „ Agitatoren " bekannten Arbeiter

werden lurzerhand ausgewiesen . Nun hat aber der Minister des

Innern entschieden , daß die Polizei nicht daS Recht habe , Arbeiter

wegen s o ci a list is ch c r Agitation auszuweisen . Den dieser -

halb Ausgewiesenen wurde die Rückkehr gcstatlet . —

England .
Wnhlresnltate . Ans London wird vom 1. Okiober gemeldet :

Bis nachnittag 302 Uhr waren ohne Gegenkandidaten gewählt :
97 Unionisten , 8 Liberale und 8 irische Nationalisten . Unter den

Wiedergewählten befinden sich John Gorst , John Rcdmond , Edward

Grey und Lord Hamilton , der Staatssekretär sür Indien . —



DaS gröszere Britannien . London , 1. Oktober . „ Dailh
Nett ' ö" meldet aus Sydney , den 30 . September : Dem Vernehmen
nach Hai die britische Resticrunc ; eingeimfligt , die im Stillen Ocean
gelegenen Inseln Raroionga . Manihiki , Palmerston , Penryhn ,
Pnkapnka und Rokahanqa ( Hervey - , Manihiki - und Union - Jnseln ) zu
annektieren . Von Ncu - Seeland ist bereits ein englisches Kriegs -
schiff abgegangen , nm die ANnektion vorznnchmen . —

Afrika .
Vom Vocrcukricg wird nur wenig NeneS berichtet . Einige

Plänkeleien bei Heidelberg und Pinaarsriver haben statt -
gesunden und sind nach Berichten ans englischer Quelle siir die
Bocrcn ungünstig verlaufen . In K o n, a t i p o o r t fand eine furcht -
bare Explosion statt , während englische Soldaten Munition , welche
von den Bocren im / Stich gelassen tvar , vernichteten . Zwanzig
Gordon - Hochländer wurden getötet .

Lord Roberts scheint sich doch demnächst nach Ettgland ein -
zuschiffcn , denn es wird gemeldet , dag General Baden - Powcll das
Kommando der Polizeitvnppe übernimmt . Diese Truppe soll für
Transvaal und den Lraujc - Frcistaat 12 000 Mann betragen .

? ) nS London wird berichtet , das ; Keldmarschall Roberts an
Stelle des Feidinarschalls W o l s e l e y zum Oberbefehlshaber der
Armee ernannt wordiyr .

Znr E n r o p a r e i s e des Präsidenten Krüger wird berichtet ,
dag die britische Regierung eine Note an Holland ge -
richtet habe , die besagt , obwohl die englische Regierung keine Ein -
Wendungen dagegen erhebe , dag Präsident Krüger nach Holland ge -
bracht tvcrde , wurde sie die Fortschaffung des b e s ch I a g n a h >n t e »
Goldes und der Archive der ehemaligen Republik durch ein
niederländisches Kriegsschiff als Verletzung des Völkerrechts betrachte ».
Infolge dessen wurde der Befehlshaber der . Gelderloud " angewiesen ,
von Krüger s ch r i s t I i ch e V n r g j ch a f t zu verlangen , dag unter
seinem Reisegepäck sich kein Stnatscigcntnm Transvaals befinde .

Diese Bürgschaft wird der alte Krüger tvohl mit gutem Ge -
wissen geben könne » , denn die Archive dürftcil längst in Sicherheit
gebracht sein .

Eine sehr merkwürdige Nachricht , die der Bestätigung bedarf ,
wird der „Voss . Ztg . " ans London gemeldet : Die „ Moni . Post "
erfährt ans Pretoria vom 29 . September : B n r e » d Bor st er ,
eines der Mitglieder der alten Volksraad - Partci , bat im D i st r i k t
ZontpanSberg eine Republik hergestellt . Borha sei
mit 2000 Bocrcn abmarschiert , nm sich Vorstcr m Pictcrsbnrg an -
znschlicjzcu . —

Ter zweite französische Parteitag .
Paris , 28. September .

Der groge Tag , der über die nächste Zukunft des französische »
SecialiSnuiS entscheiden soll , ist gekommen . Die zwei streitenden
Lager hatten alle Vorbereitungen siir die Enticheidungsschlacht ge -
troffen . Am wichtigsten ivar dabei , wie für jede Schlacht die Mobili -
salion der Truppen . Letztere sind aber nicht so sehr die Delegierten ,
wie die kleinen roten Mandatskartcn . Denn gcinäfi dem ivcnig
glücklichen Präcedcnzfall des vorjährigen EinignitgSkongresicS wird
in allen tvichtigeu Fragen nach Mandaten abgestimmt werden
und jeder Delegierte darf Träger von zehn Mandaten sein .

Die Eröffnnngssitznng gilt also den Mandatsstrcitigkeitcn .
Der Parteitag tagt im kleinere » Wagram - Saal , wo der

Internationale Koiigrcg für den zivcitcn SitzruigStag untergebracht
wurde .

Die beiden Kanipflagcr sitzen in kompakten Masse » gruppiert :
links die französische Arbeiterpartei sGnesdiste ») . die socralistisch «
revolutionäre Partei und die tommnnistijchc Alliance ( Vaillants
Richlnug nebst ehemaligen Allcmanistcn ) , ferner einige mit der
Linken znsamincngeheude autonome Föderationen — rechts
die socialistisch - revolutionäre Föderation sJanröS ' Richtung ) ,
die socialistisch - revolutionäre Arbeiterpartei sAllcmanistcn ) ,
die Föderation der socialisiischeu Arbeiter Frankreichs ( Broussisten
oder Possibiliste ») , die grohe Mehrheit , der autonomen Föderationen ,die keiner polttischen Orgainsatioil angegliederten Geivcrkschaften und
Genossenschaften ,

Die Sitzung wird um 2 Uhr nachmittags eröffnet , und zwarvon der MnndatSprüfungs - Konnnission des GeneralkommitccS . Den
Vorfitz führt P a s q u i e r , lvlitglied jeuer Kommission .

Jnr Saal mögen 1200 —1300 Delegierte anwesend sein . Eine
gespannte Stinnnuug liegt über der dicht gedrängten Menge , aber
zugleich auch eine gewisse Freudigkeit darüber , daß der seit Monaten
tobende Streit endlich zur Entscheidung kouuncn soll .

Das Wort hat zunächst
91. Richard , Berichterstatter der MandatLprnfnugs - Kominissichr :

Die Kominission hatte eine enorme Arbeit zu betvältigcn . Waren
doch nicht weniger als 2748 Mandate zu prüfen , wovon die größte
Zahl erjr in den letzten Tagen eiiigclausen ist . Die Kommission
bat 2009 Mandate güllig erklärt . Es handelt sich also um 239 be -
strittcne Mandate , wovon 81 unwiderruflich von der Kommission
annulliert wurden , da sie deir aufgestellten Zulassnngsbedingungen
nicht entsprachen . Bleiben 158 Maiidate , über welche der Kongreß
sich aussprechen soll .

Die gültigen Mandate verteilen sich , wie folgt : 915 gneSdistische ,
252 blanquistiiche , 15 der Alliance , 359 der JanröSschcn Richtung .
83 allcmanistischc 85 possibilistische , 209 gcivcrkschaftliche 44 genossen -
schaslliche und 547 der autonomen Föderationen .

Schon diese Aufstellung crgiebt eine Mehrheit der Mandate auf
der rechte » Seite , Ivas übrigens scbon vorher bekannt war .

Nach kurzer Debatte wird einstimmig beschlossen , eine neue
ISglicdrige Kommission sanS je zivei Mitgliedern pro Sonder -
organisation ) zu wähle » zur Prilfinig der bestrittenen 158 Mandate .
Jede Organisation nennt ihre zwei Vertreter , die nachher vom ge -
samten Parteitag einstimmig gewählt werden .

Llllcmane schlägt hierauf vor , die Sitzung zu unterbrechen , bis
die Kommission über die Mandate entschieden hat .- Zugleich verlangt man rechts die vorherige Verlesung der Liste
der bestrittenen Mandate . Links protestiert man dagegen , während
rechts nach dem bekannten Singsang - Takt rcciticrl wird : » Die
Per — le — sung ! Die Ver — le ' — snng ! " Nachdem sich die
Unruhe gelegt hat , erklärt A. N i ch a r d , die Liste sei noch nicht
aufgestellt .'

Man schreitet zur Abstinnnnng über AllemaneS Vorschlag , der
von der Linken bekämpft Ivird . Es wird nach Köpfen abgestimnit und der
Vorschlag gelaugt mit erheblicher Mehrheit zur Annahme . Die Rechte
klatscht freudig Beifall , da sie auch die Dclegicrtenmehrheit ans ihrer
Seite hat .

Die Sitzung wird unterbrochen bis 3 Uhr abends .
Der Parteitag wird zwei Sitzungen täglich abhalten , eine am

Nachmittag , eine am Abend . Er tagt bis Sonntagabend cinschließ -
lich , lvenn nichts Unvorhergesehenes eintritt .

Paris , 29. September .
Er st er Verhandlungstag . Abendsitzung .

Vorsitz : Pasqu ier . Mitglied der MandatsprüfungS - Kommission .
Eine nnglanblichc , namenlose Sitzung . Die erregtesten Sitzungen

deS vorjährigen Kongresses machten keinen so deprimierende » , so
beschämenden , so anekelnden Eindruck . . . . Es war das organisierte
ChaoS . das man Obstruktion nennt — damit ist alles gesagt !

Am Abend sollte der Bericht der neuen MandatSprüsungs -
kominission beraten und die leidigen Mandatsstreitigkeitcn erledigt
werden . Die Kominission hat sich aber natürlich in eine Mehrheit
und eine Minderheit gespalten .

ftribourg ( Berichterstatter ) beantragt namens der Mehrheit die
Gültigkeit von 136 unter den 158 beanstandeten Mandaten . Der
Lärm geht sofort los . Die Guesdistcn protestieren gegen die Kom -
uiisstonSbeschlnfle . Man hört einen Znrus an de » Berichterstatter :
. Wieviel hat m a n I h n e n bezahlt ? " . . . F r i b o u r g
antwortet darauf : „ Ihr bemüht Euch , neues Lob seitens
der reaktionären Presse zu verdienen . " ( Lebhafter
Beifall rechts . Zischen und Pfeifen links . ) Fribonrg muß abtreten .
Bruneliörcs - RairteS . Vorsitzender der Kommission , erklärt , die Konr -
Mission habe gewissenhast gearbeitet . Gegen die Gültigkeit der
436 Mandate lägen gar lejne Beweise vor .

I Fribonrg , von neuem links mit Lärm enrpfangen , verliest nun
die Liste der gültigen und ungültigen Mandate bis zu Ende und
bittet um Annahme der Kommissionsbeschliisse .

Rongö , Guesdist . bekämpft dieselben namens der KommissionS -
Minderheit . Bei 28 Mandaten hätte man nicht einmal den Beweis ,
daß die betreffenden Gruppen existierten . . . . Proteste rechts . Die
weiteren Ausführungen des Redners verlieren sich im Lärm .

Audricnx , Vertreter der Genossenschaften im Generalkomitee ,
der mit der Linken zusammengeht , spricht specicll gegen die Gültig -
keit der Genosscnschaftsmandate : Nur die 44 Mandate , die von der

Kommission des Gcneralkomitees bestätigt wurden , entsprechen
den ZulassungSbedingnugen . Die übrigen stammen von Ge -

nossenichaften
'

her , die nicht den Beweis geliefert haben , für
die socialistische Propagaude Beiträge geleistet zu haben . Ihre
Beiträge für Streikende sind nicht in Betracht zu ziehen , da
auch reaktionäre Genosscnschaftc » Streiks unterstützen , wenn cS ihr
Interesse erfordert . ( Proteste rechts . ) Die Kommissiousmchrhcit hat
die betreffenden Mandate bestätigt lediglich auf Grund der Bc -

Häuptlinge » der Genossenschafter Guillcmin und Bagnvl . . . .
Wieder minutenlanger Lärm . Der Vorsitzende Pasquicr ist

ohnmächtig , er verliert vollständig die Leitung der Verhandlungen . . . .
Links verlangt man Schluß der Debatte . Lavaud , Allemanist , spricht
unter Lärm dagegen .

Ein Delegierter von rechts spricht «zur Geschäftsordnung " : Alle

Nichtnngen haben sich stillschweigend geeinigt , die Ruhe zu bcob -
achten .

'
Ich wende mich an die französiiche Arbeiterpartei ( Lärm

linksl , hinter nnsren Bänken stehen Mitglieder jener Organisation ,
die fortwährend die Ruhe stören . Mögen sie zu den Ihrigen sich
setzen ! . . . ( Donnernder Airm . )

Lavand spricht weiter zu Gunsten der Genossenschaftsmandate .
Bagnol spricht im gleichen Sinne : Die Genossenschaften haben

geglaubt , den ZulassungSbedingnugen Genüge zu thun , wenn sie
Streikende unterstützten , oder andre socialistische Genosseiischiiften .
wie die Glashütte von Aldi , die ncugegründete Pariser
socialistische Bäckerei , oder auch eine socialistische Zeitung , die ja
socialistische Propaganda treibt . Ich erinnere noch an den nculichcu
Kongreß der socialistische » Genossenschaften . Ivo beschlossen wurde ,
25 Proz . des Bruttoertrags der soctalisti scheu Partei zuznwcndc » ,
falls diese ihre Einigung verwirklicht . Nun , die betreffenden Genossen -
ichaftcn haben an jenem Kongreß teilgenommen und für jenen
Kongrcßbcschluß gestimmt . Andrerseits haben sie auch vielfach
direkt sür die politische Propaganda beigesteuert . Dies kann

zwar nicht durch Quittungen crbärtet werden . wohl aber
durch anderweitige Dokumente . . . . Redner verlieft das bezügliche
Zeugnis eines socialislischcn WahllomitccS . Er muß aber ab -

brechen , weil die Versammlung auf die einzelnen Mandate nicht ein -

gehen kann .
Nun beschließt die Mehrheit der Rechten Schluß der Debatte ,

während die Linke bei der Gegenprobe sich der Abstimmung enthält ,
was von der Stechte » mit ironischem Beifall begrüßt ivird .

Der Vorsitzende verliest einen Autrag von lints ans A b -

st i »i m n n g nach Mandaten über die Koimnissioiisbeschlüsse .
Die Frage nach dem AvstiminiiiigSmoduS ivird zum Zankapfel

für die ganze Dauer der chaotischen Sitzung . Die Redner von links
und rechts sprechen gleichfalls im Lärm und lömicii mir mit großer
Mühe Mid für wenige Augenblicke sich verständlich machen bezw . ihre
„Siede " beginnen . Der Vorsitzende wird von allen Seiten

apostrophiert . Er ruft mit heiserer Stimmc : „ Aber wauini haben
Sie im Aufaug dieser Sitzung kein Bureau wählen wollen ?" ( Die
Viireauwahlen waren auf morgen vertagt worden . )

Die Linke besteht auf der Abstimmmig nach Mandaten unter

Berusinig ans die GeschäftSordiiiiiig , die vom Gcneralkomitce

ausgearbeitet war , wonach jener AbstinmiimgsiiiodiiS jedesmal
obligatorisch ist , wenn er verlangt wird . Tic Rede » der Rechten
verweisen darauf , daß der Kongreß souverän sei . Der Kongreß
aber habe die Geschäftsordmnig des Gencralkomitees noch gar nicht
sanktioniert . Außerdem habe der vorjährige Kongreß beschlosien , mir
in grundsätzlichen Fragen nach Mmidatcu abzustimmen , nicht
aber in präliminäre » Fonnfragcn . Endlich sei die Mandatenliste
noch nicht fertiggestellt , und es gäbe bereits für gültig erklärte

Mandate , deren Inhaber noch� nicht im Besitz ihrer Mandatskarten
wären .

Briand stellt demgemäß den Antrag : „ Der Kongreß , der in

der Regelung der Prozedur der Mandaisbestätigimg souverän ist .
beschließt , daß in allen Fragen nicht grimdsätzlichcr Natur durch

Haiidanfheben abgestimnit wird . ( Rechts : „ Abstimmenl " Wider -

spruch links . )
Pcrri » ( Linke ) verlangt die Abstimmung nach Mandaten . weil

während der Sitzung Mandatskartcn Leuten , die nicht Delegierte
sind , eingehändigt worden seien . ( Entrüstimg rechts . Rozier
ruft : Namen Nennen I) P e r r i n , der noch von „Fallstrick " und

Prellerei spricht , tritt unter Lärm ab .
Nun wird Schluß der Debatte mit großer Mehrheit beschlossen .

Links erheben sich dagegen nur wenige Hände . Die Rechte klatscht
Beifall .

Vorsitzender will den Antrag auf Abstimmung nach Mandaten
�
zur Abstiinmimg stellen . Briand verlangt die Priorität für seinen

Antrag . Vorsitzender verliest imnier unter Lärm einen „ Ausgleichs -
Vorschlag " von Walter ( Blaiiqnist ) . wonach jede Organisation mit

ihren bereits für gültig erklärten Mandaten abstimmen soll , also

ohne Rücksicht darauf , ob die betreffende » Delegierten im Besitze der
Mandatskarten sind oder nicht .

Vaillant steigt auf seine Bank , wie auch schon einige frühere
Redner . Die Linke ruft : „ Hoch die Kommune ! " Rechts :
„ Nein ! Nein ! Die Debatte ist geschlossen ! " . . . . Minuten -

langer Lärm . Vaillant bleibt auf der Bank stehen . Endlich
kann er sprechen : Die Geschästsordninig deS Gencralkomitees
kann nur durch eine iiaincntliche Abstimmung abgeändert werden .
Es giebt Delegierte mit 10 Mandaten , bei einer Äbstinimung nach
Köpfen würden also 9 Mandate verloren gehen . ( Stürmischer
Beifall links . )

Charuay ( Rechte ) : Wir haben noch keine Geschäftsordnung .
Der Kongreß ist durch die Beschlüsse des Generalkomilccs nicht ge -
bunden . ( Lärm links . )

Lcsevre ( Rechte ) : Vaillants Hinweis auf die Träger von zehn
Mandaten ist nur in grundsätzlichen Fragen von Gewicht , indem die

MandatSaiissteller von vornherein ihren Delegierten verpflichtet
haben , in jenen Fragen in bestimmter Weise zu ftiiiimcii . Hier
aber handelr eS sich um die Abstimmung über die Beschlüsse einer

Kommission , die erst heute nachmittag zwecks der Mandatsprüfung

gewählt wurde , von deren Existenz also die MandatSaiissteller keinen

Begriff hatten . Rur die Delegierten können die Arbeit dieser Kom -

Mission beurteile ». ( Beifall rechts . )
Die Priorität für Briands Antrag wird mit erheblicher Mehr -

heit beschlossen , die Linke enthält sich der Abstimmung und ruft im

Takt : „ Ge — schäfts — ord — nung ! Ge — schäfts — -

ord — nungl " Dasselbe wiederholt sich bei den Absiimmiiiigen
über Briands ' Antrag und über die Kommissionsbeschliisse , die mit

einer erheblichen Mchiheit der Rechten votiert werden .
Der Ruf der Linken : „ Ge — schäfts — ord — nnng !

Ge — schäfts — ord — nung ! " wird nun bis zum Schluß der

Sitzimg fortdaneni . Es ist ihr Losungswort , das jede weitere Ver -

handlniig unmöglich macht .
Nach Annahme der Kommissionsbeschlüffe betreffend die Gültig -

keit der 136 Mandate erklärt der Vorsitzende Pasquier den Kongreß

für konstituiert und bittet um Ernenmuig eines regelrechten BnreanS .
Es wurden gewählt ( nur von der Mehrheit ) : A l l e m a n e zum

Vorsitzenden . C a m elinat und Ch . Longnet zu Beisitzern , Ponard

zum Scbriftsührcr . Die drei crstcren sind ehemalige Kommunekämpfer
und werden von der Mehrheit mit stürmischen Hochrufen auf die

Kommune begrüßt , während von links unerbittlich nnd unaufhörlich
der im Chor gesungene Ruf ertönt : „ Ge — schäfts — ord — nung !

G e — s ch ä f t S — o r d — n u n g ! '
Nllcniane kann kein einziges Wort vernehmen kassen . Die

Obstruktion der Linken ist nnernuidlich . Sie wechselt nur ihr

gelegentliches Losungswort hie und da durch ihr altes Losungswort :
„ Nach Cha — lonS ! Nach Cha — kons ! " ab ( Aiispiclnng
auf die Metzelei von Streikenden ) . Das dauert eine gute halbe
Stunde . Es ist bereits 11 Vi Uhr . 1

Allemane klingelt von Zeit zu Zeit mit der Glocke , diese drohend

nach links schwingend . Es hilft alles nichts . Er kann kein

einziges Wort sprechen .
11�/ » U h r. Die Linke stimmt zur Abwechslung die „ Int er -

nationale " nnd die „ C a r in a g n o l e " an . Die Rechte klatscht
den Obstriiktionssängern Beifall . . . ".

Lafargne steigt auf die Bank , um zu sprechen . Die Rechte

hindert ihn daran durch den Riff : ,. A. . bo� . sur ! A - boy -
eur ! " ( Schreier , Beller ) , wie er selbst öffentlich Janrös ge -
iianut hat .

Inzwischen hat man ein rotes Banner über dem Podium auf -

gehißt , dicht über Allcmanes Haupt . Allemane schweiigt das Tuch

der rote » Fahne nach links , auf die Inschrift : „Socialistisch -
revolutionäre Föderation " zeigend .

Es ist Mitternacht geworden . Die elektrischen Lampen werden

nach und nach gelöscht . Allemane kann nur - noch durch Vor -

zeigen einer Inschrift auf einem Stück Papier
die n ä ch st e Sitzung ans 2 U h r nachmittags f e st -

s e tz c m
» «

•
Paris , 30. September .

In der V o r m i t t a g s s i tz u n g des 30. September kam cS

hinter den Vorhängen , die den SitzmigSraiim vom Hiiiterrmiin
trennen , zu eiuein bedauerliche » Zwischeufatl . Andrieux hatte die

Geiiosscuschafter der Bestechlichkeit beschuldigt . Bagnol forderte
von ihm Erklärungen , und schließlich versetzte er ihm einen heftigen

Fanstschlag . B l o in ( Linke ) bringt das zur Kenntnis des Kongresses
und Rolond ( GueSdist ) verlangt den Ausschluß BagnolS . Die Mehrheit

lehnt den Ausschluß ab . Sofort erheben sich �Ile Gnesdisten nnd

verlassen den Taal . Die Rechte steigt auf Stühle und Bänke und

klatsch ! den Abziehenden Beifall unter Rufen : „ Hoch die Einigkeit ! "
Die BniidcSgciiosscn der Guesdistcn , die Blauguisteu und die

Zllliancc , bleiben und bitten durch Loudrin um Uiiterbrcchuug
der Sitzung . DaS geschieht , worauf Loudrin unter Beifall erklärt ,

seine Partei nebst der Alliance und den drei mit ihnen zusammen
gehenden Föderationen bleiben nach wie vor , ohne aber damit ihre »

Freunden von der Arbeiterpartei ( GucSdistcn ) cincn Tadel aussprechen

zii wollen . Vaillant werde später dem Kongreß gewisse Anträge

vorlegen . _

EemalmsamlUg
hts VenWil Tstl' stfllrbeiter -Mliitlis .

Mainz , den 28. September .

Die gestrige Debatte über die Frage der Neutralisiening der

Gewerkschaften ergab eine deutliche Absage an die neuerdings auf¬

getauchten NentralisiernngSpläne .
Die Vcrsamiiilniig tritt heute in die Beratung der Anträge ein ,

die eine Aendermig der Rcisc - Unterstiitzimg beabsichtigen . Drei dieser

Anträge wollen Tagegelder einsühren , an ' Stclle der Berechiinng nach

Kilometerznhl . Diese Anträge werden nach kurzer Debatte abgelehnt .

Dagegen wird ein Antrag angeiioninien , der eine bestimmte Smnme
als Jahrcsbctrag festsetzt' , über die hinaus nicht ausgezahlt wird .

Dieser Höchstbetrag wird auf 50 Mark normiert , der jedoch

»ach längerer Mitgliedschaft staffeltvcise erreicht wird , und zwar
sollen bei dreijähriger Mitgliedschaft 30 M. , bei vierjähriger 40 M. ,
bei sünsjähriger 50 M. gezahlt werden als Höchstbetrag . Für Mit -

gliedcr , die 26 Wochen vis 2 Jahre dem Verband angehören , ist der

höchste Jahrcsbetrag der Reise - Unterstützimg 25 M.

Anträge ans Erhöhung der Nnterstützinig pro Kilometer werden

abgelehnt , es verbleibt bei dein Satze von 2 Pf . pro Kilometer .

Auch die Anträge werden abgelehnt , die die Äilomcterzahl für
die tägliche Auszahlung erhöhen wollen .

Angenommen wird ein Antrag aus Erfurt folgenden
Inhalts :

„ Die auf Verschreibnng reisenden Mitglieder können nur dann

volle Tour ausbezahlt erhalten , wenn sie von der Ortsverwaltinig
des Orts , wo sie in Arbeit treten wollen , die Bestätigung haben ,

daß die fragliche Arbeit annehmbar ist . ( Siehe § 9 Absatz 6. ) "

Abgelehnt wird ein Antrag ans Wolgast , nach dem den

Kantabnksp inner » stets die volle Tour anszu -

zahlen i st.
Eine längere Diskussion entspinnt sich über die Anträge , die auf

die Sterbegelder , die der Verein seinen Mitgliedern beim Ableben

deren Ehehälfte zahlt . Bezug nehmen . Einige dieser Anträge wollen

eine Erhöhung der Sterbegelder ? einer will sie abschaffen ; andre

wollen die Aiiszahliiiigcn an bestiminte Bedingungen knüpfen . Die

Diskussion dreht sich in der Hauptsache um folgende von der General -

versammlnng angeiionmienc R e s o l . u t i o n :

„ Die Generalversammlniig beschließt , daß die Sterbegeld «

Unterstützung in besonderen Fällen auch denjenigen Mitgliedern zu
teil wird , die ohne staiideSamtliche oder kirchliche Beurkundung ein

familiäres Zusammenleben führen . "
Gemäß dieser Resolution findet im Statut ein PasinS Auf¬

nahme deS Inhalts : „ In besonderen Fällen entscheidet der Vorstand
mit dem Ausschuß . "

Die U in z u g s g e l d e r - U n t e r st ü tz n n g , die erst von der

1893 stattgcfimdciien Geiieralversciiniiiliing eingeführt wurde , führt

zu einer ciugehcndcn Beratung , in der die gemachten Erfahrungen
den Wunsch nach einer Abänderung nahe legen . Es wird zunächst
eine Kommission niedergesetzt zur Feststellung der die Materie be -

treffenden Vorschläge .
N a ch m i t t a g S s i tz u n g.

Die Beratung wendet sich der Kranken - Z n s ch n ß k a s s e zn .
W i I d e in a n n « S t ii t t g a r t meint , früher habe die Kranken -

initerftntziing innerhalb der Gewerkschaften eine Bedeiitiuig in

agitatorischer Hinsicht gehabt , aber seit der Versicheniiigszweig gcsctz -

lich festgestellt ist , hat diese Vedentung abgenomnixn , noch mehr die

Ncbenversichcrmig , wie sie bei uns besteht . Redner erklärt sich da -

gegen , daß der Beitritt zur Ziischiißkasse obligatorisch gemacht wird .

Am liebsten wäre es ihm , die Kasse bestünde gar nicht .
Von andrer Seite meint man , die Ziischiißkasie wirke günstig

für die Stabilität der Mitgliedschaft . Auf die Novelle zum
Kraiikeuversicheruiigs - Gesetz dürfe man nicht warten , wenn etwas zu
verbessern sei .

Vom VorstandStisch wird dafür plädiert , den Vorstand , wenn
eine neue Novelle zum K ran keu v erst chc run gs - G csc tz komme , zu er «

inächtigeii , gelegentlich Maßnahmen zu treffen , die zur Erhaltung
der Kasse nötig seien . Weitere Beschlüsse bestimmen , es bei der bis -

herigen Form der Ziischiißkasse zu belasten .
Ferner wird folgender Antrag angenommen :

„ Die Geueralversammlung dcauftragt den Vorstand des Ver -

bands , sobald der Reichstag einer Vorlage , in der den freien Hilfs -
kassen der GarauS gemacht wird , zustimmt , sofort eine Urab «

stiiiiiniiiig darüber herbeizuführen : Soll die Ziischiißkasse obli -

gatorisch eingeführt werden ? "
Der Antrag ans Kiel :

„ Fabrikanten als Arbeitgeber nnd Werkführer können in Zn «
kniist nicht mehr Mitglieder sein ; sind sie vorher Mitglied , dann

ruht die Mitgliedschaft so lange , bis dieselben aus ihrer Stellung
aiiStreten , nnd . köiincn dann mit allen Rechten wieder eiiitrctcii ,
wenn die Beiträge bis zur Stunde dcö Austritts bezahlt sind "

wird durch Uebergang zur TageSordmiiig erledigt .
Danach erstattet die K o m Mission f ü r ' II in z u g S g e I d e r

Bericht nnd stellt einen Abänderungsantrag . der gegen eine Stimme

aiigenoiiuiien wird . Durch den Antrag wird eine AllSnützilng der

UinzugSgelder in bisheriger Weise eingeschränkt .
Ein Antrag , der den Ausschliiß derjenige » Mitglieder ans dem

Verband will , welche nicht den Extrdbcitrag zahlen , der zu lokalen

Einrichtungen ( Arbeitersekretariate ic . ) nötig ist , dem Vorstand aber
die Entscheidung hierüber vorbehält , wird mit Majorität a n g c -
n o ni m e n.

Gegen eine Reihe AbänderiingSanträge , die die General - Ver -

sammkung nur alle 3 Jahre stattfinden
'

lassen wollen , wird be «

schloffen , daß die Generalversaminlniig , wie bisher , alle 2 Jahre
stattfindet .

Di « Agitation für den Verband wird hauptsächlich von den Bor «

ortslominissionen besorgt . Nun liegen Anträge vor , die eine Be «



seitigung der Vorortskommissioncn wünschen , weil einige nicht so ge -
handelt hätten , wie es im Interesse des Vereins läge . Die Diskussion
gestaltet sich sehr lebhaft , die Uebclstände werden ' scharf gerügt , eine
Beschwerde gegen die Agitation des Mitglieds Normann wird zur
Prüfung der Beschwerdelommission überwiesen .

Dem Andenken Liebknechts .
Zwei bemerkenswerte Kundgebnngen internationaler Sympathie

aus Anlaß des Todes nnsrcS unvergeßlichen Liebknecht gehen uns
noch zu , die wir ihrer Herkunft wegen hier wiedergeben :

Mendoza , 21 . August 1000 .
Genossen 1

. . . sArgcntinien . )
Die Mitglieder des socialistischen Vereins von Mendoza haben

mir in ihrer Versammlung vom 10. dS. aufgetragen . Euch ihren ausi
richtigsten Ausdruck dcS Beileids zu iibcrinitteln über den großen
Verlust , Ivelcheu die socialislische Partei Deutschlands durch das Wer -
scheiden des Genossen Liebknecht erlitten hat .

Wir benutzen die Gelegenheit , um unsre Hoffnung auszudrücken ,
daß bald der Socialiömus und die allgemeine Brüderlichkeit
triumphieren wird .

Es lebe die sociale Emancipation !
Dr . Augusto Carette , Generalsekretär .

Sydney , Neu Süd - Walcs , 13. August 1000 .
An den Partciborstand der deutschen socialdemokratischen Partei .

Genossen ! Ich bin beauftragt . Euch folgende Resolution ,
welche am 0. August in der Versammlung des . Internationalen
socialistischen KlubZ von Sydney " ein stimm ig angenommen
worden ist , zu übermitteln .

. Der Internationale socialistischc Klub von Sydney . Neu Süd »
Wales , hat mit dcni Gefühl des tiefsten Bedauerns Kenntnis ge «
nominen von dem Tode des großen Kämpfers und Führers ,
Wilhelm Liebknecht . Der Klub spricht hiermit seine Be -
wnnderung und Sncrteiiuung aus für das großherzige und auf -
opfernde Leben , das der Sache des internationalen SocialiSmuS ge¬
widmet war .

Das Andenken des großen Vorkämpfers für Freiheit und
Humanität wird für immer fortleben in dem Herzen des klassen -
bewußten Proletariats . " C. Turner . Generalsekretär .

Gegen eine Kaution von 10 00 « Mark soll unser Genosse
Levy in Erfurt vorläufig aus der Haft cntlasscu werden . Die
Kaution ist gestellt worden und der so schwer und so unbegreiflich
Verurteilte wird unterdes auf freien Fuß gesetzt worden sein und ist
so in der Lage , die Sievision des Urteils ' zu betreiben , ohne noch
länger der Freiheit beraubt zu werden .

. Zehn Jahre dcS Kampfs . Unter dieser Spitzmarie meldet
unser Bruderorgan in Hannover , der . Volksiville " , seinen Lesern
das Jubiläum seiner zehnjährigen Existenz . Am 30. Sep -
tenibcr 1800 erlosch das Socialistengesctz . Am Tage darauf
erschien die erste Nummer des „ Volkswille " , nachdem jähre -
lang die hannoverschen Genossen ohne Parteiorgan ge -
Wesen Ivarcn , weil das im Anfang der achtziger Jahre von ihnen
herausgegebene Blatt „ Haus und Welt " dem Socialistengesctz zum
Opfer gefallen war . Das neugcgründcte Blatt schien zunächst nicht
recht gedeihen zu wollen , bis die nicht rastende Thätigkeit der Ge
Nossen endlich doch einen Umschwung herbeiführte . Und heute ist der
„Volksiville " i » Hannover - Linden das verbreite tstc politische
Blatt !

Die zehn Jahre ' dcS Kampfs brachten natürlich auch Wunden .
Nicht weniger als 28 Prozesse wurden gegen den „ Volkswillen "
anhängig gemacht . So manchem Preßsündcr im socialistischen
Blätterwalde werden allerdings die Verhältnisse in Hannover immer '
hin noch rosig erscheinen , wenn er hört , daß in fünf dieser Fälle das
Strafverfahren eingestellt wurde , zwei Sachen mit
einem Vergleich , neun mit Freisprechung und „ nur "
zwölf mit Verurteilung endigten . Aber diese zwölf Vcr -
urteilungen brachten den Redacteuren des „Volksiville " immerhin
noch acht Monate Gefängnis und 770 Mark Geld «
strafe ein . Mehrfach wurde auch über die Rcdacteure die Unter «
suchungshaft verhängt ; so mußte u. a. der Genosse Thiel -
Horn nn Jahre 180ü nicht weniger als drei Wochen in Unter «
suchungshaft sitzen . Er warangeklagt dcrMinisterbelcidigung und ziveier
Majestätöbeleidigungcn . Aber im erstercn Falle wurde das Verfahren
eingestellt und in den beiden andren erfolgte Freisprechung .

Solche Opfer sind bitter ; aber sie werden keinen der an nnsrem
Vrndcrblntt thätigcn Genossen abhalten , auch in Zukunft nach Kräfte »
seine Schuldigkeit zu thun , wissen sie doch , daß sie für etwas kämpfen ,
das ihnen und allen Genossen das höchste ist : für den » Volks -
willen " I

Partei - Orgauisatio » . Die Parteigenossen Bochums beschlossen
am Sonntag in einer zahlreich besuchen Parteiversammlnng , das
V e r t r a u e » s m ä n n e r s y st e m beizubehalten . Die Vc -
schlüsse des Parteitags wurden gebilligt .

Zum Ltapitel Saalabtrciberei . In Rcichcnbach in Sachsen
klagte der Vorsitzende der dortigen Maurerorganisntion , Ludwig ,
gegen den Schankwirt Keil auf Schadensersatz . Ludwig hatte im
Auftrage seiner Organisation ein Vergnügen arrangiert, ' und dazu
hatte der Beklagte seinen Saal zur Versügnng gestellt . Nachdem
Ludwig schon SO M. Ausgaben auf die Veranstaltung gemacht hatte ,
zog Keil seine Zusage zurück mit der Begründung , daß ihm die
Militärsperre drohe , wenn das Vergnügen stattfinde . Keil wurde
verurteilt , dem Ludwig die SO M. zu ersetzen , und wir empfehlen
für alle solche Fälle ebenfalls die Schadensersatzklage .

Interessant ist an der Sache besonders folgende Stelle aus dem
Zwischenurteil :

„ Er sKeil ) habe sich nach erteilter Zusage zum Stadtrat Dr .
Krippendorf in Neichcubach begeben , um sich bei ihm Rat zu
holen , ob seine Zusage unbedenklich sei ; Dr . Krippendorf habe
ihm erklärt ; er müsse das Vergnügen oder die Versammlung
der Maurer Neichenbachs mit

'
Rücksicht auf die Zu-

geHörigkeit derselben oder eines großen Teils zur social -
demokratischen Partei polizeilich überwachen lassen , überdies könne
der Beklagte , wenn er in feinen Räumlichkeiten das Vergnüge » der
Maurer stattfinden lasse , später Schwierigkeiten bei
Gesuchen um Erlangung der Erlaubnis zur Ab -
Haltung von öffeutlichenTanzbelnstigungen haben ;
Dr . Krippendorf habe ihm daher den Rat gegeben , wenn cs ihm
möglich sei , die dem Kläger erteilte Zusage zurückzunehmen . "

Polilriliches , Sserichtlichea iifUi .
— Haussuchung . Das „ HandlnngSgehilfen - Blatt " , Organ dcS

Centralverbands der Handlnngsgchilfcu und Gehilfinnen Deutsch -
lands , beschäftigte sich in mehreren Nummern mit den Verhältnissen
in einer Eiscnhandlung in Posen . Der Inhaber der Firma fühlte
sich beleidigt und dieser Tage fand auf Veranlassung der Staats -
anwaltfchaft in Posen im öffentlichen Interesse eine Haussuchung
in der Redaktion des genannten Blatts statt . Gefunden wurde nichts .

— Wegen Beleidigung durch die Presse waren in Augsburg
der verantwortliche Rcdactcur sowie der Verleger unsres dortigen
Parteiblatts unter Anklage gestellt worden . Während die Haupt -

verhandlung gegen den Rcdacteur jetzt angesetzt wurde , ist gleich -
zeilig das Verfahren gegen den Verleger eingestellt worden .

Aus dev Isrnurttbrwegttng .
Der Bund deutscher Fraueuvereinc hält gegenwärtig seine

vierte Generalversammlung in Dresden ab . Die bisherigen Ver -

Handlungen haben nicht viel Bemerkenswertes zu Tage gefördert ;
sie zeichnen sich vielmehr durch Oberflächlichkeit aus . Die Damen

unterhielten sich bisher über Sittlichkeitsfragen , Eheverträge , Arbeiter -

schütz , Mädchenhandel und andre Dinge . — Aus dem Geschäftsbericht ,
den Frau Simson aus Breslau giebt , erfährt man , daß gegenwärtig in

Deutschland 131 Fraucnvereine mit 70 000 Mitgliedern existieren .
Seit dem Jahre 1808 seien 24 Vereine neu erstanden . — Die Ver -

Handlungen einer Kommission zur Hebung der Sittlichkeit scheinen von
keinem tieferen Verständnis getrübt worden zu sein . Die
Berichtcrstatterin erging sich in einem allgemeinen Lamento und
dekretierte alsdaim mit herzerfrischender Naivetät : die Prostitution
in jeder Form muß ausgerottet werden . DaS ist gewiß kurz
und bündig , nur schade , daß hier eine Reihe wirtschaftlicher Faktoren
bestimmend einwirken , von denen die etwa 80 Damen , die diese
Probleme so spielend lösen wollen , keine Ahnung zu haben scheinen .
Daß letzteres der Fall ist , zeigten auch die aufgestellten Forderungen ,
nach denen durch Gewinnung der Lehrer, Erziehung und Unterricht
eine Ethisierung des Volks und der akademischen Jugend
erzielt , Polizeimatroncn angestellt und Erziehungshäuser für sitt -
lich verwahrloste Personen — auch für die akademische Jugend ? —

errichtet werden sollen . Ferner verlangt man noch Bekämpfung dcS
Mädchenhandels und der Geschlechtskrankheiten . Man sieht , für die
auf wirtschaftlichem Gebiet zu suchende » Ursachen haben die Frauen -
rcchtlerinnen auch nicht das mindeste Verständnis .

Bemerkensivert find die Verhandlungen über Arbeite -
rinnenschutz . Die Rcferentin , Frl . Salomon aus Berlin , führte
u. a. ans . die Mitarbeit der bürgerlichen Frauen an der Arbeiterinnen -
frage habe sich darauf beschränken müssen , in Fraucnkreisen Ver -
ftänduiS für die Interessen der Arbeiterinnen zu schaffen . Eine
aktive Mitarbeit sei nicht möglich gewesen , weil die social -
demokratisch gesinnten Frauen eine Mitarbeit der bürgerlichen
Frauen verschmäht hätten . ( Verschmäht wurden wohl nur die
Ötezepte der bürgerlichen Frauen zur Lösung der Arbeiterimicnfrage ,
die viele Ermahnungen und Lehren aber wenig Verständnis über
sociale Fragen enthalten D. R. ) . Schließlich wurde ohne wesentliche
Debatte folgender Antrag angenommen :

Der Bund deutscher Frauenvereine hält eine Verständigung
der socialistischen und bürgerlichen Frauenvereine in Sache »
der Frauensragen für dringend wünschenswert .

In den Verhandlungen über M ä ß i g k e i t s b e st r e b u n g c n
schwangen sich die Damen wieder zur vollen Höhe der Verständnis -
losileit auf . Unter dem Beifall der Versammelten forderten nämlich
mehrere Rednerinnen , die Trunksucht dadurch zu bekämpfen , daß
man vor Gericht und im Strafrecht die Trunksucht nicht mehr
a l s M i l d e r u n g s g r u n d bei Verbrechen und Vergehen gelten
lasse . _

GemevkfrhKftl
Deutsches Reich .

DaS Streikpostcustehe » ist gesetzlich erlaubt , dennoch bc -

schäftigen sich beinahe tagtäglich Gerichte damit , polizeiliche
Streikposten - Verbote aufzuheben . Dieser Tage war cs die Straf «
kammer in Frankfurt a. M. , die wieder einmal die Selbstverständlich -
keit feststellen mußte , daß — was nicht verboten ist — erlaubt sei .
Während deS dortigen TischlcrstreikS wurde der Tischler H i r n i n g
von einem Schutzmann aufgefordert , die Eschenheimer An -
läge zu verlassen . H. leistete dem zunächst Folge , kehrte
jedoch gleich wieder zurück und weigerte sich , einer zweiten
Aufforderung zum Verlassen dcS Platzes nachzukommen . Er
wurde nun zur Wache sistiert , seine Personalien festgestellt ,
und die Folge war ein Strafmandat , lautend auf 3 M. , gegen welches
H. Berufung einlegte . Das Schöffengericht erkannte auf i . S M. , und
auf die weitere Berufung kam die Sache vor die Strafkammer zur
Verhandlung , welche nach etwa 1�/s stündiger Beratung auf Frei -
s p r e ch u n g erkannte . Der Schutzmann erklärte , daß auf die
B e s ch w erde eines Meisters die Schutzleute Befehl
erhalten hätten , jene Gegend von Streikposten
zu säubern . Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Löwen -

lhal wies darauf hin , daß doch wohl die Polizei kein Oiccht
haben könne , ganze Stadtviertel abzusperren und dadurch
die persönliche Freiheit des Einzelnen im höchsten Maße
zu beeinträchtigen . Wenn das Streikpostenstehen nicht strafbar sei ,
so dürfe man ' nicht ohne weiteres die Leute vom Platze weisen .
Zudem konnte in diesem Fall durch das Dastehen eines Einzelnen
eine Gefahr für die öffentliche Ordnung nicht erblickt werden . Selbst
der Staatsanwalt erklärte , daß das Streikpostenstehen nicht
st r a f b a r sei ; doch habe sich der Angeklagte strafbar gemacht .
indem er der Anordnung des Schutzmanns nicht Folge leistete . Also
das Streikpostenstehen ist straffrei . ' doch werden auf „ Beschwerden " der
Unternehmer ganze Stadtteile für Streikposten abgesperrt .

Der Sitz dcS „ Deutsche » Glaserverbandö " ist von Wies -
baden nach Karlsruhe verlegt worden , damit zugleich auch die
Redaktion der „ Glascr - Zeitung " von Offenbach nach dort . Von ge -
dachtcm Zettpunkt ab ist die Leitung des Verbands von Gen . Groll -
Wiesbaden auf den Gen . Eichhorn « Karlsruhe übergegangen , der
nun als erster besoldeter Vercinsfunktionär des GlascrverbandS
zugleich auch die Redaktion des Verbandsorgans mit über -
nommen hat .

Wege » Maßregelung eines Kollege » stellten auf einem
Elektricitätswerk in Hamburg 00 Maschinisten , Heizer und Putzer
die Arbeit ein .

Ausland .

Zum amerikanischen Kohlcngräber - Streik meldet Reuters
Bureau , daß Dienstag in den Kohlenwcrkcn der Anlhracit - Gegend
die Mitteilung angeschlagen werden wird , daß eine zehnprozcntige
Lohnerhöhung mit dem 1. Oktober in Kraft tritt , und daß die

Bergwcrksbcsitzer bereit sind , den Streit an ein Schiedsgericht zu
verlvcisen .

Die Philadelphia - Oieading - Eiscnbahngesellschaft hat diese Kund -

machung bereits erlassen . Die Vereinigung der Mineiiarbeiter hat
darunter eine Kundmachung anbringen lassen , in welcher sie die
Arbeiter auffordert , das Anerbieten der Gesellschaft nicht zu berück -

sichtigen , bis der Vorsitzende der Vereinigung der Miuenarbeitcr

Mitchell von der Gesellschaft vernommen worden sei .
i _ _ _ _ _

Socinle, » .

Ein neuer Verein der Arbeitgeber im Bangciverbe wird
in nächster Woche in Berlin ins Leben treten . Die Tiefbau -
Unternehmer haben beschlossen , sich zu einem „ Verein zur Wahrung
der Interessen deS Ticfbaugewcrbcs " zusammenzuschließen . Die

konstitituierende Versammlnng findet am 8. Oktober statt .

Anti - Papierring . Die „Papiereinkaufsstelle Deutscher ZeitnngZ -
Verleger " , G. m. b. H. , hielt hier eine zahlreich besuchte General «

Versammlung ab , in der als einziges Mittel zur Bescitigiiiig der

jetzigen Zustände auf dem Papiermnrkt die Förderung des Baues
neuer Papierfabriken allgemein anerkannt wurde . ES sind bereits

Projekte im Gange für den Bau von 4 neuen großen Fabriken , von
denen eine beinahe fertig ist . Der Syndikus Direktor Lehmann er -
hielt Auftrag , alle diese Pläne durch Rat und That zu fördern .
Mehrere Hundert Zeitungen haben schon die Deckung ihres Bedarfs
bei der Einkaufssiclle angemeldet .

Grvickzks�Äeikttng .
Ein Schlächtermeister als Dieb . Schlächtenneister Karl

Frauzke , ein in guten Vermögcnsverhältnifseii lebender Mann .
hatte sich gestern vor der zweiten Strafkammer dcS Landgerichts I

wegen eines Marlthallendiebstahls zu verantworten . Der Schlächter -
meister Leu hatte am Morgen des 10. Juli einen in seinem Hause
Ivobncnden Knaben mitgenommen , damit derselbe das Leusche Fuhr «
werk vor der Central - Markthalle beaufsichtigen sollte , während der

Meister seine Einkäufe in der Halle besorgte . Bald darauf
Wagen , warf einen ausgeschlachteten
bat den jugendlichen Aufpasser , dem
derselbe möge das Fleisch mitnehmen

Laden abgeben . Da man an FranzkeS
Laden vorüberfahren mußte , so wurde in diesem Ansinnen « twaS
Auffälliges nicht gefunden . Gleich darauf wurden sämtliche Wagen
durchsucht , von dem Fuhrwerk des SchlächtenneisterS Dietrich war
ein Hammel gestohlen worden . Es war der Hammel , den Franzke
auf de » Leuschen Wagen geworfen hatte . Der Angeklagte wnrde ' deS

erschien Franzke am

Hammel hinauf und

Herrn Leu zu sagen ,
und in seinem , FranzkeS ,

Diebstahls für überführt erachtet und mit Rücksicht auf die er «

schwerenden Umstände zu sechs Monaten Gefängnis ver «

urteilt .
Trotz deS SchuldbekenntuiffcS von den Geschworenen frei -

gesprochen wurde der Großschlächlermeister Friedrich Graf , der

gestern wegen betrügerischen Bankrotts vor dem Schwurgericht deS

Landgerichts I stand . Der Angeklagte hatte am 10. Juni d. I .

seinen Gläubigern angezeigt , daß er seine Zahlungen einstellen

müsse . Außer einem ' Gespann war Aktivmasie nicht vorhanden .
Einem der Gläubiger wollte es nicht einleuchten , daß Graf

nicht noch im Besitz eines Teils des Erlöses aus den

Schweinen sein sollte , die ihm erst kurz zuvor auf Kredit geliefert
worden waren . AIS Graf von einem Kriminalkommissar in die

Enge getrieben wurde , räumte er ein . daß er seinem Schwager , dem

Schläckitcrgesellcn Hartmann . 1000 M. zur Ansbewahruug übergeben

habe , die für ihn einen Nvtgroschen bilden sollten . Hartmaun gab
das Geld heraus , das den Gläubigern gerettet wurde . Der Staats -

anwalt verkannte nicht , daß der Fall sehr milde liege , aber

nach dem Geständnis des Angeklagten müsse dessen Ver -

urtcilung erfolgen . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Georg
Becker , plädierte ' trotzdem auf Freisprechung . Die Kreditfrist , die

dem Augeklagten gewährt worden war . lief erst am 23. Juni ab

und bis dahin konnte er mit seinem Gelde machen was er wollte .

Man könnte doch gar nicht wissen , ob der Angeklagte bis dahin nicht

noch andern Siimcs geworden wäre und das Geld freiwillig heraus «

gegeben hätte . Die Geschwornen gaben dann ihren Wahrsprnch auf

„Richtschuldig " ab . worauf der Angeklagte freigesprochen werden

mußte .
Der Ritualmord vor dem Ober - VerwaltnngSgcricht . Im

Friedrich - Wilhelmftädtifchen Theater sollte seiner Zeit daS Schauspiel

„ Rabbi David " von Karl Weiser zur Aufführung kommen .

DaS Stück behandelt im liberalen Sinne die Frage des Ritual «

mordS . Der Polizeipräsident untersagte die öffentliche Aufführimg
aus ordnungSpolizeilicheu Gründen . Er befürchtete , daß cS zwischen

judcnfeindlichcn und judenfreundlichcn Zuschauern zu Konflikten
kommen könnte . Auf die Klage des Direktors Samst setzte jedoch
der Bezirksausschuß die Verbotsvcrfügung außer Kraft . DaS Ober -

VcrwaltungSgcricht als Bcrufnngsinftanz hat nun jetzt die Vor -

entschcidung bestätigt . Es führte aus . eS wäre nicht anzunehmen .
daß an der Tendenz deS Stücks die Zuschauer in ihrem Innern An -

stoß nehmen könnten . Auch sei nicht hinlänglich dargethan , daß bei

öffentlicher Aufführung dcS Theaterstücks eine Nuhestörmig zu er -

warten gewesen wäre .
_

VevpLtttnnlnngen .
Die Korbmacher hielten am 24. September bei Wilke , Andreas -

straße 26. ihre ordentliche Mitgliederverfaininlung ab . Der Obmann

Kollege Beiz berichtet , daß der Streik in der Kngelkorbbranche nach

14tSgiger Dauer teilweise siegreich für die Kollegen verlaufen ist .
Der Sieg war kein vollständiger , weil sie eine ihrer Hauptforderungen .
die Entlassung der Streikbrecher fallen ließen , um die Kaste nicht

länger zu belasten . In der Diskusston nahm zunächst Kollege
Schwedler das Wort . Er meinte , daß die errinigenen Vorteile

durchaus nicht zu niedrig anzuschlagen seien , denn wir

hätten in einer Werkstatt einen Aufschlag von 45 Pfennig
pro Korb erzielt . Der Kollege M. Krause brachte das Verhalten des

Werkführers Lemke von der Firma Schmidt u. Comp . , Dresdener -

straße , zur Sprache . Derselbe habe , obgleich er sich den Streikenden

anschloß , den Chef aus dem Laufenden erhalten und wäre dadurch
der Streik erschwert . Ucbcrhaupt fordere sein Verhalten den Nn -
willen der Kollegen heraus . Im Verschiedenen teilt der Kollege
Bartcl als Altgeselle und Mitglied der Handwerkcrkammcr mit . daß
die Bestätigung dcS Gescllenausschusses . obgleich derselbe schon vor
Monaten gewählt sei , von scitcn der Regierung erst jetzt erfolgt ist .

Eine Versammlnng der Gold - und Silberarbciter , die am
25. September im „ Dresdner Garten " tagte , beschäftigte sich Haupt -
sächlich mit der Frage einer Regelung der Arbeitszeit in mehreren
Berliner Silberwarenfabrikcn . In Betracht kommen dabei die

Firmen H. M e y e n u. Co. , V o I l g o l d u. S o h n und Peters -
feldt , in denen eine längere als neunstündige Arbeitszeit üblich
ist . Der Inhaber der Firma M e y e n n. C o. behielt sich der

Kommission gegenüber , die bei ihm vorstellig wurde , eine endgültige
Antwort vor , bis er durch Erkiindignngcn festgestellt habe , daß
thatfächlich in der Mehrzahl der andern Betriebe eine neunstündige
und geringere Arbeitszeit herrsche . Herr P e t e r s f e l d t ivar sehr
entgegenkommend . bat sich jedoch eine zweitägige Bedcnkfrist auS .

Rundweg abgelehnt wurde jede Forderimg von der Firma
Vollgold ii. Sohn wegen mißlichen Geschäftsgangs . Schließlich
wurde

'
einstimmig der Bcichlntz gefaßt . daß die Kommission am

26. September noch einmal bei den in Frage kommenden Firmen vor -

stellig werden sollte . Eventuell möge den Prinzipalen - für ihre
Antwort eine am Freitagnachmittag 4 Uhr ablaufende Bedenkzeit

gewährt werden . In der überaus stark besuchten Versammlung
herrfchte bezüglich der Forderungen und der Art und Weise ihrer
Durchführung große Einmütigkeit .

Ecntralvcrcin der Bildliancr DenlschlandS . Heute abend 8' / , Uhr
Bersaimiilung nn GcivcrkichaftshauS . Wahl cincS Schriftführers für den
Lokalvarftand . Steiiibildhaiier - Angelegenheit . Schäden des AnfragenS .

Verein selbständiger Fensterputzer Berlins . Heute abend 8 Uhr
Sitzung bei Liebherr , Wallstrahe 31/N .

Verein für sociales Genoffei ' . schaftswese ». Heute abend 9 Uhr :
Sitzimg iiu Restaurant Protz , Aunenstr . 9. Gäste willlonimen .

Urhie Ltochvichten und Depeschen .
Mainz , 1. Oktober . ( W. T. B. ) Der Schiffer Hanck ans

Bingen , welcher angeklagt war , am Osterdicnstag das BootSmiglück
bei Bingen verschuldet zu haben , wurde von der Strafkammer heute

zu einem Jahre Gefängnis verurteilt .
Budapest , 1. Oktober . ( W. T. B. ) In der Ortschaft Korny -

Erevan lKomitat Krafso - Szöreiiyj kam cs wegen der Aufteiluiig der

Gemeindewiesen zu einer blntigoii Revolte . Die Gendarmerie war

gezwungen , von der Waffe Gebrauch zu machen .
Paris , 1. Oktober . ( W. T. B. ) Die Regierung wird bei dem

Wiederzusammentritt der Kammeni ein Gelbblich über die chinesische

Angelegenheit veröffcutlichcii und die bis Ende des Jahrs erfordcr -
lichen Kredite verlangen . Die Gesamtsumme der Kredite wird

70 Millionen Frank betragen . Bewilligt sind bereits 10 Millionen

Frank ; während der Parlamentssericii ließ sich die Regierung im

Staatsrat einen Kredit von 12 Millionen Frank eröffiicn . so daß
nach Wiederbeginn der parlamentarischen Arbeiten ein ErgäiiziingS -
krcdit in Höbe von 30 Millionen beantragt werden wird .

Brisbane , 30 . September . ( Telegramm des „ Renterschen
BnrcanS " . ) In Charters Towers ist ein Pcstfall vorgekommen .

New Jork , 1. Oktober . ( Meldung des „ Reuterschen Bureau » ' . )
Eine Depesche aus Peking vom 20. September berichtet : In einer

Konferciiz der Generale teilte General Lenewitfch mit , daß die

russische Gesandtschaft und die Hauptmacht der rnssischei ,

Truppen ans Peking zurückgezogen werden . Eine « bteilimg
gemischter Truppen bleiben in der Stärke von 2000 Mann zur Ver -

tretung Rußlands in Peking zurück . — Deutsche und japanische
Truppenabteilungen operieren in südlicher Stichtung nahe beim

Jagdpark . Rüsten und Engländer halten kleinere Teilstrecken der

Bahnlinie zum Zwecke der Ausbesserung besetzt und bewachen sie.
Lourenyo Marques , 1. Oktober . ( W. T. B. ) Weitere Nach -

richten ans Komatipoort besagen , daß durch die Explosion der von
den Boerc » im Stich gelasienen Mmiition nicht zwanzig englische
Soldaten getötet wurden , sondern es wurden zwei Soldale » getötet
und 18 verwundet , darunter ein portiigiestscher Soldat .

Lourcnyo MarqurS , 1. Oktober . ( Telegramm dcS . Reuter «
scheu Bureaus " ) . Der Dampfer „ Stbria " vom östreichischen Lloyd
geht mit 400 Flüchtlingen ans Transvaal in See ; »s be¬

finden sich darunter die italienischen , irischen , amerilaiiischen und

französischen Kontingente . Alle Ausgaben derselben an Bord trägt
die Regierung von Transvaal ; außerdem erhält ein jeder der Flücht -
ljnge 10 Pfd . Sterl . und hat freie Wahl bezüglich des Hafens , wo
er landet .

Werautwortlicher Rcdactcur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für dm Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Bading in Berlin . Hierzu 2 Veilogen u. lliiterhaltuiigsbtatt .
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Internationaler Tocialisten - und

Arbeiterkongretz .
Wir lassen nachstehend diejenigen Resolutionen im Wortlaut

folgen , die in unsrer letzten Nunimer Raummangels wegen nicht

zum Abdruck gelangen konnten .

Weltpolitil .

Bezugnehmend auf die Beschlüsse der Internationalen Socialisten -
Kongresse von Paris 1889 , Brüssel 1891 und London 1896 , die den
Militarismus als eines der verhängnisvollsten Ergebnisse der

kapitalistischen Ordnung verurteilten und die Abschaffung der stehenden
Heere , die Einrichtung internationaler Schiedsgerichte , sowie die

Entscheidung über Krieg und Frieden durch das Volk verlangen ;
in Erwägung ferner , dast die seit dem letzten Internationalen

Äongrest eingetretenen Ereignisse klargelegt haben , wie sehr die bis -
herigen politischen Errungenschaften des Proletariats sowie die ge -
samte ruhige und normale Entwicklung der heutigen Gesellschaft
durch de » Militarismus besonders in seiner neuesten Form als Welt -
Politik bedroht werden !

in Erwägung endlich , dost diese Politik der Expansion und des
Kolonialraubs , wie uns der Krenzzug gegen China zeigt , inter -
nationale Eifersüchteleien und Reibungen entfesselt , die den Krieg
in einen pcnnonenten Zustand zu verwandeln drohen , dessen wirt -
schaftliche , politische und moralische Kosten das Proletariat allein zu
trage » hätte ,

erklärt der Kongreß :
1. daß es nötig ist , daß die Arbeiterpartei in jedem Land mit

verdoppelter Wucht und Energie gegen den Militarismus und die
Kolonialpolitik auftrete :

2. daß es vor allem unbedingt notwendig ist , die weltpolitische
Alliancc der Bourgeoisien und Regierungen zur Verewigung des Kriegs
durch eine Alliance der Proletarier aller Länder zur Verewigung des
Friedens zu beantivorten , d. h. von mehr oder minder platonischen
Demonstrationen der internationalen Solidarität auf politischem Gc -
biet zur energischen internationalen Aktion , zum gemeinsamen Kampf
gegen den Militarismus und die Weltpolitik überzugehen .

Als praktisches Mittel hierfür beschließt der Kongreß :
1. daß die söcialistischen Parteien überall die Erziehung und

Organisierung der fugend zum Ziveck der Bekämpfung dcS
Militarismus in Angriff zu nehmen und mit größtem Eifer z » be
treiben haben :

2. daß die söcialistischen Vertreter in allen Parlamenten im -
bedingt gegen jede Ausgabe des Militarismus , MariniSmuS oder
der Kolonialexpeditionen zu stimmen verpflichtet sind :

3. daß die ständige internationale socialistische Kommission
beauftragt imrd , bei allen entsprechenden Gelegenheiten von inter -
nationaler Tragtvcite in allen Ländern eine gleichzeitige und gleich -
förmige Protestbewegung gegen den Militarismus ins Leben zu
rufen .

Kolonialpolitik .
Der Pariser Internationale Kongreß zu Paris 1900 :
In Erwägung , daß die Entwicklung des Kapitalismus notwendig

zur kolonialen Expansion , dieser Ursache von Konflikten unter den
Regierungeit führt ;

daß der Imperialismus , der die notwendige Folge davon sei ,
in allen Ländern den Chauvinisnms gebäreJund zu immer größeren
Ausgaben für den Militarismus zwinge ;

in Erwägung , daß die. Kolonialpolitik der Bourgeoisie keinen
andern Ziveck habe , als den Prosit der Kapitalisteuklalse zu steigern
und das kapitalistische System aufrecht zu erhalten , indem sie dabei
Gut und Blut des alle Werte schasiendcn Proletariats vergeudet
und Verbrechen und Grausamkeiten ohne Zahl an den Eingeborenen
der mit Waffengcivalt eroberten Kolonien verübt ,

erklärt der Kongreß :
daß das organisierte Proletariat alle ihm zur Verfügung

stehenden Mittel anwendet , um die kapitalistische Kolonialbesitz -
Ausdehnung zu bekämpfen , die Kolonialpolitik der Bourgeoisklasie
zu verdammen und unter allen Ilmständen und mit aller Kraft die
Ungerechtigkeiten und Grausamkeiten zu geißeln , die auf allen Teilen
der Erde sich abspielen , welche der Raubgier eines ehr - und rücksichts -
losen Kapitalismus ausgeliefert sind .

Deshalb empfiehlt der Kongreß ganz besonders folgende Maß -
nahmen :

1. daß die verschiedenen söcialistischen Parteien überall , wo die
wirtschaftlichen Verhältnisse es gestatten , sich angelegentlichst mit dem
Studium der Kolonialfrage beschäftigen ,

2. daß alles gethan werde , um in den Kolonien die Bildung
von söcialistischen Parteien , die in Verbindung mit dem Mutterlaud ' c
bleibe », zu fördern ,

und daß 3. zwischen den söcialistischen Parteien in den ver -
schiedenen Kolonien Beziehuugen und engere Verbindungen hergestellt
werden . lLebhafter Beifall . )

Forderungen für Seeleute und Transportarbeiter .
l . Beseitigung der Heuerbaase und Errichtung von Stellen -

bermittelungSbureaus in allen Seehafen unter der Kon -
trolle der Arbeiterorganisation .

2. Die Errichtung von behördlichen Logier - oder Seemanns -
Häusern unter Leitung der Arbeiterorganisationen und Kontrolle der
Behörden .

3. Die Errichtung von besonderen Gerichten , bei denen
die seemännischen Arbeiter auch als Mitrichter fungieren und die die
Slrcitigkeite », die während der Reise cutstanden sind , zu schlichten
haben ; die Macht der Seeoffiziere , die seemännische » Arbeiter zu
bestrafen , innß vermindert werden .

S. Die Festsetzung eines Maximal - Arbeitstag ? und
die Definition der Ileberstundenarbeit und ihrer Bezahlung ; an
Sonn - und Feiertagen darf nur Notarbeit verrichtet werden .

5. Die Sicherstellung einer ausreichenden Rente für die Ver -

letzten und Invaliden ; Vollrente im Todesfalle für die Hinter¬
bliebenen .

6. Festsetzung eines M i n d c st l o h n s.
7. Gesetzliche Sicherstellung von U n f a l l v e r h ii t u n g s -

Vorschriften , besonders die Festlegung einer L a d e l i u i e

für alle Schiffe und einer Bemnnnuugsskala , die Zahl , Fähigkeit
und Sprachkcnntnisse zum Verständnis des Kommandos der Seeleute

berücksichtigt .
8. Gerechte Behandlung , gute Kost , gutes Logis , gute sanitäre

Verhältnisse an Bord , durch Gesetz gewährleistet .
9. Bestätigung aller besonderen Vereinbarungen aus den see¬

männischen Gesetzen .
10. Inspektoren in genügender Zahl mit dem Recht , die Schisie

am Auslaufen zu verhindern , wenn die gesetzlichen Vorschriften
irgendwie verletzt sind .

Für die Transportarbeiter wird gefordert :
1. Ausreichende Entschädigung von Unfällen ; keine

Beitragszahlung der Arbeiter , keine Einwendltnaen der Unternehmer ,
ob das Schiff im Dock oder auf dein Revier sich bcffudet , sondern
volle Entschädigung für alle Unfälle .

2. Ausreichende Inspektion der Arbeitsgeräte .
3. Keine Löhnauszahlung i » Gastlvirtschaftcn .
4. Einrichtung von A r b c i t S v e r in i t t e l u n g s - B u r e a u s

seitens der Arbeiter in allen Häfen .
5. Festsetzung eines M a x i m a l - A r b e i t s t a g s und eines

M in i n, a l I o h ns für alle Transportarbeiter , sowie Erhöhung des
Lohns für Nacht - iind Sonntagsarbeit .

Allen feemäninfcheii nnd Transportarbeiter - Vereiingungen wird
der Anschluß an die Internationale TranSportarbcitcr - Union dringend
empfohlen .
Ter Kampf um das allgemeine Stimmrecht und die direkte

Gesetzgebung durch das Volk .

„ Das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht für alle
Körperschaften der gesetzgebenden imd ausübenden Staatsgewalt ist
ein unverrückbare s Zicl der sociale » Dc>nokratic , dessen Erreichung
eines der iveselitlichfteii Mittel der politischen und socialen Be -
freiung ist .

Der Kongreß fordert alle Völker , die entweder »och gar keine
oder eine auf der Grundlage von Privilegien aufgebaute
parlamentarische Vertretung habe » , auf , den Kamf für das allgemeine ,
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht zu führen , bis es in vollem
Umfang errungen ist . Der Kongreß erkennt in dem Kampf um
dieses Wahlrecht , solvie in der ' Ausübung dieses Wahlrechts selbst
eines der besten Mittel zur Erziehung des Volks zum öffentlichen
Leben .

Der Kongreß spricht die Ueberzengung a »§, daß die Frauen
denselben Anspruch auf die politischen Rechte haben , wie die Männer ;
er fordert also dieses Wahlrecht für beide Geschlechter .

Der Kongreß erklärt es für eine Aufgabe der Socialisten jener
Länder , die das allgemeine Wahlrecht schon besitzen , dieses bei ihnen
schon bestehende Wahlrecht zu einem System der Pro »
Portio nalvertretnng auszubauen .

Zugleich fordert der Kongreß in Konsequenz des Gedankens
der Volkssouveränität die Anstrebung der direkten Gesetzgebung durch
das Volk , soivohl durch die Einräumung des Rechts der Initiative
an das Volk , sowie durch die Einführimg des Rcfereuduins .

Der Kongreß erklärt alle diese Forderungen als notwelidi >ze
Erzichnngsmiltel des Volks , um es intellektuell und moralisch in
den Stand zu setzen , de » Klassenkampf für die sociale Befreiung mit
den gesammelten Kräften und einheitlichem Nachdruck führen zu
könne » und sich für die Besitzergreifiuig der politischen Macht vor -
zubereite », um sodann planmäßig an die K o n st i t u i e ru n g der

söcialistischen Gesellschaft schreiten zu können . "

GcmeindesorialiSmuS .

In Erwägung , daß unter „ GcmeiudesocialiSmuS " nicht ein be -
soliderer SocialismuS verstände » werden kann , sondern lediglich die
Verlegung der allgemeinen Grundsätze dcS demokratischen Socialis -
mus auf einem besonderen Gebiet der politischen Thätigkeit ;

In Erwägung , daß die durch diese Thätigkeit errungenen Re -
formen nur als Etappen auf dem Wege zur Berlvirllichnng der
focialistischen Gesellschaft angesehen werden können , müssen sich die
Socialisten auf allen Gebieten der Gemeindeverwaltung bethätigen ;

In fernerer Erwägung , daß die Gemeinde mit voller Selbst -
Verwaltung nicht nur ein fruchtbringendes Feld zur Bethätignng in
ökonomischen Fragen ist , fondern auch ein vortrefflicher Stützpunkt
der Sociolisten gegenüber der Centralgewalt im bürgerlichen Staate
sein kann ;

Erklärt der internationale Kongreß zu Paris im Jahre 1900 :
Daß bei voller Anerkenn » » « der Bedentlmg der allgemeinen

politischen Thätigkeit , es Pflicht ' der Socialisten aller Länder ist , auf
die Wichtigkeit Ver Bethätignng in der Gemeindeverwaltung
aufmerksam zn machen , sie zu fördern nnd dabei mitzuwirken .
In Erfüllung dieser Pflicht haben die Socialisten die Konnnunali -
siermig der öffentlichen Verkehrsmittel : Bade - Anstalten , Kranken¬
häuser ic. ic. , zu betreiben und Mnfteranstalten daraus zu machen , so -
wohl im Interesse des allgemeinen Wohls als iin Interesse der in
diesen Betrieben Beschäftigten .

Kleine Gemeinden müssen zur Erfüllung dieser Aufgaben Ver -
bände bilden .

In Ländern , deren politische Verhältnisse es den Gemeinden nicht
gestatte », diese Wege zu wandeln , haben die Socialisten die Pflicht ,
alles zn thun , um jenes Maß politischer Freiheit zu erobern , das
notwendig ist , um jene Forderungen zu vcrivirllicheu .

Der Kongreß empfiehlt de » söcialistischen Gemeindevertrctern
durch Bermitielung des iuternatioiialcu Sekretariats :

») Sich gegenseitig über alle auf dem kommunalen Gebiete
realisierten Reformen nnt ihre » moralischen und finanziellen
( ökonomischen ) Folgen zu unterrichten ;

b) nationale Bureaus zn errichten , welche alle wissenswerten
Vorkomiiimsse in den Gemeindc - Vettvaltungen zu registrieren , sowie
die bezügliche » Aktenstücke zn samineln und das Studium der ein -

. schkägigen Frage » zu ermöglichen haben ;
e) um eine mündliche Aussprache über diese Fragen und die

gemachten Erfahrungen zu ermöglichen , beauftragt der Kongreß das

internationale Sekretariat »rit der Einberufung einer internationalen

Konferenz jocialistischcr Gcmeindevcrtrcter .

Generalstreik .

„ Der Kongreß wiederholt im Anschluß an die Beschlüsse der

internationalen Kongresse in Paris und Zürich , den auf dem inter -
nationalen Kongreß in London 1896 über den Generalstreik gefaßten
Beschluß , welcher lautet : Der Kongreß hält Streiks und Boykotts
für notwendige Mittel zur Erreichung der Aufgaben der Arbeiterklässc .

steht aber die Möglichkeit für einen internationalen Generalstreik

nicht gegeben . Das nächste Erfordernis ist die gewerkschaftliche

Organisation der Arbcitcrmasscn . weil von dem llmfang der Organi¬
sation die Frage der Ausdehnung der Streiks auf ganze
Industrie » oder Länder abhängt . "

Tnists .

Trusts ( Kartelle ) sind wirtschaftliche Vereinigungen der

Unternehmer zur Erzielnng größerer Profile . Sie sind die uuver -

meidliche Konsequenz der freien Konkurrenz uuter einem WirtschastS -
system , dessen Ziveck nicht die Produktion , sonder » der individuelle

Profit der Kapitalisten ist . Jndci » die Vermehrung der ProdnktionS -
mittel die Möglichkeit schafft , mehr Waren zw erzeugen , als die

Eigner der Produktionsmittel mit Profit verkaufen können , wird der

freie Wettbewerb zum Feinde des Profits , wird es notwendig , das

System dcS freien Wettbewerbs zu beseitigen und durch die ver -

einigte Thätigkeit der Produzenten zn ersetzen . Die Trusts sind
also das Ergebnis einer natürlichen Entwicklung .

Soweit die Trusts die Produktion und Verteilung tvirsamer
und ökonomischer gestalte », die II c b e r pr o d n k t i o » verhindern .
die Kosten der Erzeugung , des Trausports , des Verkaufs , des

Z w i s ch e n h a u d c l s und der Reklame vermindern , stellen sie eine

höhere Form der Produktion dar . Auf ' der andren Seite aber haben
sie die Tendenz , die Preise in die Höhe zu treiben , lvemi das Interesse
der vereinigten Unternehmer es erfordert , rcsp . die Bcrbilligung der
Ware zn verhindern , die durch die Fortschritte der Produktion mög -
lich sein Ivüroc , und sie haben , ivciin nicht die Tendenz , doch in der

Regel die Wirkung , die lliitcrdrückimg der Arbeiter zu verschärfen ,
indem sie den Organisationen der Arbeiter und ihren OrganisativnS -
bestrebungcn eine starke und einige Organisation der Unternehmer
gegenüberstellen .

Insbesondere sind die sog . Pools und EornerS , die nicht
wie die Trusts und Kartelle eine höhere Organisationsform bedeuten ,
sondern ausschließlich dazu bestimmt sind , die wichtigsten Konsum -
ar ' tikel zu verteuern , für die gesamte Bevölkerung von größtem
Schaden und miisscn in der schärssten Weise verurteilt werden .

Indem so der Internationale Socialistcnkoitgt ' eß die Arbeiter -

klaffe auf die Gefahren der Trusts aufmerlsam mächt , laim er gleich -
wohl den Versuch der lliiterdriickung der Trusts durch die Gesetz -
gebnug nicht empfchlen . Eben weil die Trusts das natürliche Er -

gcbnis der kapitalistischen Produktionsweise sind , löimen Gesetze
höchstens die Form der Trusts ändern , nieinals aber ihre Thätigkeit
wirksam einschränken . Die Socialdemokratie hat aber keinen An -

laß , sich gegen Gesetze auszusprechen , die die Trusts zur Veröffcnr -
lichnng ihrer Statuten und ihrer Geschäftsberichte zwingen wolle ».

Der allein mögliche Ausweg anZ der durch die Trusts gc -
schaffenen Situation ' kann jedoch nur die Verstaatlichung , und in
einer späteren Zeit die internationale Regelung der Produktion jener
Industrien sein , die durch internationale Trusts die höchste Stufe
der Entwicklung erreicht habe ».

Die Aufgabe dcS Proletariats muß also darin bestehen , seine
politische und ökonomische Älasseuorgaiüsation verstärkt durch die

geuossciischaftliche Thätigkeit , zu vcrvöllkonmmeu , um die Zeit vor -

züberciteii und zu beschleunigen , in der die Möglichkeit der Ex -
propriation der großen durch . die Trusts organisierten Industrie -
zweige und damit der Umwandlung der kapitalistischen in die gesell -
schaftliche Produktion gegeben sein wird . "

Si « gega « gene Druckschriften .
Von der „ Reuen Zeit " ( Stuttgnrt , Dictz ' Verleg ) ist soelcu das

53. Heft des 18. Jahrgangs erschienen . Sbiß dem Inhalt heben wir hervor :
Toiengräberdiciistc . — RuUands Beute in China . Bon M. W. — Woh -
nnnqsfrage und Socialdemokratie . Bau C. Hugo - Technisch « Forisdjriite
im Kunstgewerbe . Bon P. M. Grempc . - Epilog . Bon H. Strövel . —
Daö Verhältnis der organisierten zu den unorganisierten Arbeitern . Bon
Dyoliis Z inner . — Notizen : EinintcriiatioualcrWcizenriug . — Feuilleton :
Dem iieiicn Jahrtausend entgegen . Eine naturwissenschastlichc Umschau von
Dr . Friedrich Knauer .

_
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tr ' etter . Prognose für Dienstag , de » S. Oktober 1900 .
Miid nnd zeitweise heiter , vielfach wolkig mit leichten Regensällen und

»lätzigcn südwestlichen Winden .
Berliner W e 1 1 e r b u r e a n.

Cbarlottenburg .
itnfmu Freund

Albert Darber
zu seinem Wiegcnseste ei » dreimal
donnerndes Hoch ! Albert , zieh ' mir
nicht an dem Kiingelzug ? ! ( 5599 «

Die

Deutscher
Dolzardeiter - Verband .

Todes - Anzeige .
Am 28 September verstarb unser

Mitglied , der Tischler

Hupst Hutsctienreiter.
Die Beerdigung findet heute DicnS -

tagmiitag 1 Uhr von der Charit «
aus nach dem Charitöfriedhof statt .
107/16

Ferner ist der Kollege , Tischler

ängusl Sutsebevretter
verstorben .

Die Beerdigung findet heute ,
Dienstag , den 2. d. M. , mittags 1 Uhr ,
von der Charitö aus nach dem
Charite - Friedhof , Scestraße , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Ortsverwaltung .

Ntskrailkeuklisse der Lattler .
Sonnabend , den 29. Sept . 1900

verstarb das Mitglied

Kustav Lerger
tWerkstelle von C. Rein ins ) .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 2. Oltober , nachmittags ZV? Uhr ,
von der Leichenhalle des Emmaus
lirchhofs aus statt . 273/ «

I . A. : C. Aismann , Rendant

Danksagung .
Für die rege Teilnahme bei der

Beerdigung unsrcs lieben Entschlafe -
ncn , des Lederarbeiters Rnui
Fraedrlch , sagen wir allen Ber -
wandte », Freunden . Kollegen und
Partelgcnosscn sowie dem Herrn Rin -
tors unsern herzlichsten Dank . i29 «b
Tie trauernden . Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die zahlreichen Bciveise herz -

licher Teilnahme und die reichen
Blnnicnipenden bei der Beerdigung
nnsres lieber « Entschlafenen , des Gelb -
gichers 293b

Heinriek tz rüger
sagen wir allen Berwandten , Freunden
und Bekannten misten aufrichtigen
Dank .

Berlin . 1. Ottober 1900.
Tie trauernde « Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben unvergch -
lichen Frau sage allen Verwandten
und Bekannten meinen herzlichen
Dank .

Gottlleb KUiin ,
2956 Oppelncrstr . 18.

Kraasblnderel n . Blninen -
bnndlnng von [ 3525C *

Robert Meyer ,
l Mmnlltll - Straße 2.

Widmuiigs - Kräiize , Gnirlandcn , Ball -
firänbchen , BongiictS ic. werden sehr
geschmackvoll und preiswert geliesert .

Stempel - Fabrik
voll I5526L '

ködert tteokt,
Berlin st, . .

Oranienstr . i « S
liefert schnell nnd
billig alle Arten

Stempel
in bester

Ausführung .
Kautschuk - Type » „ Perfekt "

zum Zusammensetzeli einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von i, » 0 SR . an.

ssr , _ . . .
Die Zcitungs - Erpedition und Buch

Handlung des

für Wedding und Oranlen -
burgerVors tndt bcnnöel sich jetzt
Wiesensir . 41 — 42

Zur Lieferung sämtlichcr Partei -
Litterattir und Annoncen - Ainiahuie
empfiehlt sich

M Stellzenbürii .

« iMtM » 60 Hf.
pr. pf &. ( qtibett jarn tirißen ) .
Schlachtfedern , wir sie t>. >. ( San.
faDtn , mit allen Daunen M. 1. 60 ,
fnllfrrllarr ( SAnfrrupf M. 2,00 ,
brjirte baunige waare m. 2,50 ,
3. 00 , beste schneeweiße M. 3. 50 ,
russische Daunen M. 3. 50 , weiße
böhm . Daune » m. 5. 00 , ge>
riffene Federn m. 1. 50 , 3. 00 ,
3. 50 . Prima gerissene M. 3. 00 ,
2,50 , Versand gegen Nachnahme .
Gusta» Lustig, - ZW- vk . .
Erste Bettfederufabrik m. -lectr .
Betriebe , viele Anertennangsschreib .

Mluunlte .
felbstspieleud . mit auswechselbare »
Plaue » , schönste Fiimilieuunter
Haltung , werden bei nur geringer
Teilzahlung vergeben . 55808 *

J . Harsberg , NO.

LllMcrgttjtr . 13 r ?" ffi .

G ardinen

Specialiiät :
Secessions - und Jugend - Stil .
250 Muster . Katalog ( «50 JNustrat . )

gratis nnd franco . [ 53558 *

Emil Lefevre, oCaÄm§c158 .
Das ( 55958 *

Krausensir . 14 I. Etage,
fertigt nach Mass anter

garantiertem Sitz :
Hochelegante Winterpaletot « für 36 M.

Hochelegante AnzUge für 30 M.
Hochfeine Belnhlelder für 10 - 13 M.

Teppich-
Engros - Lager BCft

heute ab, anch andas Priuaipublikum

ZU wMI . Engros-Preisen

Hermann HlrscIiNaclil . ,
'

ftzpandnaerstr . 57 ,
zweites Heue von der Königetratte .

MöbelstoffrestB ÄfS
den unter Preis abgegeben . *

Bruch - Poilmann
empfiehlt sein Lager in vriiebden .
dagen , Leibbinden , Geradehalter ,
Spritzen , Suepemors , sowie söintl .

Artikel zur Krankenpflege .
WM - Eigene Werkatatt .

Lieferant [ 52998 *
für OrtS - und Hilss - Krankenkassen .

verlin C ,

30 . Wkll - Ktrstßk 30 .



Kür den Inhalt der Inserate
liberniinnit die Redaktion de »,
Pnblikuin gegenüber keinerlei

Berantivortnng .

Ghenkev .
DienStag , den 2. Oktober .

Opernhanö . Carmen . Auf . ' V2 Uhr .
SrhausPiclhanS . Die Welt , in der

niaa sich langweilt . Ansang
7V, Nlir .

Neues Opern . Theater ( Kroll ) .
Der Milado . Ansang 7»/ , Uhr .

Deutsche » . Faust . Anfang 7- / , Uhr .
Uerliucr . Ueber unsre Kraft . An-

fang ?>/ , Uhr .
Lesfiug . Der Bund der Jugend .

Anfang 7>/ , Uhr .
Residenz . Die Dame von Marim .

Anfan « 7>/ , Nyr .
Neues . Revanche . Der weiße Hirsch .

Ansang 7r/ , Uhr .
Weste » . Die lustigen Weiber von

Wittdsor . Anfang ?>/ , Uhr .
Tchillcr . Die goldne Eva . Anfang

8 Uhr .
TecessiouSbühue . Der gnädige Herr .

Anfang 7»/ , Uhr .
Central . Der griechische Sklave .

Anfang 7>/z Uhr .
Thalia . DerLiebcSschlüstel . Anfang
„ 7Va Uhr .
Lnisen . Die Waise von Lowood .

Anfang 8 Uhr .
Friedrich - WilhelmstiidtischeS .

Der Tugendring . Anfang 7r/ , Uhr .
Carl Weist . Müller und Schulze

auf der Pariser WeltattSsteNung .
Anfaiia 8 Uhr .

veUc . Silliauc « . Der ProzcßhanSl .
Anfang 8 Uhr .

Mctropol . SpecialttätenvorsteNung .
Der Mandarin von Tsmg- Iing -
ting . Anfang 8 Uhr .

Apollo . Specialitäten - Borstellimg .
BenuS auf Erden . Ansang
8 Uhr .

Palast . Specialitäten - Vorstellung
Der olle Muckebold . Ansang
7V, Uhr .

Rrichshalte » . Stetlincr Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Passage > Panoptikum . Special ! -
täten - Borstellung .

Urania . Jnvalideustr . 57/02 .
Täglich abends von ö —10 Uhr :
Sternwarte .

Taubens , r . 48/40 . Abends 8 Uhr
( im Tbcalcrsaal ) : Eine Wande¬
rung durch die Pariser Welt -
ausstcNnng .

LlhilltrThtllttr
( Wallner - Theater ) .

Dienstag , abends 8 Uhr :
l >4e xuIUne 4 ! va .

Lustspiel in i Akten vo » Franz
v. Schönthan und Franz Koppel - Ell seid.

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Vlv goldne Eva .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Die Orlentrclae .

Erntvnl Thrntev
Heute und täglich : Anfang 7- / , Uhr .

Der xrieeliiuelre Hklavc .
( A Greek Slave . )

AuSstattungS - Operette in Z Alten
von Sidney Jones .

Morgen und folgende Tage : Der
griechische Sklave .

Donnerstag , nachmittags 3 Uhr :
Kindervorstellung z� halbe » Preisen .
Zum 184. Male : Die Puppe .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr zu
halben Preisen : Tie Geisha .

Seccssions-Biiiiiie .
Alexanderstr . 40.

Schauspiel in 3 Akten von Elsbeth
Meticr - Fbrster .

Morgen : 91 » des Reiches Pforte ««.

Thalia Tlieater
Heute zum 85 . Male :

Der Kiebesschlüssel .
Große AnsstattungSposse mit Gesang

und Tanz .
Im S. Alt : Musikalisch - ai «to »»ati -
schc » Potpourri ( glänzend Finale ) .
Hauptdarsteller : Thomas , Thiclscher ,
Helmerding , Junkerinann , Paulmüller
und die Dam « « Milton Schäfser ,

Wanovius , Junker - Schatz .
Anfang 7»/ , Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

Carl W eiss - Theater
Gr . Fraukfurterstr . 138 .

Täglich :
Müller „ iid Schulze

auf der Pariser Weltausstellung .
AuSstattnngSposse mit Gesang in fünf

Bilder ».
Anfang 8 Uhr . IWW

kpollll-Ikeatei' .
bltt onbaltenäem grossen llrkolgo :

Venus ml Erden .
Ferner ;

Adele Moraw
und acht neue crstklastslge

Speclnlitiitcn
Anfang 8 Uhr .

fflfitropol -Tiifiater.
Täglich um 9 Uhr .

Der gröftte Operetten - Erfolg
dieser Saison .

E« Iua » ' <i Steinherger als Gast .

Der Mandarin

von Tsing - ling - üng,
sowie das neue phänomenale

Lktobcr-Tjitckl. -Prograiilm
«iane Bonhair-Trupps.
Ans. 8 Uhr . Ziancheu überall gestattet .

Balaat - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Oktober - Kolossal - Programm
S' /a Uhr . Neu • S' /i llhr .

Der olle Muckebold .
Einauuel Muck, Rentier :

Direktor Kichacd Wlnkler .
Unter andern Nitmmcnt 1. Rang . :
The Vulcanos , im Reiche des Satan » .
Ueberi » - Truppe , Parterre - Akrobaten .
Ulli Gron », Kostüm - Soubrette .
Merc »das - Dtio , Ercentriks .
Brothers Lehre , Matroscnspiele .
The Minellit , Ärastlnrner .
Anfang : Wochcnt . 7«/, , Sonnt . 7 Uhr .

Entrce : Sv Pf .

Rbm » *
Taubenstr . 48/40 .

Im Theater
abends 8 Uhr :

Eine Wandernng dnrcli die

Pariser Weltausstellung .

Invalldeustr . 57/08 .

Sternwarte .
Nachmittags 5 - 10 Uhr.

Passage-Panopticuai .
Letzte Woche :

Hlaroldiaiier-Triippe.
Yopstellnnar

sttlndlich .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7 —10V, Uhr .

■ " CASTANS

PANOPTICUMl
Die neuen lebeadcn

Photog ; rap ] iIcn . " TPC
Craf Waldersee .

Kampf mit chinesischen Boxern . |
Konzert

der russischen NationaJ -
kapolle aus Kiew ,

Kapellmeister Semaschko .
Illusionen — Kasperl - Theater —
Irrgarten — Schreckenskammer .

Reiehshallen .

täglich : SfcttlncrSUngcr .

Anfang :
Wochenwgs 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Eutree o» Pfennig .
Vorverkauf 40 Pf .

Deuisehe

iKonzerth allen
8paii « lauer Brücke .

Täglich " WB

4
Gr. Theater-Vorstellung .

ausländische

Kapellen

Clrkus All). Scfiumann.
Heute , Dienstag , abds . vräc . 7V, Uhr :

Gala - Vorstellung .
Kolossaler Erfolg d. neuen Programms .

Unter andrem :
Neu für Berlin ;

Familie Alex .
Neu für Berlin :

Familie Hummel
Direktor Albert Schumanns

neueste Original - Dressure » ,
sowie Auftreten der übrigen neu enga -

gierten Künstler und Künstleriiineit .
Zum Schluß :

lilllabendlich stürmischer Beifall !

Die Uusren in Kiautschou .
Ter Zlnfstand der Boxer - Krieg .

Die
Berbuudete » vor Daku - Peking .
Eine Kavallcrie - Aitacke der ver -

bündeten Mächte .

Kottbuserstrnsse .
Jede » Sonntag ,

Montag und Donnerstag :
Hoflmanns

Nordd . Sängfer .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Von 5 —7 :
Uuterhaltniigs - Miifik .

Wochentags 8 Uhr . Entrce
30 Pf .

Vach jeder Soiree :
Dunzkrünzcbcn . _

Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorziigsbtllets wochentags gültig .
Säle zu Festlichk . u. Versammlungen .

Iii. Moacks Theater .
Bnninenstraße 16.

Heute , DienStag , den 2. Oftober ct . ;

Wegen Privatfestlichkeit keine
Vorstellung .

Güssmaims Konzertprt
Kreuzbergstr . 48, an d. Katzbach str.

�7 X seden Sonntag :
—

Garten -

Freikonz .
und

»l Gr . Ball .
Jeden . Houtuff n . Freitag :

Nordd entsene Säncer .
Anfang 8 Uhr : Nachher : Kränzchen .
Säle f. Versammlungen u. Festlichkeit .

Mel
in gediegener NuSführuug .

auch auf fSSgSL "

TfUfilhlllNg .

ll . �lVl. l . emiit
131. Oranisnstr. 131.

Cirkus Renz - Konzert - Tnnnel
Karlsfrasse .

Wochentags 7 Uhr . Rur erstklassige
! Sonntags 5 Uhr . Specialitäten .

Jeden Soniiabeild »ach der Vorstellung : Dauz ohne Nachzahlung .

Direktion :
J . . 11. Hütt

. von 2 M. an, Plomben billigst , Zahnziehen schmerzlos , Teilzahl .
gestattet . Ertraberechn . ausgeichl . il . Jauiiner . Madaistr . 13.

Olrkw « Busch
DienStag , 2, Okt. , abends 7Vz Uhr :

Llete - vsls - �denll .
Berliner Landpartien .

Ulk über Ulk. Tolle Streiche zu
Wasser und zu Lande .

3 Xkrohaten zu Pferde , sensationell !
und vorzügliches Program » « .

« er

t
Tod

ifl ohne Suade sicher allen Wanzen
saunat deren Brut durch daS so-
fort stchertSdtende „ Coneentrirte
Wanden . Fluid " (ges. gesch. j in
Flaschen i »S0Vs . ,Mt l . «>. 8,00,S . lXZ

und
Llterflasche Mk. SM. Spritzappa -
rat » v Pfg. Berhindert dauernd
jede Wiederlehr , dnrchdringt Ta-
peten und Stoffe und zerftSrt alle
Nester bis aus den tehte » Rest.
Htiuertäbt nirgends Flecke. Ist
nicht feuergefährlich . Der

Teufel
holt auf der Stelle alle Schwaben
mit sammt der ganzen Brut bei der
geringst ! » Berllhr » ngmtt „ Po »dre
Martini " igest gelch >t » Packeten
zu 50 Pfg. . Ml. 1. 00. « . w und
daS Pfund Mk. 4. 00. Tödtet wie
kein zweites Mittel absolut sicher.

Sinzig mdgiiche Ausrottung
und toiale Vernichtung , löarantie
für radikale » Erfolg ! Glän -
zende Anerk - nnungen bis
fernsten Ländern .

Diese altbewährten , unabertresf -
hen Spezial - MUtel find einzig

und allein nur dtreet zu habe

aus den

Sterin
llchen Tpezial - Miitel find einzig
und allein nur dtreet zu habe - �ei

Otto keivllel ,
Lkkliii ZV. , kist»I>phiiiifeht 4,
vis - ä- vi « Marlthalle . Tel. IV 3100. -

Nlr�end�weiter ! Hier stet
Haus durch meine Äelpanne .

Nach außerhalb durch die Post .
Aohtnnn ®8 a>°bt wirkungS .
HOIllUliy . lofc Nachahmungen .

Steppdecke »
direkt vom Anfertiger 53472 *

G. Schmerzler , Bklinienstr . 13 I .

H�GSssner fffiombau f &eld - S otierfo |
zur Srneuernng : des Domes In Meissen .

Ivv Geldgewinne und 1 Prämie im Betrage von " MB

37S9000 XMI�KiXrk .
Die RAMptgewinnt »In « ev.

1 00000 spe 60000 40000 . 20000 . 1 0000 M
Orlginal ' JLoose a 5 Mark ( Port « u. Liste 30 Pf ) empfehlen nnd versenden prompt

Alex . Hessely Dresden� ,

Oscar Bräuer & Co . Nachf .
Berlin W. , Friedrich . Strasse 1S1 .

Filiale : Berlin NtV . , Wllsnackerstrasae 63 .

Sglebnns ; 86 . bis 86 . Oktober er .

IMlöUel- MlklguzinBerlin NW, , Dremerstramee 67 .

ÖltcT " �- S8otawä�T ! iscBmSsteri "�ariJ�ttaö
2 . Grslliiift : Ttirmsfrasse 81 . _

5263L *
_ und Baerdigungs - Comptoir .

Schfvu ött

/Sandmann �-VolfF�ng
Gebrüder

KoE Ges

3 ' Wolf�an� '
aebff biltfrt

ftd(JfO-Tropf(ft
XK 1,1511 0. 75 m.

ilberall zu habert !!

Berliner Pferde - Lose « MMib Ziehuna 12. Oktober ÄÄrÄ « » » i Heinfze -
D " Kachnahine des Betrags Berlin W. . Unter d. Linden 3

"iTl2!. 2"» irDritte Meissner Geld - Lotterie
Porto und Liste 80 Pf . extra

empfehlen und versenden 5597L * SS ? « 100 ) 000 Bart sx
Carl Helntze , ". "l1 " *■' , I Me « « « » . » . MM « . SM « , 10 1 3M « M. rk eti .

und der General - Debitenr

Alexander Hessel ,

_ ' } ÄVIfWlf ? l,i/l7Vy > & sfVfVFIf ) Ava 1

13160 ? TS £ tr 375 ) 000 Mark > . « « « S ° : « .



Achtung! VI . Wahlkreis . Achtung!
Dienstag , den S . Oktober , abends 8' / » Uhr :

2 grosse Volks - Versammlungen
Berliner Prater , Feters Gesellschaftsbaus ,

Kaftaniru - All - e 7 . 0 . Alt - Moabit 80 81 .

Tagesordnung : 1. Die Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahl . 2. Diskussion .
Referenten Genossen G . Ledebour und H. Ströbel . s220/is

Recht zahlreichen Besuch erwarten IM « Vertranenalente .

Alhtmlg ! Stuccateure . AAmlg !

Dienstag , den 2 . Oktober , abends 7 Uhr :

Große öffentliche Uersamminng
im püt « «nute des GelverKschaftshlluses , Eilgtl - Wc Nr. IS.

Tagesordnung :
Der Wortbruch der Freien Vereinigung von Bildhauern und Stnckgeschaften Berlins

und Umgegend . 179/15
Kollege », folgt alle dem Ruf Eurer Lohnlomulission und erscheiut Mann für Mann , da es sich um die

Ehre organisierter Arbeiter handelt . Die I . ohnkommlaslon .

Allen Freunden und Bekannten
teile ich hierdurch mit , dafe ich mein

Reatanrant cum

„Goldenen Baren"
n° ch 0ranienstr . I83 ,

( früher Wollachlügcr )
verlegt habe , [ 6602ß *
Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder TageSzeit zu

soliden Preisen ,
Bereiuszimmer ( ZO —50 Pers . )
zu Festlichleitcn und Vcrsamnilungen ,

I ' rlta t ' elxeiitretf .

» « glich frisch

ausgeschlachtet 10 und
50 Pf .

z. ail8edI,DreS !>ellerstr . K1.

AUm« . ! ß . Wahlkreis . MMl !
DirnStag . » . Ottober , abdS . SVs Uhr , in den Borufsia - Säle » ,

Slckcrstr . 0/7 :

Oewitliche Möhlkr-Versllmmlllng
veranstaltet vom Vorstand des

Sfltifll &emokr. Wöhlvereins KS K. ReichStflgS -WflhlkreiseS .
TageS - Ordnuug :

Die Bedeutung der bevorstehenden ReichStagSwahl . Referent
Or . �Ifrech Rernatela . Dislusston . 248/11

Der tSinberufer : I. tt , : dl. liieeel ,
NM - Die Bezirkssührer der Oranienburger und Rofenthaler Borstadt

Werden ersucht , in dieser Versammlung zu erscheinen , D, O,

mm 6. WflhlkmS.
Donnerstag » den 4 . Oktober , abends 8 Uhr :

V olks - V « ' rsa iiiiii lu 11 » .
Tages - Ordnung :

1. Die Bedeutung der bevorstehenden ReichStagSwahl . 2. Diskussion ,
Referent der Kandidat Genosse L. e « leh « ar . 220/14

Um recht zahlreichen Besuch ersucht

_ __
Per Elnbcrnfer .

_

Charwttenbnrg .
Dsillltrstflg, 1 Atober, nbends 8 Uhr, in her CflmbrinnS-

Brfliierei , Wskstr. U:

Partei - Bersammllmg .
Tagesordnung :

1. Berichterstattung vom Mainzer Parteitag und Berichterstattung von
Frauen - Konscrenz in ' Mainz , 2, Diskussion . 3. Berichterstattung der
»auensperso » und Neuwahl derselben , 4, Bericht der ßokal -
Mission und Neuwahl derselben , b. Bericht deö Parteispediteurö und
lvahl der ZeUungslommtsston .

10 Der Vertraaenamaim .

clitung! Rlxdorf . Actitung!
Donnerstag , den 4 . Oktober , abends 8>/i Uhr :

OkMtliche Wäljlkr-Vcrsainmlllng
im Apollo - Theater , Hermannstrahc 48 — SV .

TageS - Ordnung : s204/g
l, Vortrag : Dennoch — her mit dem roten HauS k Referent :

geichStagS - Abgeordnctcr Genosse Xrtluir StaOthuccn . 2. Diskussion .
Pflicht der Genossinnen und Genossen ist es, in dieser wichtigen Ver -

sMMlung zu erscheinen . — Zur Deckung der Ilnlosten wird ein Entree von
l <zPf . erhoben . Dam HVahllteialtee ,

AilKung, Kostiimsclinelder und Sciineidnen
mit Enschluss aller in der Musterkonfektion Beschäftigten

Dienstag , den tt . Okiobcr , nbciidS 8' / , Uhr :

Große öffentliche Uersamminng
de . Xrailnhallen , Kommandantenstrafte L0 .

TageS - Ordnung :
1. Die ggmwiirtlge Situation in der Kostümbranche und waS haben

wir zu thun ? Referent : Kollege Ritter . 2. DtStussion . 3, Verschiedenes .
Die Kolleg » und Kolleginnen werden in Anbetracht der wichtigen

Tagesordnung erfcht , zahlreich zu erscheine »,
164/18 _

Der Vertraneiiawiann .

Achr Nlins mlS Uillgegtüh.
DienSta , de » ». Oktober , abend » 8 Uhr :

Große öffmtliche Versammlung
in den XrmlJhftllea , Koni Mandanten strafte 20 .

Ui g eS - Ordnung :
1. Bericht über beide lit den Arbeitgebern geführte Verhandlungen ,

Z, DiSkuIsion , 3, BerschtedleS ,
Zahlreiches Erscheinen t ertvünscht ,

7Z/7 _
Die Strelkkoiamla . low .

Verband d r Hafenarbeiter
nnh itriv . Lernsögk�j/kDentslljlflnhs . (Titj Hflmbnrg . )

Okfftiltlichcherlanimliingkn
der Slhijfer,Bfll !tSl�te n » aller m Vfljstr besch. Arbeiter

TienStal� " �" L. . ktober , abendS 8 Uhr .
tm Lokal « des H eirn " * . Tegeler Strafte Str . 55/5 «

i ? �° ><MMW» hafen, ,
Mittwoch , den » L . , WWW « « « hr . bei 4anna » eh » r ,

Jiiselstraft ' �> WSWN - und Köpuickerstrabe ) .

sch
Zahlreichen B- sueza ?"«

Der Borltaw - Zf� �
283/1

Berlin . I , A, : Otto lodn .

Partei - Speditionen :
Rerlla vierter Walilkreia O. : Robert W e n g e l S , Arobe -

Frankfurterftr , l33,Hof park . — SD . : Fritz Thiel , Slalitzerstr , 35 v, pari , —
Sechster Wahlkrel . ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedeler -
strahe 8, park , im Laden , — IVedrtliiK und Oranienburger
Vorstadt : Emil S t o l z e n b n r g , Wiesenstraste 41/42 . Qeannd -
hrnnnen : Wilhelm Gaßmaiiu , Grüuthalerstr , 85, — Roaen -
thaler Voratadtund Schünhanaer Voratadt : KarlMarS ,
Kastaiiien - Allee 95/96 . — Qharlottenhnrx : Gustav Schar » berg ,
SefenHeimerstr , 1, Ecke Goethestr, , v, 1 Treppe . — Dcntach - Wllincra -
dorf : TH Müller , Berlinerstr , 132/133 , rechter Scttenfl , midW . Nickel -
Augustastr , 3, v. l . k ' rledrlehaherw . r ' rledrlehafelde : Carl Welk ,
Berlin O,, Frankfurter Allee 177. — Llrüaan : Engel , DaHmestr , 6. —
Rlxdorf : Öfter mann , Erfftr . 6. — SchOncbers : WilH . B ä umler ,
Apostel Pauliisstr , 13, Quergebliube Hochp , — Oher - 8ehOneivelde :
Otto John , Wilhelminenhosstraße 18, — Xleder - SehOnervelde :
KarlWeber , Cigarrciigefchäft , — Johannlathal : Paul Mann ,
Friebrichstr , 39, 1. — Xdlerahof : Max Worbs , Metzerstraste 4, —
QUnenlek : Franz Weber , Cigarren - Handlung , Grünanerstr , 1. —
rrkedenan - Stexllt . : H, Berufe c , Kirchstraße 15 in Friedenau ,
BcsleNnngen nehmen entgegen in Steffiita : H, Mohr , Düppelstraste «,

» nd Fr , Schellhase , Ahomstrahe 15o, — Raninaehalen ' tveff :
Stock , Ernststr , 2 II . — Xen - IVelaaenaee : Heinrich B a ch -
mann , Lehderstr . I, pari , links , Raminelahnrff : Horgber t , Prinz
Albertstr , 5 a,,

Austerdcm ist siimtliche Parteilitteratur sowie alle wissenschaftlichen

Werke dort zu Haben . Mch WerdöN JNserttte fM'
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Es wird dringend ersucht , dem bisherigen Spediteur
rechtzeitig von der Wohnungsveränderung Mitteilung
zu machen , da die Spediteure verpflichtet sind , die Adressen
an die zuständigen Bezirke abzugeben .

AM " Ritte anaaehnel «meiden !

Möbel Teilzahlung .
Grosses Möbel- Special - Geschäft

für kleine nnd mittlere Wohnungs - Einrichtungen .

Xvrh Köntgstrasse 59 ,
Xahe Alexanderplata .B38Sfi *

Streichen Sie Ihre Fussböden nur mit ( 176b *

Jägers Sclmelltrocken - Lackfarbe „ Elegant
Diese Lackfarbe trocknet hart In einer Stunde mit hohem Glane und
verbindet grösste Haltbarkeitmit aussergewöhnJicherBüliirkeit .

SM - Prela per Pfnnd 50 Pf . - » ffi
su , « w Ber | {D so . , PBeklersir . 61,
Farben - und Lackfabrik . Ecke der KBpnlckerstrasse .

_ Frnnoo - V ' orannd nach allen lStadttcilcn .

Marly - Cacao
vornehmste Harke .

Höchste Aoasiebigkeit und feinstes
Aroma , pr . Pfd . 1,50 , 8,00 , 8,40

DeaUcht Kafiea - Böstersi
A. Pennita ,

Rooentlmler Strasse 50 ,

Crosser inöMerkauf .
In meinen großen MSbellagerräumen

Gneisellanftratze 1 . 5
stehen viele Wohnungs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Aus -
statl . ngen zum sehr billigen Verkauf .
Passende Gelegenheit für Brautleute ,
Teilzahlung gestattet . Beamten
ohne Slnznhliing . Durch grobe
GelegenheitSeinkünf - z» sehr billigen
Preisen ist eS mir mügltch , geschmack -
volle Einrichtungen schon für 100,
150, 300 und 400 Mark , sowie Herr -
schaftliche Einrichtungen von 500 biS
3000 Mark und darüber zu liefern ,
Ganz besonders empfehlenswert nnd
billig ist der große Vorrat verliehen
gewesener nnd zurückgesetzter MSbel ,
die noch fast neu sind, Kteidersptnd 24,
Kommode , Eosa , Bettstellen mit Ma -
trotzen 24, Nustbaum sournictte Kleider -
spinde », wie VertiloS 32, sranzSsische
Muschelbeltstellen mit Matratzen
40 Mark , Muschcl - Kleiderlplnde 35,
Säulen - KletdersPinde , Tnimeanx 45,
BussetS . neu « Plüschgarnitnren von
100 - 1000 Mark an. ( 6Z95L *

i| MBrit SSW.
2 H* Albrccht .5

Dilckorei
WrangelstrSKrautstr . lO ,

Fallkenstei »str . 88 , Lausifterstr . S.

Ntttrlttlknsmillliier -Nelsmmllliigcn,
Mittwoch , den 3 . Oktober , abends 8' / « Uhr :
Für den 107/15

Osten nnd Nordosten : » . ÄÄ , - ,

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Obleute , 2, Werlstattangelegenheiten . 3. Verbands -

angelegenheiten und Verschiedenes ,
Besonders eingeladen sind die Kollege » von Baumüller , Fruchtstr , ö ;

Krause ; Rode ; Wols , Fruchtstr , 72 ; Kuhrt , KSnigsbergerstr , 7.

ffflilk Snifoflll» 6cl c * Mnntenffelstr . 95 ,

TageSordung : 1. Bericht der Werkftatt - Kontrollkommtsston , 2. Werk -
stattangelcgenheiten und Verschiedenes .

SsihtN : bei Rrleffer , Wafterthorstrafte « 8 .

Tagesordnung : 1, Ein neuer Versuch der Untemehmer , Eni -
lassungsscheine einzuführen , 2, Bericht der Kommisston , 3. Verbands -
angelegenheiten und Verschiedenes ,

Eingeladen sind folgende Werkstellen : Heideklang u, Biletki , tzlktc Jakob -
straße 132 ; Hcpfner , Seydelstr , 23 ; Kübler , Seydelstr , 30 ; Probst u, Brecker ,
Maybach - Uscr 5; Reimann , Feilnersir , 5 ; Zieger , Schönlemstr , lö ; Lindberg ,
Buckowerstr . 8; Donat , Reue Jakobstr , 5,

Westtil - und Südioestra : " SÄÄS ' 1
Tages - Ordnung :

1. Bericht ber Kommission , 2, Werkstattangelegenheiten und Verschiedenes
Jeder Vertrauensmann hat einen schriftlichen Bericht zu erstatten , wie¬

viel Kollegev in der Werkstatt arbeiten und wieviel organisiert sind.

ItlOltlttf » im Lokale des Herrn 4oek « oh , Xurmftr . 84 .

TageS - Ordnung :
1. Besprechung über Lohn - und ArbettSverhältnisse . 2. Werkstatt »

angelegenheiten ,

Weddiog und Gesilnddrliunkn :
Tages - Ordnung :

1. Bericht ber Kommission , 2, Verbands - und Werkstattangelegenheiten .
3, Verschiedenes ,

Im Interesse der Bautischler wird gewünscht , daß jede Werkstatt yer -
trete » ist,

Roseiitdaler « ud Zstiöndouser Vorstadt :
bei fVernan , Schwedtcrstr . 83 ,

Tages - Oro n u » g :
1. Bericht der Werkstatt - Koiitrollkvmmisston , 2, Werkstatt - und Verbands »

angelegenheiten , 3, Verschiedenes ,
Jede Werkstatt muß vertreten sein .

ftifbnrtjöltrrgi » elt ' ntterbUse , Friedrich Karlstr . 11 .

DM - Mittwoch , den B. Oktober , abends Punkt 8 llhr , ' VU
Fabrik - nnd RodclItiMchler - klrnnche .

Pflicht jeder Werkstatt ist, einen Vertreter zu entsende »,
Die Ortsversvaltniiff .

AM» « « ! DreHster . Acht »«g!
Mittwoch . 3. Oktober , abends 8' / « llhr , in Stccherts Fcftsälrn ,

Sliidreasstr . 81 :

Große öffentliche Uersammlnns
der

IZK ' vvlBsIv » ' vvA ' Uns n , Uiugeg .
TageS - Ordnung :

1. Unsre Lohnbewegung . 2. Diskussion .
Tcllersamuilung findet nicht statt , _

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Yerwaltnnff . atelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 - 6 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Mittwoch , den 3 . Oktober ISO « , abends SVs Uhr :

VertrayensmAnner - Konferenzen
für den Osten bei Partei , Große Franksurterstraste IS.
für de » Westen bei TVerner , Bülowstraste 59.

Tagesordnung :
Wie sollen wir agitiere » ? 118/S
UM - Jede Werkstatt muß vertreten sein . Besondere Einladungen

erfolgen nicht , _ Die Ortaverwaltwng .

Mtitermtreter - Vemfl .
Donnerstag , 4. Oktober , abends 8l/i Uhr . im GewerkschaftshauS »

Engel - Ufer 15 :

Mitglieder - Versammlttng .
TageS - Ordnung :

1. Die Zustände in der Heilstätte Malchow , 2, DaS Verbot der A» S-
legung von Tageszeitungen in der Heilstätte Gütergotz , 3, Verschiedenes .
53/9 Per Vorstand .

Berliner Genossenschafts - Bäckerei .
<E. <>!. m. b. H. )

Telephon : «int HI . Rr , 2931 , Telephon : Amt III , Rr , 2931 ,

Nene Höchste . 18 . Plan - Ufee 33 . Reinickendorferstr . 6S .
Wir empfehlen den Parteigenossinnen und Genoffcn unser vorzügliches reineS Roggenbrot . Dasselbe

ist täglich frisch in circa 500 Verkaufsstellen in Berlin und Uingcgcud zu haben .
Die Bcrkaufsstellcn werden wir in einem besondren Inserat am Dienstag , den 9, Oktober , im

„ VoNvärtS " veröffentlichen nnd ersuchen wir unsre verehrte Kundschaft , sich dasselbe zu geneigtem Gebrauch
oufznbeivahren . Der Vorstand .

« effritndnnff de » Gcachttfta 1878 .

Schulmeister 1
en gros Schneidermeister en detail bS03L » G

4 , am Kottbuser Thor .

Herren - und Knaben - Hohenzollern - Mäntel .
Derbst - imii Winter - UMots in

u,tb �Ä104 ° ° n

Gehrock - Anzüge
Rock - Anznge . .

Jackett - AuzAge .

Deinkleider . .

, von Ml , L7 an

S3 .

15 ..

S .

16,59 - 42 Mk .

Winter - Joppe » . von Mk, 5 an

Schlafröcke

. . . . . . .

8,5o „

Jnngttngs - Anzöge . „ 12 „

Knaben - Joppen , einzelne Hofen .

> M - Knabeu - Zluzuge zu außergewöhnlich billige » Preise » ,
Bestellungen nach Maft von englische », franzöflschen und deutschen Stoffen

werden in eigner Werkstatt unter meiner persönliche » Leitung gut n. billig ansgesiihrt .

\ Streng reelle Bediennng .



Warerjhau� /V . We rt h e i nr| .
Vor der EröfTnnng
unserer Kenbantcn

Extra - Verkauf
im ausserordentlich herabgesetzten Preisen in sämtlichen Abteilungen unseres Geschäfts .

Die Extra - Preise
■ lud neben den bisherigen auf den Prelsaettein vermerkt .

Alle Waren sind im Preise ermässigt .
Aiisgeiiommen sind nur vereinzelte Artikel , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zulässt !

Da wir einen derartigen Extra - Verkauf von neuen Waren in allen Abteilungen niemals wieder bieten

werden , so können wir diese Gelegenheit zum Einkauf besonders empfehlen .

Kleiderstoffe . Gardinen , Teppiche .
Reinwollene Creps , einfarbig , Meter 05 Pf ,

Reinwollene Cheviots , einfarbig , Meter s�pf , 1,00
und K 4 « Mk.

Reinwollene Loden , meliert , Meter f « s Mk

Bunt geweble Stoffe, Meter 00 Pf

Englische Seidenstoffe , gestreift f. GiusenMtr . Mk,

Reinseidene Taffette , einfarbig , Meter 1,05 Mk.

Engl. Tüll - Gardinen , Meter 40 , 55 , 70 Pf

abgepasst , das Fenster 55, TO , 5 SS , 4,50 Mk.

Engl. Tüll - Stores 3 , « 5 , 4, ?° Mk

Ocker Tüll - Stores 6,50

Engl. Tüll - Zierdecken 10 , 550, 80

Spachtei - Tülldecken 40 , 90 , l, «5 Mk.

Imit . Smyrnateppiche , Zeitig 8, - 5. 1�,00 , i7,50Mk.
Bett - u . Pultvorleger , imit smyma , 90 Pf 3,10 Mk

Portieren , Shawl 1, «®, a, «o, 3,75 Mk

Tapisserie , Schürzen .

Rüchenbandtücher , reinleinen m, Hohls . , vorger . Oo Pf .

Tischdecken mit Hohlsaum 35 , 45 , 50 Pf

BrOtbeUtel , eingefasst , fertig OiV Pf '

Frühstücksbeutcl , �5�� . fertig 4Ä pf

Staubtuchbeutel , fertig gestickt 48 pc

Porzellan - Mippesfiguren , mit Früchten gefout 50 pf

TändelSChÜrZen , Satin mit Borte 70 Pf

Tändelschürzen , � und dunkel , 85 pf

Reinseid . Tändelschürzen , Ä5 1, ° ®
Wirtschaftsschürzen , 0dGcÄne « vÄib 85 pf

glmirinfoT Unsere echten Teppiche sind in Konstantinopel selbst aufs Vorteilhafteste eingekauft . Trotz der schon hierdurch ermässigten billigen Preise sind
—- - > W| # | # lwllC7a die echten Teppiche ebenfalls noch mit Extra - Preisen ausgezeichnet .

Konfektions - Ausstellung
Besonderer Gelegenheitskauf !

HaII Hnvinr « 8,7S Mk. , bisher 14,7 ® Mk.

KvU- liSPKL , ' - - - - - -- - ' '
Kostüme , Mäntel , Blusen etc . , Pelzjacketts , Pelzcapes ,

Pariser und Wiener Modelle . kariert , ca . 100 cm lang ,
9,75 Mk , bisher 16, - 5 Mk.

Zk luhtihräume niiD Ateliers zu uermietm
LeWivstrch Ä, KW. , an M- Mabit und Neuc

3 u. K. Auskunft beim Portier ,

ittneSMk . lOM
WW — S Garant ' » �

Iheilzahlung
ivöchentf : '

� « oben

� RepdrahJren in2Stunden .

Umarbeitung schlecht sih . Gebisse

ahnarzt tYolE Leipziger5rr13ö

( Stufie « t - ' aget .
GediegeneHSnBvAl und Polslerwaren .

■ VE Und Seh Iii z ,
Reichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! ( *

Cliarlottenburg , Wallstrasse 1 .

Ulirmaclier

Kunstmann .
Kolossales Lager in Uhren . Gr. Auswahl in mod. Golüwaren

| Billigste Preise ! Conlante Bedlennng ! Reparaturen
schnell , durchaus zuverlässig und nicht teuer . [ 55241 . *

Einvfehle uieine Säle ,
800 Personen fassend , zu

Bersauunliingen , siir Bereine und zu
Privatfesttichkciten . Hartln Herzberg .

Dresdener Kasino ,
Dresdenerstr . 96 .

Unsre Lager In

Herren - Stoffen n . Schueiderei - Bedarfs - Artikeln
&584L * befinden »ich jetzt

Spandauerstr . 33/35 , parterre n. I . Etage .

Mai Friedländer jr . Brenner & Co%
Specialität ; Kammgarne , Cheviots .

Special - Geschäft « " [*

bürgcrllcheElnrlchtangen

Fr. G. Schulz vorm . A. Rienz,
Landsbergerstr . 41, 1. Teilzahlung .

NiißlMmMöl «
g. Einrichtungen , darunter Teppick
Portiere », Gardinen , Stores . Tr .
uieaux , Plüschgarniture », Paneclsofas /
Pianilios . Muschelschränke , verschiedene
Gelcgenheitskäuse , alles spottbillig
beim Zlnktlonator Möckeriistr . lZ ? .
nachinittags 2 —8 Uhr . SZö?L' '

Kleine Anzeigen . M
gr IS BitcJisigben rähicn doppelt . M. jM f äi

f' ' "' d' e
stfCZeif/e/t ' jVHmmer iverden

in den Anna/imesiellen für Merlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis / U/trt

in der Nauptexpedition Beuthsir . 3
bis 4- Uhr ant/enommeü .

bäte 2
rden M
' *» Am

" M

Vermischte inzeigen . 1
Bei unsrer Abreise nach Einsiedel

sagen uusrcn Freunden und Genossen
ein herzliches Lebewohl ! Familie
Peterniann . "fs

Bivisektion ! Wer sich über dies «
ruchloseste Grausamleit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter deS Weltbunds gegen Bivi -
seition , welche uncntgcltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraste 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . _ [ 1616

RechtSburenn , Rat , Schriftstücke .
Brunnenstraste 173. 142b

Zahnatelier E. Gedicke befindet
sich jetzt Stargarderstraste 3, Ecke
Schönhauser Allee . [ fVO*

Photographie ! 6 Visit , ein
Kabinett 2,öO Mark , Faniiliengruppen
gleiche Preise . Ernst Hering , Schön -
hauser - Allee 146. +53 »

Herrenhiite werden in eigner
Werkstelle gereinigt , neu garniert
und aufgebügelt . Hutbazar Norden ,
Brunnenstraste 52. _ [ 234B

Cylinderhüte werden in eigner
Werkstelle modernisiert . Aufbügeln
20 Pfennig . Hutbazar Norden ,
Drwinenstrafie 52.

_
Ulircn repariert Flade , Uhrmacher ,

Putbnserstraste 4ö. _ f70

Fahrräder repariert
AndreaSstrahe 70.

Zimmer ,
28326

Bcrpineziuimer frei .
Kommandantenstraste 6ö.

Ladewig ,
283 « »

. Berejiisiinimer empfiehlt Lier
Alte Jalobstraste 110.

_ s288K »
Saal und Bereinzimmer empfiehlt

Jannafchk , Jnselstraße 10. s206K' '
Berelnszimmer , Pianino , eüi -

pfirhlt Erdmann , Zieichenbergerstr . 16.

Bereinsziminer , Pianino , empfiehlt
Brückenstraste 2, Witwe Wendlanot .

Im Arbeitsmarkt dnrch
besonderen Trnck hervorg « hq » « „ e
tzi » zeigen kosten 4 » Pf . proZptle

Lagerhalter
( Fachmann ) sucht Konsiii , . Verein
Berlin - \ or < ] für we dritte
Berlaufssielle . Btttiiuarinsc� Ig� zum
i. November er. Offerte an
277/12 k » . « i - anb - Ick .

_ Berlin N. Dunckrstr . 83.

Parieidructereien !
Ein in alle » Fchern der Buch -

druckcrei bewandertr Schriftsetzer , uiit
Redaktion , Gr/edition sowie mir
der An»oncet ' « lcqnisitio » vertraut ,
befähigt sctbstadig zu arbeiten , sucht
entsprechende Stellung . Eintritt na »
Belieben . Rekenzev - Offerten erbeten
an B. « sie » . Greiz i . B .
Goethestr . 3 2glb

Ww Tischler !
In ! c Möbeltischlerei von

Zachz . Mohne , Markushos .
haben , ämtliche Tischler wegen
Lohn ' sferenzen dir Arbeit nieder -
gcleg

ZMl Zuzug fernhalten ' - MK

My ! Lueddwävr !
klk ' ermueu eto . !

Werlsinbeu sind gesperrt :
Afluigstr 9.

Sßf . ' r - tt , Neue Friedrichstr . 37.- �einnj - ch u. <5o. . Prinzeustr . 48.
» �. ' indaucrstr . 48.
:"*evl Michaelkirchstr . 17.

2. ' ieiiburg .
ri «V scbnfimnflr . 14.
»««»•Jilitterftr . 26,
irucitUjnmiiciiftt . 10.

' - lliflv , 12. 26/7
nkommlaslon .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für den Jnjeratentetl vkrantworllich : Tb . Glocke in Berlin . Krück und Verlag von Max Badina tu



| t . 229 . 17. MtWg . 2. Keilllßt
Gleiches Recht für alle ,

daS ist eine Forderung , für die dos „ freisinnige " Bürgertum mit
dem ihm angeborenen ManneSmut „voll und ganz " und „ unentwegt "
eintritt . Darum z. B. die inmter wiederkehrenden Klagelieder über
die Bevorzugung des Adels im Heer und in der Verwaltung und
über die Zurücksetzung des „ Bürgertums " . Freilich , wo der „ Frei -
sinn " selbst am Ruder ist , wo es ihm obliegt , das „gleiche Recht
für alle " gegenüber der Arbeiterschaft walten zu lassen ,
da hält er ' s mit dem alten Junkerspruch : „ Ja , Bauer , das ist ganz
was andres " . Einen sprechenden Beweis dafür liefert da § Verhalten
uiisrcs Berliner „ Kommunalfreisinns " bei der Besetzung der sog .
„ V e r iv a l tu n g s - D e p u t a ti o n e n ", d. h. der Körper -
schalten , die unter der Oberleitung des Magistrats und der Aussicht
der Stadtverordneten - Versammlung die einzelnen Zweige der
städtischen Verwaltung zu leiten haben . Es setzen sich diese
Deputationen aus Stadträten , Stadtverordneten und sogenannten
Bürgerdcputierten — d. h. Bürgern , die weder dem Magistrat noch
der Stadtverordnetcn - Vcrsanimluiig angehören und von der letzteren

für ihr Amt gewählt werden — zusammen . Unsre Genossen ver -
treten nun seit Jahren den Standpunkt , daß sie auch bei der Wahl
dieser Deputationen gemäß der Stärke der Fraktion berücksichtigt
werde » niüßten . Die Berechtigung dieser Forderung zu bestreiten
wogt auch der Freisinn nicht .

'
er

'
erkannte sie vielmehr zu Beginn

dieses Jahrs ausdrücklich in dem Ausschüsse an , der die
Neuwahl der Verwaltungs - Deputationcn vorzubereiten hatte . Da man
aber keineswegs aesomicu war , diese gerechte Forderung zu be -
willigen , und damtt gegenüber der Arbeiterschaft „gleiches Recht " zu
üben , so versteckte man sich damals hinter dem Borwandc : „ man
könne nicht alte , in den Vcrwaltungs - Dcputationen bewährte Stadt¬
verordnete nur deshalb ihres Amts entsetzen , um für Mitglieder der
socialdemokratischen Fraktion Platz zu machen ; bei eintretenden
Vakanzen werde man aber auch die Socialdcniokratie berücksichtigen . "

So damals die Vertreter des „ Freisinns " im Ausschüsse . Wie
wenig ehrlich aber sie es mit diesen Worten meinten , das zeigte
deutlich die am letzten Donnerstag vorgenommene Wahl eines Wkit -
gliedcs in die „ Deputation der st ä d t i s ch e n Wasserwerke "
und das wird ebenso — das kann man auch ohne Prophetengabe
schon heute sagen — am nächsten Donnerstag sich bei

'
der

Besetzung einer offenen Stelle im „ Kuratorium der städtischen
H c i m st ä t t c n für Genesende " zeigen . Auf beide
Stellen glauben unsre Genossen Anspruch zu haben , schon deS -
halb , weil sie überhaupt , wie die untenstehende Zusammenstellung
ergicbt , in den Deputationen nicht genügend vertreten sind . Weiter
aber wird der Anspruch unsrcr Genossen auch dadurch gerechtfertigt ,
daß gerade in den städtischen Wasserwerken Arbeiter in großer Zahl
beschäftigt sind , wie andrerseits in den Heimstätten die Ver -
pflegten fast ausnahmslos der Arbeiterschaft angehören ;
darum schon ist eine Vertretiing der Arbeiterpartei in
diesen VcrwaltungS - Depntationcn angebracht . Trotzdem stimmte
am letzten Donnerstag auch nicht ein Freisinniger für
unsreii Kandidaten , Genossen Wurm , der doch in einer Zeit , in
welcher die gesnndheitsgcmäße Wasserversorgung Berlins die Gc -
müter so lehhast beschäftigt , als Hygicniker gewiß ein erstklassiger
Bewerber war . Im Gegenteil : der sogenannte „ linke " Flügel der
Freisinnigen , die „ Nene Linke " , wie sie sich in besonders festlicher
Stiuimung gern nennt , die „ kommunale Demokratie ' hielt es für
angezeigt , uns gegenüber den Grundsatz „gleiches Recht für alle "
ausdrücklich zu verleugnen , und stellte daruni unsrem Kandidaten
noch einen Sonderkandidaten entgegen .

Die bevorstehende Wahl in die Hcimstätten - Dcputation wird ein
ganz ähnliches Ergebnis haben . Unsrem Kandidaten . Genossen
Dr . Freudenberg , wird von freisinniger Seite der Herr Stadt -
verordnete Louis Sachs I entgegengestellt . Offenbar erscheint dieser
Herr wegen der durch die RcichStagsrcde A n t r i ck s ja genügend
gekennzeichneten Verdienste um das „städtische Kraulcuhans Moabit "
— Herr Sachs ist nämlich dort Hauslurator — seinen Partei¬
genossen als der geeignetste Verwalter der Heimstätten , und deshalb
soll ihm zn den sieben Aemtern , die er gegenwärtig schon in Depn -
tationcn und Ausschüssen bekleidet , auch noch dies ' achte übertragen
werden .

Im übrigen seien noch einige Zahlen und Daten gegeben , welche
die Gcrcchtigkcitslicbe des Freisinns ins rechte Licht setzen . In
den Vcrwaltnngs - Dcputntioncn und Kuratorien sind — wenn wir
von den einzelnen Stiftungen und Stipendien wegen deren ver -
hältnismäßiger Bedeutungslosigkeit ganz absehen — 307 Plätze
zu vergeben . Davon besetzt gegenwärtig der „Freisinn " , der mit
allen „ Wilden " fünf Sechstel der Versammlung darstellt , 274 , also nahezu
neun Zehntel , Unsire Genossen , die 22 unter 144 Stadtverordneten
sind , also auf ein Siebentel bis ein Sechstel der Sitze Anspruch hätten ,
haben thatsächlich in den Deputationen usw . nur 31 Sitze , also etwa
ein Zehntel , inne . Die bloßen Zahlen entwerfen aber noch ein viel
zu günstiges Licht , denn die 31 werden nur dadurch erreicht , daß
in der „ Steuerdcputation " unter 22 Mitgliedern
fünf n n s r e r Genossen und dazu sogar noch der
Bürgerpartciler Ulrich sitzen . In der « Steuer -
d c p u t a t i o n " hat man nämlich nur Arbeit zu
I c i st e n , sogar höchst unangenehme Arbeit und hat
keinerlei Einfluß auf die Verwaltung und darum
sind das Plätze , wie geschaffen für die Socis
und den Antisemiten , In die wichtigen Deputationen da¬

gegen , die Verwaltung der Wasserwerke , der Gaswerke ,
in die Deputation f ii r die st ä d t i s ch e n Kranken -
Häuser und die öffentliche Gesundheitspflege usw. ,
da darf um Gottesivillen keiner herein , der nicht „ zum Bau " , d, h.
zum alleiuseligmachenden „ Kommunalfrcisinn " gehört . So will ' s
das „gleiche Recht für alle " . Das sind dann freilich auch die Ver -

waltungszwcige , in denen immer und immer wieder nachgewiesen
wird , daß Stadtverordnete oder Bürgerdeputierte als L i e f e r a n t e n

anftretc » und somit das Amtals Futterkrippe benutzen . Es sind wcitcraber
auch das die Verwaltungen , die ihre Arbeiter am aNerschäbigsten bc -
bandeln . Man denke z. B, an die Mitteilungen A n t r i ck s über die

Bezahlung der Wärter in Moabit , oder man betrachte einmal die

Untersttttznngeii , welche die Gas - oder Wasserwerks - Deputation fiir
Arbeiter beantragt , die nach dreißigjähriger oder noch längerer Dienst -
zeit invalide geworden sind .

Fügen wir schließlich noch hinzu , daß unter 81 „ Bürger -
deputierten " der verschiedenen Verwaltungs - Deputationen insgesamt .
sage und schreibe , drei unsrer Genossen zu finden sind , — davon
auch noch einer in der Steucrdcpntation — so haben wir einiger -
maßen ein Bild davon gezeichnet , wie der „Freisinn " „gleiches Recht "
handhabt , wo er die Herrschaft hat .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Achtimg , Gewerkschaften und Vereine . Am Dienstag , den

g. Oktober , finden sechs Partcivcrsamnilimgcn behufs Bericht -

erstattung vom Parteitage und Neubesetzung der Berliner

Parteiäiuter statt . Wir bitten für diesen Tag k e i n e Versamm -

lungcn einzuberufen . Die Vertrauensleute .

Seht die Wählerliste » » ach !

Am 4. Oktober liegen die Listen für die am 30. Oktober im

6. Wahlkreis stattfindende Reichstags - Ersatzwahl zuletzt
ans . Bis dahin möge jeder Wähler sie in der Zeit von S Uhr vor -

mittags bis 3 Uhr nachmittags nachsehen .

Der ö. Wahlkreis umfaßt die Stadtbezirke 213 —278 und 232

bis 32( 3 B und vom Stadtbezirk 282 : Alexandcr - Ufer , Friedrich Karl -

Ufer von der Kroiwrinzen - bis zur Alfcnbrücke und Jnvalidcnstr . 80

dkg Jotlüiirts "
bis 83 . Wegen der großen Wählerzahl und räumlichen Ausdehnung
werden die Listen außer im Wahlbureau Poststraße 16 II noch in

folgenden Lokalen ausliegen : a) für die Stadtbezirke 218 bis 226

und 237 bis 220 in der Turnhalle der 110 . /174 . Gemeindcschule
Schönhauser Allee 166A ; b) für die Stadtbezirke 227 bis 236 und
221 bis 228 in der Turnhalle der 132,/142 . Gemeindeschnle ,
Dennninerstraße 27 ; o) für den Stadtbezirk 22V bis 273 in der

Turnhalle der 17. Gemeindcschule Ackerstraße 67 ; d) für die Stadt¬

bezirke 232 bis 287 und 2S8 bis 304 und einem Teil vom 282 . Stadt -

bezirk in der Turnhalle der 113 . /128 . Gemeindeschule Turm -

straße 86 ; o) für die Stadtbezirke 288 bis 297 in
der Turnhalle der 82,/90 , Gemeindeschnle , Turmstr . 75 ; f ) für die

Stadtbezirke 302 —326B in der Turnhalle der 118 , /127 . Gemeinde -

schule , Paukstr . 8.
Wer keine Zeit hat , die Listen nachzusehen , wolle sich mit

einer Legitimation sSteuerzettel zc. ) an einen der nachstehend ver -

zeichneten Parteigenossen ivenden , die bereit sind , die Wählerlisten zu
prüfen :

Moabit : I , Pfarr , Putlitzstr . 10 ; W. Kien , Waldcnserstr , 14 ;
G. Renfer , Turmstr . 69 ; K, Anders , Salzwedelerstr . 3 ; Rod . Kern ,
Stromstr . 24 ; M, Faber , Stephanstr . 11 ; Märker , Cigarrengeschäft ,
Turmstr . 22 ; Ad. Scholz , Wilhelmshavenerstr . 18 ; O. Fischer ,
Bcusselstr . 66 ; Fr . Greste , Beusselstr , 17 ; K, Mai , Rostockerstr , 18 ;
H. Schubert , Huttenstr . 2 ; August Wcnd , Sikkingenstr . 4 ; A, Plath ,
Sikkliigeiistr , 43 ; Alb . Schütz , Beusselstr . 22 ; Geike , Alt - Moabit 20 ;
Gundlach . Waldstr , 9.

Wcdding und Oranienburger Vorstadt : Chr . Hilgenfeld ,
Bcrgstr . 60 ; E. Dieke , Ackcrstr . 123 ; O. Brückner , Gartcnstr , 63 ;
Joseph , Tieckstr . 34 ; Schulz . Schwarzkopffstr , 12 ; Seidel , Nene
Hochstr . 38 ; Gießet , Boyenstr , 40 ; A, Dobath . Sellcrstr , 3 ;
I , Krause , Müllcrstr , 7a : F, Glcinert , Schnlstr . 29 ; H. Krafczak ,
Müllcrstr . 129a ; 91. Doye , Müllcrstr , 38 ; H. Filter , Gerichts -
straße 62 ; H. Tausche ! , Wiesenstr . 29 ; F, Bergmann , Pasewalker -
straße 3,

Roseuthaler Vorstadt und Gesundbrunnen : H, Hoppe , Acker -
straße 21 ; Charlctt , Ackerstr , 164 ; Lorenz , Vollasir , 43 ; Wrobel ,
Strelitzerstr . 4 ; Mcrker , Bcrgstr . 10 ; Jrmert . Swincinünderstr , 26 ;
Jäger , Swincniiindcrstr . 20 ; Döring , Ruppinerstr . 21 ; Gnadt , Ruppiner -
straße 41 ; Rosin , Ruppinerstr , 42 ; BertelS , Ruppinerstr . 49 ; Rehfcld ,
Brunnenstr . 27 ; Wcsener , Arkouaplatz 3 ; Hoffmann , Bcrnaner -
straße 47lZ : Ad. Nemnantt , Bruimenstr . 120 ; Muzhk . Fchrbellincr -
straße 34 ; Crohn « , Zionskirchplatz 2 ; Gcisler , Veteraiicnstr . 4 ; Beter ,
Swincmiiiidcrstr . 118 ; Kaimapte , Brimnenstr . 122 ; Lictzkr , Brininen -
straße 82 ; G. Herrmann , Putbuserslr , 42 ; Krnhl , Nügencrstr . 12 ;
Schilling , Swincinünderstr , 21 ; Hoffmann , Swincmnnderstr . 47 ;
Bachgänger , Swiilcmünderstr , 34 ; Nciimaiin , Gramistr . 14 ; Molden -
haner , Swincini ' mderstr , 92 ; K, Heibig , Uscdomstr , 9 : Gaßmann ,
Griinthnlerstr , 64 ; Kcgclcr , Prinzeii -Ällec 14 ; Knvblich . Soldiner -
straße 36 ; Richter , Stettinerstr . 16 ; Abcndroth , Badstr , 42/43 ;
Hintze . Paukstr , 13.

Schöiihanscr Vorstadt : Dierke , Schwedtcrstr , 33 ; George ,
Eberswalderstr . 4 ; Krüger , Ltzchenerstr . 8 ; Augustiii , Schöiihanscr
Allee 73 ; Schwarz , Schliemannstr , 42 ; Bchnfeld , Schönhauser
9tllee 40 ; Bchrend , Fehrbcllincrstr . 21 ; Schöiiseld , Fehrbcllinerstr , 9;
Mars , Kastanicn - Allce 92 ; Schulz , Pappel - Allce 106 ; Rnmlow ,
Schönhanser - Allce 132 ; Mahnkopf , Dimckerstr , 12 ; Bödig , Diincker -
straße 70 ; Kobe eliiig , Schliemannstr . 33 ; Rieb , Danzigarstr , 93 ;
Wolf , Schönhanscr - Ällee 178 ; Piinicr , TreSckowstr . 36 : Schmidt ,
Trcsckowstr . 22 ; Siebert , Wörtherstr . 12 ; Gvbie » , Prcnzlauerstr . 232 ;
Lamprccht , Wörtherstr . 39 ; Grobler , Hochmcistcrstr , 22.

Auch wer am 1. Oktober auö dem Wahlkreise vcrzogcu ist ,
hat daö Recht , au der Wahl teilzunehmen .

Die bevorstehende Ersatzwahl im sechstel « Reichstags -
Wahlkreise bildet die Tagesordnung der beiden Volks -

Versammlungen , welche heute Abend 8>/s Nhr im
Berliner P rater , Kastanien - Allce 7/9 , und in Peters '
Gesellschaftshans , 9Ilt - Moabit 80/81 . stattfinden . Es
referieren die Genossen G, Ledebonr und H, S t r ö b e l. Die

gleiche Tagesordnung wird heute Abend in einer vom Wahlvercin
iiach den Borussia - Sälen , Ackerstr . 6/7 , »inberufenen öffent -
lichcn Wählcrversaniuilung behandelt , in der Dr . Alfred Bern »
st e i n referiert . Die BezirlSführcr der Oranienburger und Rosen -
thaler Vorstadt werden besonders ersucht , in dieser Versammlung zu
erscheinen ,

Schöneberg . Heute abend 8 Uhr erfolgt im Klubhaus « , Haupt -
straße 2/6 , die Berichterstattung der Deligierlen vom Mainzer Partei -
lag sowie der Delegiertiii von der Mainzer Frnueilkonferciiz . Um

zahlreiches Erscheinen ersuchen Die Vertraiiciispersoucn ,

Uoltcrlos .

Der gestrige Wohnungsnmzng hat einen Umfang angenommen
wie wohl noch keiner vorher . Von sachkundiger Seite ist berechnet
worden , daß diesmal jede fünfte Faniilie die Wohnung gewechselt
hat . Wie viele Anne obdachlos geblieben sind , steht noch nicht fest ,
doch dürften die Nachrichten anS dem Asyl bald näheres darüber

bringen . Tage , wie der gestrige , haben eine eigentiiniliche Wirkung ,
sie geben auch solchen Leuten , die sonst die herrlichste aller Ans -
gaben in der Verteidigung der göttkichcn Weltordnung erblicken ,
einen dimkeln Schininicr davon , daß hinter dem protzigen Stuck der

MietSkasenien ein Elend verborgen liegt , so grauenhaft , wie die Welt

wahrscheinlich bisher noch keines gesehen ,
Am Umziehtage kommt der armselige HanSrat ans Licht , niit

dem die Himgerttaiisende , deren Wohnung einzig aus Stube und

Küche besteht, ' sich behclfen , da werden bie bleichen , abgezehrten Gc -

stalten , die jahraus jahrein im zweiten oder dritten Qucrgebäude scheu
sich zu ducken gewohnt sind , auf die Straße getrieben . Im Anblick

solches niigewöhntcn Jammers ist eS erklärlich , wenn selbst ein
Blatt , wie die „ Germania " wider den Stachel zu löken wagt :

Wenn man dieses arme Lente - Milien beobachtet , welche
Bilder von Wohnungselend steigen da anfl ? Kann man sich jene
bleichen , znsaiiinieiigcfallcnen Menschen , diese abgebrauchten
schinutzigcn Möbelstücke iii einer hellen , freundlichen Wohnung
vorstelle » ! ? Wer will Richter sein , wenn die Männer ,
die in solcher Umgebiing bei kärglichstem Verdienst und bei

schlechtester Ernährung leben müssen , zur Flasche greifen , um

sich und ihr Elend zu betäuben ? Und wer will jene Kinder ,
die in diesen Verhältnissen aufwachsen , verurteilen , wenn sie
später dem L a st e r und dem Verbrechen auheim fallen ?

Eine so verständige Beurteilung der Ursachen von Laster und

Verbrechen tlingt besonders erfreulich bei einem Blatt , das bisher
vor allem die Religionslosigkeit für der Leute Verderben

vcrantwprtlich machte und das Zcter und Mordio schrie , wenn
Arbeiter im Kampf um eine geringe Verbesserung ihrer Lage einen
Streikbrecher , der ihnen in den Rücken gefallen war , auf den Fuß
traten . Zum Glück ist nicht alle Tage Wohiiuiigsiimzug , und so
kann denn auch die Entgleisung der fromm eifernden „ Germania "
als vorübergehende Erscheimmg bei allen Jiitcressciiten der göttlichen
Wcllordiiuiig lvohl auf milde Beurteilung rechnen .

In der gestern stattgehabten Sitzung der städtische » GaS -

dcpntatio » wurde eine neue GaSglühlampe vorgeführt , welche ins¬
besondere für StraßenbeleuchttuigSzwecke infolge der erhöhten Hcllig -
kcit Vorteile bringen soll , Die Deputation hat beschlofien , nach
Geiiehiiiigung eine Probestrccke für Beleuchtung niit dieser Lampe

ciiizurichtcu und zwar in der Fricdrichstraße von der Leipziger - bis

zur Taubeiistraße . — Ferner wurde beschlosten , eine elektrische Gc -

samtbeleiichtnng der Leipzigcrstraße von der Gertrmidteustraße bis

.
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in die Potsdamerstraße hinein au der Linkstraße herzustellen . Die

Gesamtaiilage - Kosten werden rund 72 000 M. betragest , die jährlichen
Betriebskosten 32 000 M.

DaS Radfahren wird weiblichen Personen besonders von

ärztlicher Seite vielfach warm empfohlen und unleugbar ist dieser
Sport nicht allein der Gesundheit , sondern auch der Bewegiings -
freiheit vieler Frauen überaus förderlich gewesen . Es braucht ferner
nur darauf hingewiesen zu werden , daß das , waS allgemeiii Neform
der Frauenkleidttiig genannt wird , durch das Radfahren einen starken
Anstoß erhalten hat .

Kaiser Wilhelm II . scheint nicht für das Radfahren der Franc »
eiiigciiomme » zu sein . Wenigstens berichtet das „Verl . Tagebl . " nach
den Mitteilungen ostpreußischcr Blatter :

„ In dem Festzuge , der am 22 . v, M. aus Anlaß der Anwesen -
heit des Kaisers bei der Enthüllung des Denkmals der Königin Luise
in Tilsit veranstaltet wurde , befanden sich auch Radler und Radle -
rinnen . AIS letztere vor dem Kaiser vorüber kamen , wandte er sich
an die neben ihm stehenden Ehrenjungfraiicn , die ihm kurz zuvor
ein Gedicht recitiert und einen Strauß überreicht hatten , mit den
Worten : „ Ich bitte Sie , nieine Damen , steige » Sie nicht aufs
Rad ! "

Der AuSschust der Stadtverordneten - Berfammlnng zur
Vorbcratung der MagistratSvorlagc betrestend die anderweitige Ver -

Mietling der Albnminfabrik auf dem städtischen Viehhof hat unter
Vorsitz ' deS Stadtverordneten Hcilmami einstimmig beschlossen , den

Antrag des Magistrats wegen anderweitiger Verpachtung der Fabrik
pure zu genehmigen .

Eine neue Polizeiverordnnng , betreffend den Transport von

Fleisch in Fuhrwerken , Mulden zc. ist fiir den Stadtkreis Berlin
am 1. Oktober in Kraft getreten . Danach müssen auch einzelne
Fleischstücke , wenn sie in Fuhrwerken jeglicher Art , einschließlich '
Handwagen und Karren , oder in Mulden , Körben oder ähnlichen
Gegenständen transportiert werden , derartig ' rings umschlossen oder
verdeckt sein , daß sie dem Anblick von außen her vollständig cnt -

zogen sind .

Der kostspiclige Dienst bei der Garde . AnS Lüneburg wird
der „Boss , Ztg . " gcichricbcii : Ein Banernsoh » aus der Lüneburger
Heide hatte sich' zur Eiiistellniig bei der Garde gemeldet . Nach
eiiiigen Tagen erhielt er 9liitwart . „ Vadder , laniist Du mi ,
wenn ick na ' r Garde käme , woll noch hundert Dnler mehr mitgeven ,
denn dat Gewehr mnt ick nii s ü l b st k ö p e n. " „ WieS den Breef
mal her , Junge . " sagte der Vater , setzte seine Brille auf , laS auch
und sagte daiiii : « Ja . et is richtig , da stcit et , dat mag aber bi de
Garde woll uich amiers gähn . " Die Behörde hatte in dem Brief
zum Schluß geschrieben : „ Gewähr für Einstellung kann
nicht geleistet werde n. "

Der Zeitungsverkauf nach K Nhr abends ist gestattet . Wie
die . Berliner Korrespondenz " mitteilt , haben die Minister des Innern
und der Minister für Handel und Gewerbe die Stegiernngspräsidcuten
niigcwicscn , den OrtSpolizcibchördcn mitzuteilen , daß durch das
Inkrafttreten der Novelle zur Gcwcrbc - Ordimng das Feilbieten von
Zeitnngeii und andrem Lesestoff ans öffentlichen Wegen , Straßen ,
Plätzen nstv . an den Wochentagen nicht berührt wird . Das Feil -
bieten kann vielmehr in bisher üblichem Unifang nach wie vor ge -
stattet werden . Danach ist anscheinend auch der Verkauf von
Broschüren , Flugblättern zc, bor VcrsainmluiigSlokaleit wie bisher
nach 9 Uhr gestattet .

Die Berliner Markthalle » einschließlich der Centralhalle am
Alcxanderplatz sind während der Wintermonate (1. Oktober bis
31. März ) erst von morgens 7 Uhr ab für das Publikum geöffnet .

Raubmörder Gönczi . Gestern wurde dem Raubmörder Gönczi
der Beschluß des Strafsenats des Kammergerichts vom 24, September
mitgeteilt , wodurch die von dem Verteidiger in dem zweiten Wieder -
nufnahiiievcrfahrci ! eingelegte Beschwerde alS unbegründet zurück¬
gewiesen wird . Frau Gönczi befindet sich immer noch im hiesigen
St , Hcdwigskraiilcuhaiise .

Eine verherende Explosion , die einen großen Schaden an -
richtete und eine größere Anzahl von Personen veletzte , setzte
Sonutagabend den Norden Berlins in große Aufrvgnng . Die
Landwirtschaftliche Hochschule , Juvalidenstraße 42 . war
der Herd der Explosion , deren Wirkung sich auf den ganzen stolzen
Bau und seine Nachbarschaft erstreckte , Wohl hundert große Bogen -
feuster sind demoliert , die schöne GlaShalle , die den Ausstellungs¬
raum überdacht , ist ihres Glasschmucks beraubt , Kellergewölbe stürzten
ein und sämtliche Räume des Kellergeschosses wurden arg zerstört .
Auch haben verschiedene Personen erhebliche oder lcilble Verletzungen
davongetragen . Ucber die Katastrophe haben wir folgendes er -
mittclt :

Das Kellergeschoß dient fünf Familien zur Wohnung , während
die übrigen Kellcrräume zu Wcrlstätten eingerichtet sind . An der
Ostfront ' wohnt der Knustschlosser und erste Maschiiieiimeister Külitz ,
über dessen Wohnung sich die mit allerhand landwirtschaftlichen
Gegcilftäiidcn angefüllte AuSstelluiigShalle hinzieht . An dieser Front
hatte die Explosion ihren Ausgangspunkt , hier ist auch die Ver -

Wüstung am größten . Schon im Lauf des TagS hatte sich im Ge -
bände ein starker Gasgeruch bemerkbar gemacht , ohne daß
eS gclinigcii wäre , die schadhafte Stelle der Gasleitung auf -
ziifindeil . Gegen 7 Uhr , als schon sämtliche Gasflammen brannten ,
erfolgte plötzlich eine Detonation , die die Hänser der Umgebung
erzittern machte . Die vorübergehenden zahlreichen Spaziergänger
wurden mit einem Hagel von Glasscherben überschüttet und vielfach
verletzt , während gleichzeitig aus s äm t l i ch e n Kellerfenstern der
vier Fronten Flammen hcrvorschlugcn . Während von verschiedenen
Seiten die Feuerwehr hcrbeigernfen wurde , drangen einige beherzte
Männer durch die Eingänge vor . um ctlva bedrängte Personen zu
retten . Die dort wohnciiden Familien hatten aber meistens die
Abeiidstnnde zu einer Pronicuade auf dem anliegenden freien Platze
benutzt , so daß die Wohnungen ziemlich leer waren . Der Pförtner
Schulz betrat im Augenblick der Katastrophe mit seiner Frau
die Wohiistnbc . Beide wurden durch den heftigen Luftdruck
zur Seit ? geschleudert , wobei sich Frau Schulz neben sonstigen Ver -
letzniigcn auch einen Kiiöchelbruch am Fuße zuzog . Die Stubenthür
flog nach der Wand , ohne jedoch die beiden Personen zu treffen .
Eine wahre Todesangst hatte der 18 jährige Sohn des Maschinell «
ineistcrs Külitz zu bestehen . Er befand sich neben seiner Wohnniig
im Korridor , als mit der Explosion zugleich ein Erlöschen sämtlicher
Gasflammen erfolgte und rings um ihn herum Trümmer vom ersten
Stock herabstürzten . Unter gewaltigem Poltern war die über der
Wohnniig befindliche Decke unter der Last einer Maschine von
200 Pferdekräften geborsten , so daß die Maschine herab »
fiel . Eine in der Nähe aufgestellte Gasmaschine explodierte
ebenfalls und verletzte de » Külitz am Kopf . Angst »
voll irrte dieser umher und kletterte über Trümmer , ohne
im Dimkeiii einen Ausgang zu finden . Seine Hilferufe
verhallten ungehört , und schon tvaren die ersten Löschziige ein -
getroffen , bevor es ihm gelang , das Freie zu gewiiiiicn . Der zweite
Maschinist Schurbaum und sein Sohn erlitten ebenfalls Verletzniigen ,
o daß sie sich in ärztliche Pflege begeben mußten . Die Frau des

Kastellans VeSPcnnann verfiel infolge des Schrecks in einen schweren
Starrkrampf , anS dem sie unter den Händen mehrerer Aerzte erst
nach mehreren Stunden wieder erwachte . Ein Fenerivihrinaim der
4. Compngnie zog sich an Glassplittern starke Schnittwunden zn.
Die Zahl der durch Glassplitter verletzten Straßcnpastniiten ist noch
nicht ermittelt .

Die zerstörende Wirkung der Explosion erstreckte sich, wie schon
angedeutet , haupsächlich auf sämtliche Rännie des Kellergeschosses .
Sowohl in den Wohnungen wie auch in den Werkstätten wurden die
einzcliicn Gegenstände chnosartig durcheinander geworfen . Die



Ostseite litt am «leisten . Hier ist nicht mir ein Teil der Decke aum
Maschinellhans », sondern mich der Korridor im ersten Stock in einer
Länge von etlva 50 Schritt eingestürzt . Bor dem Hmipteingmige an
der Jilvalidenstraste wurden schwere Stciiipfcilcr umgeworfen . Die
Fenster bis zur obersten Etage wurde » zerstört und auch diejenigen
der gegenüber liegenden Hänser , Jnvalidenstr . lOt/IOS , wurden ' in
Mitleidenschaft gezogen .

Während der Tanzstnnde vom Tode ereilt wurde am
Souutagabeiid im Konzerlhaus Sanssouci der Klavierspieler Adol
Molenacr . Er spielte eben „ Es lvar einmal " aus dem „ Reich des
Jiidra " , als er plötzlich vom Stuhl sank , zum Schrecken der
Schülerinnen . Auf dem Wege zum Krankcnhause starb er in einem
Rünzelschcn Rettungswagen .

Ei » schwerer Baunnfall , bei dem ein Arbeiter seinen Tod
fand , während vier schwer und einer leichter verletzt wurden , ereignete

sich gestern , Moiltagnachmittag . auf dcni Erweiterungsbau der amcri -
kauischcii Petroleumgesellschaft Nobel an der Oberspree gegenüber dem
alten Eicrhäuscheii . Die Gesellschaft baut hier zu den drei schon
vorhandenen Tauls noch einen vierten . Die große » Behälter werden
ganz aus Eisen hergestellt und gleichen denen der Gasanstalten . In
dem neuen sind augenblicklich etwa 70 Arbeiter auf Leiter - und
Hängegerüsten mit dem Nieten der Eisenplattcn beschäftigt .
Neun von ihnen brachen gestern nachmittag mit einem Gerüst
zusammen und stürzten aus beträchtlicher Höhe auf den Boden des
Behälters hinab . Alle wurden unter den Trümmern des Gerüstes
begraben . Ihre Mitarbeiter machten sich sofort daran , sie ans
ihrer schrecklichen Lage zu defreien . Einer der Verunglückten
war bereits tot , als man ihn unter den Trllimnern hervor
holte , vier andre waren schwer , einer weniger be
deutend verwundet . Aerzte , die aus Treptow . - Stralau
Ober - Schöneweide und dem Rummelsburger Krankenhanse kamen ,
leisteten auf der Unfallstelle die erste Hilfe und ließen die Verletzten
mit einein Krankenwagen ans Ober - Schöneweide und einem Lück
schen Nettnngswagcn nach Berlin aus die Unfallstation 3 am
Mariannen - Ufer bringen , während der Tote einstweilen auf der
von der Polizei verschlossenen Unglücksstelle geborgen wurde . Von
der Unfallstation konnte der leichter Verwundete in seine Wohnung
entlassen ivcrdcn . Die übrigen liegen sämtlich sehr schiver danieder .
Alle vier haben Arm - und Beinbrüche , zwei außerdem Schädelbrüche .
Die Ursache des Unfalls bedarf noch der Feststellung . Auch die
Namen der Verunglückten sind noch nicht bekannt . ' Die Arbeiten
mußten bis zur Aufnahme des Thatbestands eingestellt werden .

Ei » Opfer der Großstadt ist der 26 Jahre alte Kaufmann
Fntz Aackmann geworden . Der junge Mann , der in einem Juwelier '
gcschüft thätig lvar , verkehrte viel in Damenkneipen und stahl , um
die erforderlichen Ausgaben decken zu können , zahlreiche Wert '
gegenstände , die er für �einen Spottpreis bei einem Trödler vcr -
kaufte . Er wurde auf frischer That ertappt und der Kriminalpolizei
übergeben .

Nicht versetzt . Der Selb st Mordversuch eine ? sechzehn
jährigen Tertianers wird vom Sonnabendabend gemeldet : Paul
Frey , der ein Gymnasiuni im Südwesten der Stadt besucht und bei
feinem in der Hagelsbcrgerstraße wohnenden Onkel , einem Regierungs -
beamten , in Pension sich befindet , lvar am Sonnabend gelegentlich
des Semesterschlusses nicht versetzt worden . Er erhielt von seinem
Pflegevater deshalb ernste Vorwürfe , der ihm mit Entfernung von
der höheren Lehranstalt drohte . Bald darauf verließ der junge
Mensch die Wohnung seines Verwandten und fuhr nach Johannis
thal hinaus . Dort mietete F. gegen 4 Uhr nachmittags ein Boot
und sprang , in der Mitte des Stromes angelangt , ins Wasser . Der
Vorfall war jedoch von dem Bootsverleiher bemerkt worden , der
schnell nachfuhr und den bereits Bewußtlosen rettete . Der Knabe
erhielt in einem Restaurant die erste Hilfe und wurde , nachdem er
sich erholt , nach Berlin geschafft und von der Polizei seinem Onkel
zugeführt .

Entderkte Millioncndiebe . Wegen Teilnahme an dem Ein
bruch in der Villa des Dr . Wrede in der Tiergartenstraße ist außer
dem schon genannten früheren Diener Hermann Büß noch der
Portier Heinrich W a l d s ch m i d t aus der Victoriastraße in Hast
genommen worden . Die Haussuchung förderte bei Büß bares » Geld
in Höhe von etwa 1000 M. zu Tage ; auch seine Ehefrau verdächtigte
ihn . Wertpapiere wurden nicht gefunden , dagegen einige zur
Dr . Wredeschcn Wohnung passende Nachschlüssel . Gegenwärtig fehlen
noch 14 750 M. in Papieren , eine Schuldverschreibung über 15 000 M.
und Vcreiilsabrcchmmgen .

In völlig » » bekleidetem Zustande lief Sonntagvormittag in
der Georgenstraße die 48jährige Frau des Kaufmanns Sch . umher .
Die Dame , die schon früher in einer Irrenanstalt gewesen und als
gebessert entlassen worden war , hatte sich in der Abwesenheit ihres
Manns völlig entkleidet , Nachbarsleute nahmen sich der Kranken
an und brachten sie nach der Wohnung zurück , von wo aus die
Geisteskranke nach einer Anstalt in Pankow gebracht wurde .

Ii » Gruuewald erhängt hat sich Sonntagvormittag der
23 Jahre alte Postassistent Fritz Pfeiffer vom Postamt 35 in der
Lützowstraße zu Berlin . Was den jungen Mann in den Tod getrieben
hat , ist nicht bekannt .

Während dcS Umzugs erhäugt hat sich der 42 Jahre alte
Kellermeister Bernhard Müller aus der Schulzendorferstr . 6, der in
zweiter Ehe mit einer 21 Jahre alten Frau verheiratet war . Müller
zog am Sonnabendabend zu. Am nächsten Morgen um 6 Uhr fand
ihn seine Frau in der Küche erhängt auf . Was ihn in den Tod ge -
trieben hat , weiß man nicht .

In der Badelvanne erhängt hat sich am Sonntagnachmittag
das 24V, Jahre alte Dienstinädchen Anna Menzel auS Nauen , das
seit einem Jahre in dem Hause Friedrich Karl - Ufer 5 bei dem
Pförtner Thomas in Stellung war . Die Veranlassung zu dem
Selbstmord ist nicht bekannt .

Straßensperrungen . Der Krcuzdamm der Alten und Neuen
Jakobstraße mit der Dresdener - bezw . Annenstraße und der Neuen
Noßstraße wird vom 2. d. Mts . ab bis auf weiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt , ebenso das Elisabeth - Ufcr von Kottbuser Ufer
bis zur Wafferthor - Brücke vom 3. d. Mts . ab .

Drnckfchlerbcrichtigung . Zu . unfrem Artikel über die Land -

tags - Wahlkrcise ( Nr. 227 , erste Beilage ) ist folgendes zu berichtigen :

Zeile 9 von oben lies 1, 2, 3 und 4' statt 2, 3 und 4. Zeile 17 von
oben lieS 1, 2 und 4 statt 2 und 4.

Die nächste Feldbricfpost nach China geht von Berlin am
Freitag , 5. Oktober , ab .

Die Wintersaison im Zoologischen Garten hat mit dem gestrigen
ersten Oktober begonnen . Die Konzerte werden fortan bei schönem Wetter
noch im Garten , bei ungünstigem jedoch im groben Konzertsaal des Haupt -
«stanrants zur Ausführung gelangen , welch' letzterer Brauch sich im Vor -
jähre so außerordentlich bewährt hat . Diese nunmehrigen Konzerte beginnen
um 4 Uhr und finden bereits um 7 Uhr abendS ihren Abschluß Gleich -
zeitig tritt daS ermäßigte 50 Pfennig - Enirce während des MonatS Oktober
um B Uhr , während der folgenden Wintermonate schon um 4 Uhr nach -
mittags in Kraft Der Garten bleibt in dieser Saison bis 8 Uhr , der Aus -
gang am Kurfürstendanim bis 11 Uhr abends geöfsnet .

DaS Radrennen in Friede » » » , mit dem am Sonntag die

diesjährige Sportsaison geschlossen wurde , hatte unter allerhand
Mißgeschick zu leiden . Zunächst war der Regen recht hinderlich , doch
wies trotz des ungünsligen Wetters die Bahn einen recht guten
Besuch auf . Die sechs Fahrer Robl , Bonhours , Chase , Dickentman » ,

Taylor und Köcher begannen , das Hauptreunen so interessant wie

möglich zu macheu ; nach 40 Runden jedoch fuhr Bonbours seine

Fiihrungsmaschine an und fiel . Uebcr ihn stürzte Köcher , und
bevor sich die beiden erheben konnten , stolperte Dieckeut -
mann über sie . Zu allem Unglück kam in diesem Augen -
blick der Motor von Robl und fuhr in den Knäuel
nnt voller Wucht hinein . Bonhours wurde schwer verletzt . Er trug
neben einer Gehirnerschütterung mehrere tiefe Kopfwunden davon

und wurde bewußtlos in das Krankenhaus Groß - Lichtcrfelde ge

bracht . Köcher und Dickentmaun kamen mit leichteren Quetschungen
davon ; Dickentmaun bestieg sogar blutend wieder sein Rad und fuhr
weiter , während Köcher es vorzog , auszuscheiden , Sieger wurde der

Engländer Chase , der jedoch am Schluß gelvahr werden sollte ,
was es mit einer gewissen Sorte deutschen Patriotismus auf sich hat .
Als der Franzofe Taylor sich überzeugt hatte , daß er für das Rennen

nicht mehr in Betracht kam , überließ er dem Engländer seinen Schritt -
macher - Motor . Dies behinderte den Erfolg Robls und um den Deutschen zu
retten , wußte das Publikum nichts Besseres zu beginnen , als einen

entsetzlichen Lärm zu veranstalten . Einige besonders kouragierte
Leute gingen unter dem Schutz der Dunkelheit »och lveiter ; sie be

warfen mit etlichen Biergkäsern Chase und Taylor , sowie deren

Schrittmacher ; einer dieser Männer wurde nicht lUibedciiteNd am
Kopf verletzt . Somit war aus dem Radrennen ein arges Radau
rennen geworden .

Folgende Zahlen geben ein Bild über den Verkauf der einzelnen
Rennen : Friedenaner H a u p t f a h r e n Klasse A. ( 1000 Meter
900 M. ) . Scidl - Wien 1. ( 1,30 . 2. ) Schilling - Amsterdam
Areud - Hannover 3. — Mayer - Hannover disqualifiziert . —

Friedenaner Hauptfahren Klasse B. ( 1000 Meter
400 Mark ) Rcttig - Berlin 1. Peter - Charlottenburg
Bocquillon - Paris 3. ( 1,43 . ) — Friedcnauer Handikap .

'
( 1609

Meter . 300 M. ) Rettig - Bcrlin 1. Kudcla - Teptitz 2. Bocquillon
Paris 3. ( 2. 30. ) Großer Preis der Steher . ( 100 Kilometer .
8000 M. ) Chase - London 1. , 1 Stunde 47 Min . 14 Sek . Robl

München 2. Dickentmann - Amsterdam 3. Taylor - Paris 4. Chase
siegte mit zwei Runden .

Die Erholungsstätte vom Roten Krcnz in der Jimgfcrnheidc
lvar am Sonntag der Schauplatz einer Feier , zu der sich das Komitee
des Volkshcilstät ' tcn - Vereins vom Roten Kreuz , eine Anzahl Aerzte
und Krankenkassen - Vorstände mit den Pfleglingen in der Anstalt
vereinigt halten . In stimmungsvoller Rede gab Herr Obcrstal�arzt
Dr . P a n n >v i tz einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung der Air
stalt und hob dje Verdienste hervor , die sich die Mitglieder der

Forstbchördc , Schulz und Wiesmann , die Leiterin der Anstalt ,
Schwester Martha , sowie die Centralkommission der Kraukciikasscn
Berlins , insbesondere Herr Simaiiowsky und die Aerzte Dr . Friede '
bcrg und Dr . Frendenberg um die Erholungsstätte erivorben�habcn

Aus de » Nachbarorte » .

Die U» giiltigkeitscrkläruug vo » siebe » Stadtverordneten

Mandate » in Rixdorf findet , wie zu erwarten , den vollsten
Beifall des Hanseigentünicr - Organs „ Grund
e i g e ii t h n m" . Das Blatt meint , der Standpunkt , auf den sich
das Ober - Verwaltnugsgericht in dieser Frage gestellt hat , sei

zwar sehr radikal , dabei aber der einzig rationelle " . Daß
von den sieben in Betracht kommenden Stadtverordneten

Ivenigstcns sechs trotz der Geringfügigkeit ihres Mitbesitzes
an Griiiidcigeiitum dennoch Hausbesitzer sind , das ivird
in dem Hausbesitzer - Blatt zugegeben oder doch nicht bestritten .
Die sieben Rixdorfcr Stadtverordneten „ waren nach ihrer poli -
tischen Parteistellung alles andre als Vertreter
der Interessen des Rixdorfer Haus - und Grund -
b e s i tz e r st a n d e s " ; darum ist das Hausagrarier - Organ durchaus
damit einverstanden , daß ihnen das Ober - Vcrwaltnngsgcricht die Haus -
besitzer - Qualität im Sinne der Städtc - Ordnimg abgesprochen hat . Das
eine ist nun freilich wahr , daß unsre Rixdorfcr Genossen , deren Mandat

ctzt kassiert worden ist , niemals die Absicht gehabt haben , die

Interessen dcS Rixdorfer Haus - und Grundbcsitzcrstandcs zu ver -
treten — ivenigstens nicht so, wie es das Hausbesitzerblatt von einem

richtigen Hansbesitzer erwartet , nämlich auf Kosten der

übrigen Bürgerschaft . Socialdemokraten würden sich
elbstverstäiidlich auch dann nicht bereit finden lassen , die Helfers

Helfer deS Hausagrariertnnis zu machen , wenn sie nur
unter dieser Bedingung in die Stadiverordneten - Versammlungen
hineingelangen könnten . Aber gerade das , wodurch die als Haus -
besitzer gewählten socialdemokratischen Stadtverordneten von Rixdor
nach Ansicht des „ Grundeigentums " des ihnen übertragenen Mandats

verlustig erklärt zu werden verdienen — eben der Umstand , daß sie
keine eigentlichen „ Interessenten des Grundbesitzes
ind , nicht einseitig die Interessen des Grundbesitzes zu fördern

uchen — gerade das bildet ihren Vorzug . An Freunden
und Förderern deS Hausagrariertunis fehlt eS ja ohnedies

nicht in den Gemeindevertrewngen . Daß die Hausagrarier von der

Entscheidung des Ober - Berlvaltungsgerichts eine weitere Stärkung
ihres Einflusses in den Gemeindevertretungen erwarten , verrät das

Grundeigentum " , indem es seinen Artikel schließt : „ Hoffen wir . daß
diese Entscheidung dem städtischen Grundbesitz zn Nutz und Vorteil

gereiche . " Wir hoffen , daß diese Hoffnung trotz Ober - Verwaltungs

gericht und Hausagrariertmn zu Schanden wird .

Ein Raubuiordversuch wird aus Potsdam gemeldet . Der

19jährige Buchdrucker Max Engel aus Sonneberg in Thüringen ,
der von Berlin aus auf die Wanderschaft gegangen war , traf , als
er die Chaussee zwischen Potsdam und Beelitz Freitagnachnuttag
entlang kam , hinter den Schießständen der Garde - Jäger einen etwa
19 bis 20 Jahre alten Mann , der in dem Chausscegraben saß und

ihn nach Handwerlsburschenart begrüßte . Er erzählte dem Engel ,
daß er Korbflechter sei , in Potsdam mehrere Tage in der Herberge
gewohnt habe und nun nach Wittenberge walzen wolle . Ter

Fremde bot hierauf Engel eine Cigarre an und lud ihn
ein , neben ihm Platz zu nehmen , was dieser aber mit der

Begründung , daß er Eile habe , ablehnte und weiterging . Kaum
war er einige Schritte gegangen , als ein Schuß fiel . Engel
spürte , daß er von einer Kugel ins Genick getroffen war . und drehte
sich um . In diesem Augenblick schoß der Wegelagerer zum zweitenmal
mit einein Revolver und traf Engel in die Oberlippe . Hilferufend
wandte sich nun der Ueberfalleue zur Flucht und erhielt noch einen
dritten Schuß ins Gesäß , wo die Kugel sitze » blieb . Auf Engels
Hilferufe waren zwei Radfahrer herbeigeeilt , worauf der Wegelagerer
schnell die Flucht in den Wald ergriff . Engel , der stark blutete ,
schleppte sich bis nach Potsdam zurück und machte einem Schutzniaun
von deni Vorfall Mitteilung , der den schon stark fiebernden Ver -
wundeten nach dem städtischen Krankenhaus brachte . Die Radfahrer
hatten inzwischen schon die Polizei benachrichtigt , die einige Beamte
mit Fahrrädern absandte , um den Verbrecher zu suchen . Auch die
Gendarmen des Zauch - Belztger und Teltowcr Kreises wurden vcr -

aulaßt , auf den Thäter zu fahnden , was bisher aber keinen Erfolg
hatte . _

VevtnisÄzkes .
Naphtha - Brand . In Sabuntschi bei Baku brach am 28. Sep -

tember ein Brand ans , der 97 verschiedenen Gesellschaften gehörende
Bohrtürme , 10 Naphtba - Reservoire , viele Wohnhäuser von Arbeitern
und eine Anzahl Maschinen vernichtete . Gegen 500 000 Pud

Naphtha sind verbrannt . Das Feuer war gestern nachmittag noch
nicht gelöscht .

Wolkenbriichc in Obcritalten . J » der Nacht zum Sonntag
ging in Genna ei » mehrere Stunden dauernder heftiger Wolken -

bruch nieder . Die Wassermassen brachten die Mauer des Bahnhofs
an der Porta Principe zum Einsturz und überfluteten das Postbureaii ;
drei Postbeamte erlitten Verletzungen , die im Bureau lagernden
Briefe wurden fortgeschwemmt . Das Wasser überflutete auch die

Schienen und bedeckte dieselben mit Schlamin , so daß die Ziige außer -
halb des Bahnhofs halten müssen . In der Umgebung der Stadt
wurden Brücken eingerissen . Deiche beschädigt und das Land über -

schwemmt . Verlust an Menschenleben ist nicht zn beklagen . I »
S a v o n a befürchtet man . daß bei dem Wolkcnbrnch während der

Nacht ans einem Landgut sechs Personen nms Leben gekommen sind .
Verschiedene Ortschaften in der Nähe von Savoua sind überschwemmt . I stimnites Privatinstitut
Truppen sind zur Hilfeleistung abgegangen . I Fortbildungsschule oder

Vereittsknlender .
Arbcitcr - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Vorsitzender : Rich .

Thate , Schömberg , Gnimwaldstr . SS. Erster Kassierer : Seitrit
Fidicinstr . 16. Alle Aendernngc » im Vercinskalender sind zn richten
an Otto Rasche , Rcichenbergerstr . 115 2. Dienstag , Ucbuiigsstiiudc abends
9 —11 Uhr . — „Gerechtigkeit " ( Westen ) , Werner , Bülowstr . 59. — „ Olympia " ,
Zimmermann , Grüner Weg 29. — „ Hand in Hand I ", Schneider ,
Mantcuffelstr . 88. — „Kreuzberg " , Heinze , Bergmaunsir . 70 — „Edelweiß " ,
Lüppke , Melchiorsiraße 15. — „ EchoV Mündner , Linienstr . 19. —
„Wiederhall " , Schnieber , Admiralstr . 21. . — „Freiheit II " , Schmauset ,
AdlcrShof , Bismarcksiraße 16. — „Myrthenblätter " , Spät , Georgenkirch -
straße 65. — „ Unverzagt II " , Bachstem , Salzwedelerstr . 16. — „Freies
Lied " , FriedrichSbcrg , Schiihmann , Frankfurter Allee 181. — „ Rote Nelke II " ,
Nosin , Ruppinerstr . 4Z. — „ Vorwärts IV " , Schulze , Rathenow , Jägerstr . —
„Alpcnglocke " , Gold , Große Frankfurterstr . 13Z. — „ Weddinger Harmonie " ,
Milbrödt , Rtüllerstr . 7. — „ Vonvärts VIII " , Schurbaum , Marwitz in
der Mark . — „ Sangeslust II " , Bergmann , Pasewalkerstr . 3. — „ Weiße
Rose I", Malchin , Reiniikendorf , Residenzstrabe 101. — „Arbciter - Mai-
bund " , Hiemke , Nowawes , Wallstraße 55. — „Glasarbeiter " , Köpenick ,
Müggclheimerstr . 29. — „ Esmeralda " , BaSkowsky , Warschancrstrabe 13. —

„Kreuzberger Harmonie " , Möhring , Admiralstr . 180 . — „Nord - Ost " , Göbel .
Landsberger Allee 156. — „Freie Feldblume " , Schmidt , Skalitzer -
straße 51/52 . — „Einig " , Schulz , Blimieustr . 38. — „ Morgenroth " , Rummels -
bürg , Müller , Türrjchmidtstr . 37. — „Cacilia " , Brandenburg a. /H. , Vettermann ,
Wilhclmsdorsersir . III . — „Rixdorser Männerchor II " , Rirdors , Rohlosf ,
Hermannstraße - und Herfurthstraßcn - Ecke . — „Schneeglöckchen II " , Pots -
dam , Glaser , Brandend . Kommuuikat . 16. — „Tcxtilia " , Meyer , Muskauer -
straße 28. — „ Froh - Hoffming " , Wagas , Pallasstr . 16. — „ Verband Deutscher
Gastwirthsgehilfen " , Mörschel , Jüdenstr . 35. — „Vereinte Sänger Wilmers -
darf ", Wilmersdorf . Witte , Berlinerstr . 40. — „Rosenrot " , Pornich , Schweden¬
straße IIa . — „Alpenröslein " Hilgenfeld , Bcrgstr . 60. — „Senefelder I ",
Kreuz , Alerandcrslr . 30. — „Kupferschmiede " , Feind , Weinstraße 11. —

„Schiihuiacher " , Wcigmann , Andrensstr . 32. — „ Vorwärts VII " , Rummels -
bürg , Veutling , Göthc - und Kantstraßen - Ecke . — „ Frohsinn I ", Rummels -
bnrg , Beinling , Göthe - und Kantstraßen - Ecke. — „Akazie " ( gem. Chor ) ,
Dalg , Skalitzerstr . S4b .

Berliner Konsniii - Genossenschaften : K onsum - Bcrein Berlin
Nord ( E. G. m. b. H. ) : 1. Bcrkaufsftclle : Binetaplatz ; 2. Verkaussstelle
Chorinerstraße 46 ; Aufiiahmestellen : W. Gaßmanu , Grünthalerstr . 65 ; Fr
Gleinert , Scknilstr . 23 ; Joh . Pfarr , Putlitzftr . 9/10 ; Hoppe , Ackcrstr . 21. —
K 0 n s n m - V c r e i n Berlin - Rixdorf ( E. G. m. b. H. ) : I. Berkaufs -
stelle : Rixdorf , Ziethenstr . 31 ; 2. BcrkousSstcllc : Pücklerstr . 38 ; 3. Verkaufs -
stelle : Falckcnstcinstr . 6; 4. Verkaufsstelle : Rixdorf , Hobrechtstraße 82. —
K 0 n f u in - V e r e i n B e r l r n - S ü d ( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle :
Arndtstr . 5. Aufnahnien werden in obengenannten Verkaufsstellen jederzeit
vollzogen außer Sonntags .

Arbeiter - Raiicherbund Berlins und der Umgegend . Aenderungeii
im VercinSlalender sind zu richten an Albert Liebetre », Berlin , Putbufer -
straße 44, IV. Dienstag : Rauchkl . „Eldorado " , Grüner Weg 120,
Ebeling . — „ Grüne Eiche " , Urbanstr . 51, Pech . — „ Ambalema " , Forster -
straße 19, Uckel. — Neuer Berl . Rauchklub " , Neichenbergerstr . 146, Anklam . —

„PHLiiix " , Schömberg , Hauptstr . 97, Rutz . — „ Domingo " , Waldemarstr . 16,
Tauchert . — „Kollegia " , Neichenbergerstr . 157, Bergner . — „Einigkeit I ",
Prinz Handjcrystr . 72, Zum AmboS . — „Korea " , Weidcnweg 45, Schumka . —

„Waldmeister " , Marienburgerstraße 16, Götz . — „ Neuer Hain " , Langenbeck -
straße 4, Techtincicr . — „ Bniberbund " , Grünanerstr . 5 , Gallowslv . —
„Blütenduft " , CotheniuSstr . 1, Fedtke . — „ Ruhiga " Briperstraße 46, Herzog ,
— „Pfeifcnlopf " , Falkeusteinstr . 5, Gonell , — „Gemütlichkeit I ", Wiener -
straße 7, Gläser . — „ Diana " , Schötz , Bremerstr . 71. — „ Immergrün " ,
Hecht , Zcughosstr . 9. — „Kairo " , Biittmannstr . 9, Engler . — „ Blaue
Wolke IV " , Putbuserstr . 30, Reiurann . — „ Blaue Wolke II ", Kienast ,
Löwe - und Zorndorferstraßen - Ecke. — „Veilchenblau " , Winsstraße 56,
Dimke . — „Veronika " , Skalitzerstr . 22, Ran . — „Kräftiger Zug " ,
skalitzerstr . 102, Fröbel . — „ Eldorado I ", Griiner Weg 25, Beel —

Portorilo " , Langesir . 23, Emnirich . — „Weichselduft II ", Kösttnerstr . 3,
Krabbenhöst . — „ Seegras " , Liegnitzerstr . 18, Mamgold . — „Felsenfest " ,
Dunckerstr . 2, Kurze . — „Volldampf " , Zonidorserstr . 8, Schulz . — „Lustige
Brüder " , Neu - Weißenfce , Heimrsdarser Weg 38, Helmke . — „Fidele
Brüder II " , Graudcyzcrstr . 2, Drckoll . — „Fidele Brüder III " , Fickniger ,
Puttbuserstr . 19. — „ Vorwärts I ", Link , Wrangelstr . 86. — „Viktoria " ,
Heiler , Boxhagencrstr . 21. — „ Weiße Lilie ", Krest , Scestr . 25.

Ceutral - Naiicherbnud . Zuschriften an Max Koch, Nixdorf , Hermann -
straße 34. Dienstag : „Florida " , Rixdorf , Schüttle , Bergstr . 3l . —

„ Morgenrot " , Rixdorf , Heickhaus , Herniannstr . 52. — „Concordia " , Rixdorf ,
Ncumann , Karlsgartenstr . 19. — „Alpenhöhe " , Rixdorf , Köple , Karlsgarten -
straße 1. — „ Starke Raucher " , Rixdors , Schenk , Herniannstr . 42. — „ Blaue
Wolke " , Steglitz , Schimrock , Düppelstr . 7. — „Helgoland " , Steglitz , Thieme ,
Rugestr . 6. — „Deutsche Eiche " , Steglitz , Klicmann , Düppelstr . 26. —
„ Grüne Linde " , Friedenau , Hegedt , Kaiser - Allee 85, — „Kanaster " , Marien¬
felde , Pctsch . — „Brasil " , Nowawes " , Schmidt , Wilhelmstr . 3. —
„ Gerinama " , Lichtenrade , Reifel . — „Nordpol " , Berlin , Neumann , Lieben -
walderstr . 43. — „ Hand in Hand " Britz , Schrammer , Chausieestr . 27.

Gesang - , Durn - und gesellige Bereine . Dienstag : Gesangverein
„Maiglöckchen Nord " , Ramlvw , Schönhauser Allee . — Neuer Berl . Schachklnb
Stralauerstr . 3 —6 . — Musikverein „Frisch - Aus" , Lehmann , Reichcnberger -
straße 19 . — Gesangverein „Jhnscher Humor " , Krumrey , Landsberger Platz 5.
— Theaterverein „Othello I ", Nowack , Manteuffelstr . 9. — „Landsin . Verein
v. Plauen i. B. 11. Umg. zu Berlin " , M. Köhler , Alte Jakobstr . 83. —
Musikverein „Lortzing " , Vogel , Schleflschestr . 44. — Zithcrverein „Einigkeit " ,
Richter , Marianmnstr . 41.

Arbeiter - Durnerbund . Dienstag : Tnrnv . „Fichte " , Berlin , abds .
8 —10 Uhr : 2. Männerabt . : Skalitzerstr . 55/56 ; 4. Männerabt . : Moabit ,
Siemcnsftr . 20 ; 5. Männerabt . : Ackerstr . 67 ; 6. Mäunerabt . : Stall -
schreiberstraße 54 ; 9. Männerabth . : Müllerftr . 158, Ecke Triststraße ;

Lehrlingsabt . : Friedenstr . 37 ; 3. Lehrlingsabt . : Boeckhstr . 17/20 ;
Lchrlingöabt . : Neichenbergerstr . 67/70 ; 1. Dauienabteilung : Mariannen -

user 1a. — Tnnib . „Eiche " , Köpenick , Männer - u. Jiigeiidabteilung :
Kiew s Hotel ( Wilhclmsplatz ) , abdens 7»/ , - 9 ' / , Uhr : Uebungsft .
— „Freie Turnerschast Rixdorf - Britz ", Bethgc , Britz . Chausieestr . 39, 6l/ ,
bis 8V3 Uhr : 2. Schülerinnen - Abteilung , 8V2 bis lOVj Uhr : 2. Frauen -
Abteilung . — „Turnerschast d. L. Nereus " ( gegründet 1882) , Mäunerabt . ,
Neichenbergerstr . 131/132 , abds . 8 —10 Uhr. , Damenabt . Manteuffelstr . 7,
abdö . 8 —10 Uhr . — Turnv . „ Froh und Frei " , Groß - Lichierfelde , Pagel ,
Chausieestr . 104, abends 8>/ , bis 10»/ , Uhr . — „Freie Tutmrschaft " in
Friedrichsfelde , abends 8»/, —10»/ , Uhr , bei Bube . Prinzen - Allee 30.

Arbeiter - Schwimiiierbund . Anfragen an E. Brätle . Schulstr . 24.
Dienstag : Schwimmklub „ Vorwärts " , abends 7»/ , Uhr , ehem. Auerbachsche
Badeanstalt , Stralaucr - Allee . — Schwimmilub „ Nepnin " ( Weißenset ) , abends
1»/ , Uhr , Seebad Weißeilsee .

Marktpreise vo » Berlin am SS . September IvSS
»ach Ermiitliingeii des kgl. Polizeipräsidiums .

6 . -
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Der Getreidemarkt bekundete
10 frei Wagen und ab Bahn .

Prodiikteninarrt vom 1. Oktober .
henie ziemlich feste Tendenz infolge des Urnstands , daß die Realisationen
aufgehört haben und die vorliegeudeu russischen Offerten sich als unrentabel
herausstellte ». Das Geschäft hielt sich in engen Grenze ». Die vorgestrigen
elwas schwächeren New Aoiker Notierungen , sowie schwächere Meldungen
aus Pest blieben ohne Einfluß . Weizen - lind Roggenliefeiringrii lonnten
sich behaupten . Hafer und Riiböl waren still und fast unverändert .

Spiritus . 70er Locospiriius notierte 50,70 M. oder — 10 Ps . Die
heutige Ausnahme des Gctreidelagers ergab 11347 Tonnen oder
ö81 Tonnen mehr als Ende September . An Roggen waren 6880 ( + 333 )
vorhanden . _ M>

Briefkasten der Redaktion .

DienStag .Die juristische Sprechstunde findet Montag ,
Donnerstag und Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

H. G. Hayna » . 1 und 2 Ja . — Max Pr . Sie tönnten mit Aussicht
auf Erfolg gegen einen etwaigen Strtlfbcfehl richterliche Eiitscheidmig
beantragen . — H. 30 . 1. und 2. Ja . * 3. Die Hinterlegungsstelle ( ver¬
einigte Konsistorial - , Militär - und Baulasie ) befindet sich In -
validenstraße 52. — Abonnent F. IL . Wir lönnen lein be-

M ' "
empfehlen . Menden Sie sich an eine
an einen der dort uiiierrichtendc » Lehrer .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für den Inseratenteil verantivortlich : Th . Glocke w Berlin . — Druck und Verlag von Max Babing in Berliü .
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